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Bemerkungen und Vorschläge zara Unterrichte in der Erdkunde .
Von

Prof . Julius Miklau .

Es mag bei der großen Ausdehnung , die die Literatur über die schul¬

müßige Behandlung der Erdkunde seit den letzten Jahrzehnten angenommen

hat , als Anmaßung erscheinen , über diesen Gegenstand noch etwas Neues

sagen zu wollen . Denn die Reihe der Abhandlungen , die in den Jahresberichten

der Mittelschulen Österreichs und des Deutschen Reiches , in den Zeitschriften

für „ Schulgeographie“ , für „ Gymnasialwesen“ , für „ Österreichische Gymnasien“

u . s . v r. oder selbständig im Buchhandel erschienen sind , ist fast unübersehbar ,

die Erfahrungen auf diesem Gebiete , die in den Berichten über die Directoren -

versammlungen der einzelnen preußischen Provinzen und in zahlreichen metho¬

dischen Schriften niedergelegt sind , sind so zahlreich , so erschöpfend , dass

man sich thatsächlich rechtfertigen muss , wenn man zu diesem Gegenstände

nochmals das Wort ergreift . Doch je mehr man sich in diese Literatur ver¬

tieft , desto mehr fühlt man sich gedrängt , in den Widerstreit der verschiedenen

Meinungen einzugreifen . Denn durch all diese Abhandlungen zieht sich immer

und immer wieder die Klage über den geringen Erfolg des Unterrichtes in

der Erdkunde , überall tauchen wieder neue Vorschläge auf , wie diesem Übel¬

stande abzuhelfen sei , und so hat sich die Zahl der Methoden ins Unendliche

vermehrt , eine will die andere übertrumpfen , und von einer Einigung kann

noch lange nicht die Rede sein . Dennoch aber liegt es im Vortheile der

Schule und des Gegenstandes , endlich zu einheitlichen Anschauungen zu

gelangen , und die folgenden Zeilen bezwecken nichts anderes , als einiges zur

Befestigung derartiger einheitlicher Anschauungen beizutragen .

1 . Ursachen des Misserfolges .

„ Wenn man den Maturitätsprüfungen an unseren Gymnasien beiwohnt ,

so muss man oft staunen über das geringe Wissen , welches die Examinanden

in der Geographie zeigen . “ 1) So schrieb ein ausgezeichneter Fach - und Schul¬

mann vor einem Vierteljahrhunderte , und der Satz hat seine Geltung , noch

immer behalten , trotzdem die Erdkunde an unseren Mittelschulen seit dieser

L Dr . Karl Schober , Progr . d . Gymn . Teschen 1870 . Die großen Fortschritte können
beurtheilt werden , wenn man dazu noch den Aufsatz im Progr . der k . k . theresianischen
Akademie 1867 von Levinski liest .
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Zeit durch behördliche Verfügungen , Errichtung von Lehrkanzeln der Geo¬
graphie an allen Hochschulen , durch Erscheinen von ausgezeichneten Lehr¬
mitteln u . s . w . eine Stellung erlangt hat , von der man damals nicht zu
träumen gewagt hätte . Doch die geringen Erfolge bestehen , wie gesagt , fort ,
und ich will zunächst ihre Ursachen zu erforschen suchen .

Eine der Hauptursachen glaube ich darin zu finden , dass der Erdkunde
in unseren Mittelschullehrplänen nicht die Stellung angewiesen wird wie anderen
Gegenständen , namentlich der Geschichte , Mathematik , Naturlehre und Natur¬
geschichte . Der gesammte Stoff der genannten Gegenstände wird zweimal
gelehrt , auf der Unter - und Oberstufe . Der geographische Unterricht jedoch
hört , wenn man von der Vaterlandskunde im letzten Jahrgange der Mittelschule
absieht , thatsächlich mit der vierten Classe auf. Die Instructionen für den
Unterricht an den Gymnasien iu Österreich gestehen die Gefahr zu , dass in
den oberen Classen unter der Menge der Eindrücke , die die anderen Gegen¬
stände dem Schüler unausgesetzt zuführen , das erworbene geographische Wissen
verloren gehe , und thatsächlich trifft das allgemein zu , wo der Lehrer nicht
aus persönlicher Neigung für den Gegenstand Mittel und Wr ege findet , ihn zu
wiederholen . Ich kenne Anstalten , an denen von der vierten Classe angefangen
von der Geographie nicht mehr die Eede ist und sich der Lehrer darauf
beschränkt , die in der Geschichte vorkommenden Landschafts - und Städte¬
namen auf einer geschichtlichen Karte zu zeigen . Dass sich unter solchen
Verhältnissen das geographische WRssen , das unter so viel Mühe und Plage
erworben wurde , vollständig verflüchtigt , dass auch der im zweiten Halbjahre
der obersten Classe ( unmittelbar vor der Reifeprüfung !) vorzunehmende Unter¬
richt in der Vaterlandskunde — bei zwei Wochenstunden — nicht das sein
kann , was er soll , ist selbstverständlich . Denn die Schüler der obersten Classe
zeigen in diesem Falle eine derartige Unwissenheit und Unbeholfenheit , dass
man froh sein muss , wenn man ( von der Statistik abgesehen ) so viel erreicht
wie in der vierten Classe .

Eine zweite Ursache des schlechten Erfolges liegt in der Verquickung
der Geographie mit der Geschichte , wie sie au unseren Gymnasien noch immer
rechtlich besteht . Denn von der zweiten Classe an bis zur achten müssen
beide Gegenstände als ein zusammengehöriges Ganzes behandelt werden , da
der Schüler aus beiden Gegenständen zusammen nur eine Note erhält . Jedes
Jahr aber kann man die unangenehme Erfahrung machen , dass sich die
Leistungen einzelner Schüler in beiden Gegenständen ganz und gar nicht
decken , ja oft im schärfsten Gegensätze zu einander stehen . Oft kommt es
vor , dass ein Schüler in der Geschichte ganz anständige Leistungen aufweist ,
während er in der Geographie viel weniger leistet . Wenn man dies einem
Schüler bis in die höheren Classen angehen ließe , so würde ihn nicht einmal
die Aussicht auf die Reifeprüfung zu einem ernsteren Betriebe der Geographie
nöthigen , da bei dieser Prüfung von der Erdkunde nicht viel mehr , als die
Vaterlandskunde enthält , verlangt wird . Da ferner unsere bestehenden Vor¬
schriften auch Externe zur Reifeprüfung zulassen , die weder öffentlich
studiert noch Semestralpriifungen abgelegt haben , so ist für sie die Möglichkeit
gegeben , ohne jedes Studium der Geographie ( mit Ausnahme der Vaterlands -
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künde , die geprüft werden kann , aber nicht muss ) ein Zeugnis der Keife zu

erlangen . Dass dies misslich und dass die Geographie ein unerlässliches Bildungs¬

mittel ist , wird auch der ärgste Gegner dieses Gegenstandes zugeben müssen .

Bin vorsichtiger Geschichtslehrer wird ja natürlich Mittel und Wege finden ,

diesem Übelstande zu begegnen , aber es sollte auch die Möglichkeit eines

Solchen Schadens von vornherein beseitigt werden .

So freudig ferner die Änderung des Lehrplanes in der Geographie durch

den Erlass vom 24 . Mai 1892 auch von den Geographielehrern begrüßt wurde ,
der in Rede stehende Übelstand wurde durch ihn noch verschärft : denn bis

zu diesem Erlasse erhielt der Schüler wenigstens im II . Semester der IV . Classe

eine Zeugnisnote , die er ausschließlich geographischem Wissen zu verdanken

hatte . Dass auf diese Hintansetzung der Geographie hin viel , sehr viel

gesündigt wird , kann man sich denken . Dazu kommt , dass bisweilen der

geogr . Unterricht in der ersten , also grundlegenden Classe , mitunter sogar in

höheren Jahrgängen Nichtfachmännern zugewiesen wird , weil ihnen zufällig

8 — 4 Stunden zur vollen Lehrverpflichtung fehlen . Die Geschichte könnte ja

hie und da auch ein Nichtfachmann vertreten , dass es dann aber mit der

Geographie nicht zum besten bestellt ist , kann man sich leicht vorstellen .

Damit hängt unstreitig so mancher Misserfolg infolge einer ganz ver¬

kehrten Methode beim geographischen Unterrichte zusammen . Denn der nicht

fachmäßig geschulte Geographielehrer kann für den Unterricht nichts anderes

als das vorgeschriebene Lehrbuch benutzen , klammert sich aber meist in solcher

Weise daran , dass die Schüler gezwungen sind , es wörtlich auswendig zu lernen ,

statt ihr Wissen aus der Karte zu schöpfen , wie dies auch die Instructionen

vorschreiben . Hier heißt es Seite 167 : „ Auch soll , soweit es die Auffassung

des Kartenbildes betrifft , nicht so sehr das den Zeilen des Buches Entnommene

in der Karte , als vielmehr das aus der Karte Geschöpfte in der Anordnung

des Lehrbuches wiedergefunden werden . “ In Übereinstimmung damit steht

Seite 206 ( Schlussbemerkung ) : „ In der Karte besitzt der Gegenstand ein

Hilfsmittel eigentlnimlicher Art , welches dem Lehrer wie in keiner anderen

Disciplin die Freiheit der Leitung und Auswahl lässt und als Bilduugsmittel

einen solchen Wert besitzt , dass es den Unterricht lähmen hieße , wollte man

die Karte dem Lehrbuche zuliebe in den Hintergrund stellen . “ Das

sind goldene Worte , leider finden sie nicht allgemeine Beachtung . Der nicht

fachmäßig geschulte Geographielehrer kann nur mit den Schülern auf Grund

des Lehrbuches allmählich vorschreiten , selbst sowie die Schüler sich Lection

für Lection einprägen und vergessen , und so wird der ganze Lehrstoff wohl

vorschriftsmäßig durchgenommen , aber auch wieder vergessen , so dass der

Schüler einer höheren Classe oft nur ein blasses Bild von dem besitzt , was

er in einer niederen gelernt hat u . s . w . Was kann man dann von einem

Abiturienten des Gymnasiums verlangen , der sich oft vier Jahre lang gar nicht

mehr mit dem Gegenstände ernstlich befasst hat ? ?

Ja wenn nur zum mindesten das aus dem Lehrbuche Gelernte durchwegs

richtig , wissenswert und gut angeordnet wäre ! Aber das ist trotz der großen

Zahl vortrefflicher Lehrbücher , die zur Verfügung stehen , noch lange nicht

der Fall . Denn noch immer findet sich in vielen Lehrbüchern eine Anordnung ,
l
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die an und für sich berechtigt , doch die größte Verwirrung in den Köpfen
der Schüler anrichten muss , falls der Lehrer Seite für Seite durchnimmt , wie
es bei Nichtfachmännern immer geschieht . Um nur ein Beispiel anzuführen ,
sei erwähnt , dass noch oft Gebirge und Flüsse eines Landes getrennt von
einander zur Behandlung gelangen , obwohl doch beispielsweise „ Indus und
Ganges viel mehr mit dem Himalaja zu thun haben als mit ihren sibirischen
Geschwistern wie Lena und Jenisei“ . 1) Ich will mich in Leine weitere Kritik
unserer Lehrbücher einlassen , glaube aber , dass das Lehrbuch für den erfahrenen
Geographielehrer vollständig nebensächlich sei , ein schlechtes Lehrbuch aber
in der Hand eines nicht fachmännisch gebildeten Geographielehrers unendlich
viel Schaden anrichten könne .

Z irm geogr . Unterrichte soll daher immer nur ein in diesem Gegenstände
fachmännisch gebildeter und geprüfter Lehrer verwendet werden . Da . der
Geographielehrer , wenn er nicht ganz einseitig naturwissenschaftlich Vorgehen
will , was bei den Lehrplänen unserer Mittelschulen nicht möglich ist , der
Geschichte nicht entrathen kann und andererseits eine fachmännische Aus¬
bildung in der Geschichte , soweit es sich um den Lehrerberuf handelt , un¬
bedingt eine fachmännische Ausbildung in der Geographie verlangt , so müssen
für die Lehrbefähigung an unseren Mittelschulen beide Gegenstände eine un¬
trennbare Gruppe bilden , die Pläne einer Verbindung der Geographie mit der
Naturgeschichte aufgegeben , , aber auch darauf gehalten werden , dass jeder ,
der die Eignung zum Geschichtslehrer erlangen will , sich im Geiste der
Prüfungsvorschrift auch aus der Geographie , für die jetzt an allen unseren
Hochschulen Lehrstühle geschaffen sind , eingehende Kenntnisse und eine darauf¬
gegründete Lehrbefähigung erwerbe .

Nun komme ich zum Schlüsse noch auf eine weitere Ursache der vor¬
handenen Misserfolge , — die Zerfahrenheit in der Methode des geographischen
Unterrichtes . Der methodischen Hilfsbücher gibt es eine Unzahl . Wenn ich
auf das grundlegende Buch von Oberländer , weiter auf die Schriften von
Güntlier -Kirchhoff, die betreffenden Abschnitte in Schmidts Encyclopädie , die
Schriftchen von Jarz , Böttcher , Stäuber , Hüttl , Trampier , Umlauft hinweise ,
so dürfte dies genügen . Je mehr man sich aber in die methodische Literatur
hineinliest , desto größer wird das Unbehagen , das man empfindet . Nur eines
will ich hier herausheben , um ein Beispiel der Zerfahrenheit der Anschauungen
auf diesem Gebiete zu geben : das Zeichnen . Einzelne Methodiker erblicken
im Kartenzeichnen das Um und Auf des ganzen geographischen Unterrichtes ,
andere verwerfen das Zeichnen vollständig . Die österreichische oberste Unter¬
richtsverwaltung hat diesem Streite durch die schon früher erwähnte Ver¬
ordnung so ziemlich ein Ende bereitet , indem sie Kartenzeichnungen als
Hausarbeiten verbietet . Denn thatsächlick mochte von vielen Seiten in dieser
Hinsicht den Schülern zu viel zugemuthet worden sein . Methoden des Karten¬
zeichnens gibt es vielleicht so viele als Lehrer , die zeichnen lassen . Denn
von den vielen Aufsätzen , die das Zeichnen von Kartenskizzen behandeln ,
stimmen auch nicht zwei überein , und dies ist der beste Beweis dafür , dass

’ ) Prof . Kirchhof in einem Privatbriefe an mich (Halle , 27 . März 1891 ) .
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mit keiner dieser Methoden das Richtige getroffen worden ist . Die Mehrzahl
der Geographielehrer, soweit meine allerdings beschränkte Erfahrung reicht ,
befasst sich mit dem Zeichnen von Kartenskizzen in der Schule gar nicht , am
wenigsten natürlich die nicht fachraäßig geschulten . Viele versuchen eine
Methode nach der anderen , um es schließlich wieder aufzugeben , manche
arbeiten sich in eine bestimmte Methode hinein und machen damit gute oder
schlechte Erfahrungen , wie es eben kommt . Kurz und gut , die Zerfahrenheit
kann nicht größer sein .

Die angeführten Verhältnisse dürften nun wohl hinreichend die Klagen
über den Misserfolg gerade in der Geographie erklären .

2 . Vorschläge zur Abhilfe .
Es ist selbstverständlich , dass der Ruf nach Abhilfe allgemein , und dass

jeder einzelne bestrebt ist , Mittel und Wege vorzuschlagen , wie eine Besserung
herbeigeführt werden könnte . Doch tritt in den meisten Vorschlägen der
Kehler hervor , dass der Wert der Geographie gegenüber den übrigen Lehr¬
gegenständen überschätzt und ihre größere Berücksichtigung auf Kosten der
classischen Philologie oder eines anderen Gegenstandes verlangt wird . Ich be¬
schränke mich im folgenden ausschließlich auf österreichische Verhältnisse . Wenn
wir die Stellung der Geographie im heutigen Gymnasiallehrplane mit der ver¬
gleichen , die ihr der ursprüngliche Organisationsentwurf anwies , wenn wir die
bezügliche Literatur seit den fünfziger Jahren verfolgen , so müssen wir aner¬
kennen , dass ein langsamer aber stetiger Fortschritt stattgefunden hat . East
alle in der älteren Literatur über diesen Gegenstand geäußerten Wünsche sind
bereits in Erfüllung gegangen , und die Unterrichtsverwaltung ist allen berech¬
tigten Wünschen , soweit sie einen maßvollen Fortschritt bezeichnten , ent¬
gegengekommen . Führen wir noch die neueste Verfügung des Ministeriums ,
wonach den Geographielehrern Reisestipendien zugänglich gemacht werden , an ,
so findet dieser Ausspruch seine Bekräftigung . Neue Vorschläge können und
sollen also nur im Sinne eines maßvollen aber stetigen Fortschreitens erstattet
werden , wenn sie verwirklicht werden sollen . Die Grundlage unseres Gymnasial¬
lehrplanes ist so gut , ja so unübertrefflich , dass daran nicht gerüttelt werden
darf. Innerhalb dieses ursprünglichen Rahmens ist ja schon vieles verbessert
worden , und in diesem Sinne wird auch eine Umgestaltung des geographischen
Unterrichtes ganz sicher erfolgen .

Ich habe früher die Mängel angegeben , an denen der geographische Unter¬
richt im allgemeinen und im Gymnasium besonders zu leiden hat . In der¬
selben Reihenfolge will ich versuchen , Mittel und Wege zur Abhilfe zu finden .

Fast allgemein wird die Nothwendigkeit betont , dass die Geographie
auch in den oberen Classen des Gymnasiums selbständig gelehrt werde . *) Auch
ich muss mich dieser Forderung voll und ganz anschließen . Wenn vielfach
darüber Klage geführt wird , dass der Mittelschullehrer durch zu viele Vor¬
schriften in seiner Thätigkeit beengt sei , so muss gerade auf dem Gebiete
des geographischen Unterrichtes in den Oberclassen der Mittelschulen der

l) Es sind auch Stimmen dagegen laut geworden , z . B . Weinbeck im Berichte der
rheinischen Ritterakademie in Bedburg 1891 (freilich aus eigenen Gründen ) .



6

Mangel einer solchen Vorschrift tief beklagt werden . Die Instructionen betonen
die Wichtigkeit des Gegenstandes , sind aber doch so allgemein gehalten und
dazu noch so bescheiden , nicht als bindende Norm gelten zu wollen . So ist
an vielen Gymnasien ( auch Kealschulen ) die Geographie aus den oberen Classen
vollständig verbannt und deshalb auch die Klage berechtigt , dass Gymnasial¬
abiturienten z . B . bei der militärischen Laufbahn auf diesem Gebiete eine
klägliche ltolle spielen . Es gibt ja auch wieder viele Anstalten , an denen
der Geographie auch in den Oberclassen die gehörende Stellung zugewiesen
wird , sie dürften aber Ausnahmen bilden . Dennoch ließe sich der berechtigte
Wunsch der Geographielehrer ohne allzugroße Änderung des Lehrplanes in
dieser Hinsicht erfüllen . Denn es brauchte einfach in der fünften und siebenten
Classe je eine Stunde den bisherigen drei Stunden zugelegt und dann in der
5 . , 6 . und 7 . Classe eine Stunde wöchentlich der Geographie gewidmet werden .
Zu einiger Entlastung der 6 . Classe müsste allerdings wieder auf die frühere
Vertheilung des geschichtlichen Lehrstoffes zurückgegangen und der 5 . Classe
die Bewältigung der römischen Geschichte bis zur Kaiserzeit auferlegt werden .
Damit im geographischen Unterrichte der oberen ' Classen gar keine Unter¬
brechung eintrete , müsste auch in der 8 . Classe der Vorgang der 4 . einge¬
halten und österreichische Geschichte und Vaterlandskunde gleichmäßig auf
das ganze Jahr vertheilt werden . Über den Lehrstoff, der in den oberen
Classen zu bewältigen wäre , gehen die Meinungen auseinander . Denn die
einen verlegen den Schwerpunkt in die sogenannte allgemeine Erdkunde , 1)
während ihn andere auf die historische Geographie gelegt wissen wollen . 2)

Ich möchte mit aller Entschiedenheit für die zweite Meinung eintreten ,
d . h . mich gegen eine besondere Behandlung der allgemeinen Erdkunde wenden .
Der naturgeschichtliche , physikalische und geographische Unterricht auf der
Unter - und Oberstufe haben eine solche Menge allgemein geographischen Stoffes
geboten , dass eine nochmalige Zusammenfassung des Gelehrten nicht unbedingt
nöthig erscheint , besonders wenn dem Geographielehrer durch Einführung des
obligaten Unterrichtes in den Oberclassen Gelegenheit geboten wird , alles
bisher Gebotene zusammenzufassen, zu vertiefen und in wissenschaftlicher
Form zu verarbeiten . Der geographische Unterricht an den Oberclassen kann
also nur , ähnlich dem Geschichtsunterrichte , als eine vertiefte , in wissen¬
schaftliche Form gebrachte Wiederholung des auf der Unterstufe Gelehrten
eingerichtet werden . Es ist ja auch zum Verständnisse des größten Theiles
der sogenannten Länderkunde die Kenntnis der Geschichte unbedingt notli -
wendig , die den Schülern auf der Unterstufe noch vollständig fehlt . Wie
können die Schüler z . B . den heutigen Zustand Vorderasiens , Nordafrikas u . s . w .
auch nur halbwegs begreifen , wenn ihnen die durch die Ausbreitung des Islam ,
durch das Vordringen der Türken bewirkten gewaltigen Veränderungen (sogar
in der Natur dieser Länder ) nicht aus der Geschichte bekannt sind ! Was
nützt es , sie auf die Wichtigkeit einzelner Verkehrswege ( Kabulthal , Völker -

*) So Dr . Jarz in dem trefflichen Schriftchen „ Geographie und Geschichte“ ( 1885 ) ,
theilweise auch : Lanner , die Verhandlungen der Berliner Schulenquete - Commission
mit Rücksicht auf den erdkundlichen Unterricht ( 1893 ) .

2) Z . B . Pächter , Gymnasialprogramm vou Salzburg 1877 .
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pfovte , burguudische Pforte u . s . w .) aufmerksam zu machen , wenn ihnen
nicht die Geschichte die Thatsachen an die Hand gegeben hat , aus denen sie
die Bedeutung dieser Verkehrswege von selbst ersehen können ! Es ist völlig
zwecklose Arbeit , den Eückgang der mächtigen italienischen Handelsrepubliken ,
der blühenden Ostseehäfen an der deutschen Küste u . s . w . schon in der
3 . Classe erläutern zu wollen , wenn die Schüler erst in der 4 . Classe an der
Hand der Geschichte die Bedeutung der Entdeckung Amerikas für Europa
kennen lernen ! So ließen sich zahllose Beispiele anführen . Es ist leicht
begreiflich , dass der geographische Unterricht in der 2 . und 3 . Classe seinen
Zweck nicht erreichen kann , wenn die Köpfe der Schüler mit einer Masse
unverständlicher Dinge vollgepfropft werden , die das Gedächtnis auf die Dauer
nicht behalten kann . Es hieße aber die Geographie gründlich schädigen , wollte
man sie ganz und gar zur Magd der Geschichte machen .

Ebenso unverstanden müssen auf der Unterstufe eine Menge physikalisch -
geographischer Erscheinungen bleiben , die sich auf der Oberstufe , nachdem
den Schülern bis zur 4 . Classe durch den naturgeschichtlichen und physika¬
lischen Unterricht viele der wichtigsten Dinge klar geworden sind , ganz anders
verwerten ließen .

Daraus geht doch die Nothwendigkeit eines zweistufigen geographischen
Unterrichtes mit größter Klarheit hervor . Übrigens beweist diese Noth¬
wendigkeit am besten die schon früher erwähnte Min . - Ver . vom 24 . Mai 1892 ,
Z . 11 .372 , die ausdrücklich bestimmt : „ Der Zusammenhang des Klimas mit
der Vegetation , den Producten der Länder und der Beschäftigung der Völker
ist nur an einzelnen naheliegenden und ganz klaren Beispielen zu erläutern . “
Wann soll all das Wichtige , Unentbehrliche , das durch diese Bestimmung aus
dem geographischen Unterrichte ausgeschieden wird , den Schülern beigebracht
werden als auf der Oberstufe ?

Wenn ich nun daran gehe , den Lehrstoff auf die einzelnen Oberclassen
zu vertheilen , so muss ich selbstverständlich , da mir immer die Zweistufigkeit
vorschwebt , zuerst kurz die Lehrstoffvertkeilung in den unteren Classen
besprechen .

Für die 1 . Classe wäre an allem festzuhalten , was die eben erwähnte
Min . - Ver . vorschreibt , mit Ausnahme der Schlussbestimmung : „ Hauptformen
des Festen und Flüssigen in ihrer Vertheilung auf der Erde , sowie die
Lage der bedeutendsten Staaten und Städte . “ Diese Bestimmung
stimmt noch so ziemlich mit der des Organisationsentwurfs überein , der aber
für die 2 . Classe festsetzt : „ Der Geschichte eines jeden auftretenden Volkes
wird die Geographie des Landes vorausgeschickt , auf Grundlage der in
der 1 . Classe bereits gelernten Umrisse . “ Sie stammt also aus einer
Zeit , in der die Geographie ( von der Vaterlandskunde abgesehen ) so ziemlich
auf die erste Classe beschränkt war . Heute , wo der geographische Lehrstoff
in der 2 . , 3 . und 4 . Classe genau vertheilt ist , wo die ganze Erdoberfläche
allmählich vorgeführt wird , ist diese Übersicht minder nothwendig , und die
darauf verwandte Zeit könnte fruchtbringender und nützlicher auf die gründ¬
liche Durcharbeitung und Einübung des übrigen dieser Classe zugewiesenen
Stoffes benutzt werden . Dies ist aber nur möglich auf Grund einer genaueren



Erkenntnis der engeren Heimat , also durch Einführung der Heimatkunde . Erst
dann könnten die vortrefflichen Rathschläge der Instructionen zu voller Geltung
gelangen , erst dann würde in der ersten Gasse thatsächlich ein Grund gelegt
werden , auf dem man in den anderen Classen mit Sicherheit weiter bauen
könnte . Wie sich dieser Unterricht dann gestalten müsste , ist von sehr vielen
Fachmännern trefflich dargethan worden . 1) Es wird der Einwand gemacht
werden , dass dann für jedes Kronland , ja für jeden Schulort ein anderes Lehr¬
buch nothwendig wäre . Ich würde darin nichts Unmögliches sehen . Wenn
die Benutzung eines Lehrbuches schon mit Rücksicht auf Schüler , die der
Schule längere Zeit fern bleiben müssen , unerlässlich ist , nun so müssen sie
eben geschaffen werden !

Bezüglich der Verkeilung des Lehrstoffes in der 2 . bis zur 4 . Gasse
habe ich nur einen Wunsch : Großbritannien möge aus der 2 . in die 3 . Gasse
verschoben werden und Frankreich an seine Stelle treten . Denn dieses hängt
so innig mit Südeuropa und mit der alten Geschichte zusammen , dass man
eine genauere Kenntnis dieses Landes schon zu Beginn der 3 . Gasse wünschen
muss . Die genauere Kenntnis Großbritanniens ist dagegen mit größeren
Schwierigkeiten verbunden . Industrie , Welthandel , die wichtigsten Weltver¬
kehrsstraßen u . s . w . können in der 2 . Gasse viel schwerer erfasst werden als
in der dritten . Wird Frankreich in der 2 . Gasse genommen , so erscheint
erst der Kranz der Mittelmeerländer geschlossen , und es werden dann alle in
dieser Gasse durchgenommen , was auch für den Unterricht in der alten Ge¬
schichte vortheilhaft wäre . Großbritannien dagegen möge von allen euro¬
päischen Ländern zuletzt behandelt werden und so gewissermaßen auf natür¬
liche Weise zur neuen Welt hinüberführen . Lebhaft zu wünschen wäre die
Vermehrung der bisherigen drei Stunden in der dritten Gasse auf vier , wie
dies ja auch an den Realschulen der Fall ist , thatsächlich wäre dies ja auch
eine Entlastung der Schüler , die in den drei Wochenstunden , von denen ja
doch immer einige ausfallen , einen so ausgedehnten Stoff zu bewältigen haben .
Die Verkeilung des Stoffes in den oberen Gassen hätte sich der in den
unteren Gassen anzuschließen . Von der 5 . bis zur 7 . Gasse stünde — die
früher vorgeschlagene Vermehrung der Stundenzahl in der 5 . und 7 . Gasse
vorausgesetzt — wöchentlich eine Stunde für den geographischen Unterricht
zur Verfügung . In der 5 . Gasse wäre der ganze Stoff der 2 . , in der 6 . der
der 3 . mit Ausnahme von Großbritannien , Amerika und Australien vorzunehmen ,
in der 7 . Gasse müssten diese Gebiete verarbeitet werden . In der 8 . Gasse
endlich sollten das ganze Jahr hindurch ( nach Abschaffung der jetzt vorge¬
schriebenen Wiederholung der alten Geschichte 2) Geschichte und Geographie
der österr . -ungar . Monarchie Stunde für Stunde abwechseln ( wie in der 4 . Gasse ) .

*) Ich erwähne vor allem den ausgezeichneten Aufsatz von Wilhelm Schmidt im
Programme des II . Gymnasiums in Graz ( 1871 ) ; weiter den von B,obert Schwarz im 8 . Jahres¬

berichte des Lehrerseminars in St . Pulten ( 1883 ) ; Leitzinger , Programm der Unterreal -
schule in Bozen 1889 und Schick im 15 . Jahresberichte des Lehrerseminars in Wiener -
Neustadt ( 1888 ) .

2) Diese ist thatsächlich überflüssig , wenn mau bedenkt , dass beim Lesen des Livius ,
ballust , Cicero , i ’acitus , Homer , Xenophon , Herodot , Demosthenes genug dafür abfällt .



9

"Über die zweite Ursache der schlechten Erfolge in der Geographie kann
ich mich kurz fassen , da sich die Abhilfe aus dem früher Auseinandergesetzten
von selbst ergibt : Geschichte und Geographie müssen von einander getrennt
und als zwei selbständige Gegenstände behandelt werden . Dies muss von der
2 . Classe an bis zur 8 . sowohl im Schulzeugnisse als auch im Stundenpläne
zum Ausdrucke kommen . Diese Trennung hat sieh an unseren Unterreal¬
schulen vollkommen bewährt und ist auch an den Gymnasien sehr leicht
durchzuführen . Es ist selbstverständlich , dass ich damit durchaus nicht gut¬
heißen wollte , beide Gegenstände , in derselben Classe verschiedenen Lehrern
anzuvertrauen . 1)

Auch bei der Keifeprüfung müssten Geschichte und Geographie — dass
dieser Prüfungsgegenstand werden müsste , sehe ich als selbstverständlich an
— von einander getrennt gehalten werden . Sollte an der bisher üblichen Be¬
freiung von der mündlichen Prüfung aus Geschichte und Naturlehre festge¬
halten werden , so kann auch die Geographie eine gleichmäßige Behandlung
erfahren . In wenigen Jahren könnte man dann über die Leistungen unserer
Gymnasialabiturienten gerade in diesem Gegenstände seine wahre Freude haben .

An letzter Stelle war früher von der Zerfahrenheit der Methode des
geographischen Unterrichtes die Kede , und ich muss jetzt auf diesen Gegen¬
stand zurückkommen . Für uns sollte es eigentlich eine solche Zerfahrenheit
nicht mehr geben , da die Instructionen einen idealen Weg vorzeichnen , der
zum Ziele führen und befriedigen muss . Leider lässt sich dieser Weg bei
der jetzigen Stellung der Erdkunde nicht immer einschlagen , und so tauchten
von allen Seiten neue methodische Vorschläge auf, die bald die eine , bald
die andere Seite des geographischen Unterrichtes mehr betonen . Ich will nicht
anmaßend sein und etwa einen neuen Weg vorschlagen , das wäre fast nicht mehr
möglich ; nur einige wesentliche Punkte sollen im folgenden hervorgehoben
werden , in denen Übereinstimmung erzielt werden muss .

1 . Der geographische Lehrstoff muss größtenteils im Unterrichte selbst
bewältigt und eingeübt , die häusliche Vorbereitung höchstens auf eine ordnende
Wiederholung eingeschränkt werden .

Dieses Ziel ist , wie ich aus persönlicher Erfahrung weiß , nicht allzuschwer
zu erreichen . Grundbedingung ist natürlich , dass es der Lehrer versteht , seinen
Schülern Lust und Liebe (Herbarts „ Interesse“ ) zum Gegenstände einzuflößen .
In erster Linie wird ein fesselnder , der jeweiligen Stufe auch sprachlich an¬
gepasster Vortrag viel dazu beitragen . In zweiter Linie muss der Schüler
während des Unterrichtes soviel als möglich zur Selbstthätigkeit verhalten
werden , was nirgends leichter geht als in der Geographie , da jeder Schüler

*) Es gienge dies , wenn es einmal schon unbedingt nothwendig sein sollte (doch
will ich auch das nicht olineweiters zugeben ), noch weit eher in den unteren als in den
oberen Classen (wie dies unter anderen Lanner a a . O . vorschlägt ) . Sie sollen vielmehr auch
unter den vorgeschlagenen neuen Verhältnissen in einer Hand vereint bleiben und der
Lehrer der Geschichte und Geographie hätte daun mit der Bewältigung dieser zwei Haupt¬
gegenstände so vollauf zu thun , dass die unnatürliche Verquickung mit dem deutschen
Unterrichte von selbst aufhüren würde . Die Herausgeber von Schematismen sollten wohl
schon längst von der Bezeichnung der Lehrbefähigung des Historiker - Geographen mit „H“
abgegangen sein und sie durch „ H .- Gg .“ ersetzt haben .
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das Lehrmittel , gewissermaßen die Quelle , aus der allein geschöpft Avird , un¬
mittelbar vor sich hat — die Karte . Um die Karte dreht sich der ganze
Unterricht , alles übrige muss verbannt Averden . Es soll nie und nimmer
geduldet Averden , dass der Schüler während des Unterrichtes , das , was eben
behandelt wird , im Lehrbuche nachsucht , ich Avürde am liebsten das Mitbringen
des Lehrbuches verbieten ; er darf nichts aufschreiben , seine Blicke dürfen nur
zAvischen Wandkarte und Atlas hin - und herwandern . Kein Name , der auf der
Handkarte des Schülers steht , darf vom Lehrer ausgesprochen Averden : dieser
hat lediglich durch genaue Angabe und Beschreibung der Örtlichkeit die Auf¬
merksamkeit so zu fesseln , dass sämmtliche Schüler den Avichtigen Punkt auf¬
finden . Namensangaben auf der Wandkarte sind überflüssig , denn die Schüler
müssen überzeugt sein , dass der Lehrer sie nicht braucht , und selber bestrebt
sein , sich die Örtlichkeiten so einzuprägen , dass sie sie auch auf der stummen
Karte ohne Mühe auffinden können . Glücklich also die Anstalt , die die aus¬
gezeichneten stummen Karten von Kiepert zur Verfügung hat ! Selbstver¬
ständlich dürfen die Schüler einer Classe nur einen und denselben Atlas
benutzen , und der Lehrer muss genau Avissen , Avas darin steht und Avas nicht .

Wichtig scheint mir auch die klare Fassung einzelner Begriffsbestimmungen,
Avorin die vielen Lehrbücher am allermeisten von einander abweichen . Jede
derartige Erklärung muss so anschaulich als möglich sein , damit sie verstanden
und behalten Averden kann . Einzelne Beispiele sollen dies darthun . Die
meisten Lehrbücher erklären die absolute Höhe , als die vom Meeresspiegel
bestimmte Höhe . Was kann sich der zehnjährige Schüler darunter denken ?
Er merkt sich die unverstandene Erklärung mechanisch nach dem Buche , um
sie sobald als möglich Avieder zu vergessen . Anders gestaltet sich die Sache ,
Avenn sie ihm durch eine einfache Zeichnung verständlich gemacht und dann ,
wenn er alles erfasst hat , in folgenden Worten erklärt wird : „ Unter der
absoluten Höhe eines Punktes der Erdoberfläche versteht man die gerade Linie ,
die man sich von diesem Punkte bis zum verlängert gedachten Meeresspiegel
senkrecht gezogen denkt . “ Diese Erklärung , von der Mehrzahl der Schüler
Wort für Wort Aviederholt ( nicht aufgeschrieben !) , wird sich .dem Gedächtnisse
fest und für immer einprägen . An und für sich richtige Erklärungen sind
oft dieser Unterrichtsstufe nicht angemessen , z . B . „ die Kreislinie , in Avelcher
die Ebene des Himmelsäquators die Erdkugel schneidet , ist der Erdäquator“ ,
oder : „ Jener Kreis , Avelcher von dem Nord - und Südpol der Erde gleich Aveit
absteht , ist der größte unter allen andern unzähligen parallelen Kreisen ; er
scheidet die Gesammtheit aller Parallelkreise , deren mittlerer er eben ist , in
zwei einander völlig entsprechende Hälften und heißt daher auch Gleicher oder
( lateinisch ) Äquator . “ Die erste Erklärung muthet dem Schüler der 2 . Classe
zu , sich eine Ebene vorzustellen , ohne dass er aus der Geometrie auch nur eine
Anschauung davon hätte , die zweite bietet so viel , dass der Schüler nicht
Avissen Avird , Avas er sich davon eigentlich merken soll . Man kann ja einfach
erklären : „ Unter dem Äquator versteht man die kreisförmige Linie , die man sich
in der Mitte ZAvischen den beiden Polen um die Erde herum gezogen denkt . “

Bei der Erklärung einzelner Begriffe Avie : mittlere Gipfel - , Pass - und
Kammhöhe , relative Bevölkerung u . s . av . vergessen die meisten Lehrbücher ,
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dass dadurch reine Zahlen Verhältnisse "zum Ausdrucke kommen , wenn sie
erklären : „ . . . versteht man die Höhe“ statt „ die Zahl , die man erhält , wenn
man u . s . w . ; “ oder : . , versteht man die Bevölkerung“ statt : . die
Zahl , die man erhält , wenn man die absolute Bevölkerung durch den Flächen¬
inhalt dividiert . “ Auch die Erklärung einer Republik als eines Staates , an
dessen Spitze ein Präsident steht ( Athen , Kom , die Schweiz ? ) , spukt noch
in manchen Büchern und Köpfen herum . Es würde mich zu weit führen ,
wenn ich die Beispiele vermehren wollte . So viel stellt fest : der Lehrer muss
seihst ein klarer Denker sein , wenn er die Schüler zum richtigen und klaren
Denken , das gerade in der Geographie unerlässlich ist , anleiten will ; er darf
auch davor nicht zurückschrecken , am eingeführten Lehrbuche berechtigte
Kritik zu üben , wenn hieraus ein Vortheil für das richtige Denken der Schüler
erwächst .

Eine sehr schwierige Sache ist die Erweckung halbwegs richtiger Größen¬
vorstellungen für die einzelnen Länder . Unter Anerkennung dessen , was in
den früher erwähnten Schriften über den ersten Unterricht in der Heimatkunde
gesagt ist , kann ich mir in dieser Hinsicht nicht anders als durch Vergleichung
der einzelnen Länder helfen . Von vorneherein muss es als ganz verfehlt
bezeichnet werden , wenn die Flächeninhaltszahlen einfach auswendig gelernt
oder weggelassen werden . An jedem Schulorte gibt es Anhaltspunkte , die
den Schülern die Maßeinheit eines Quadratkilometers anschaulich machen .
Eine größere Fußwanderung ermöglicht die Vervielfältigung dieser Maßeinheit ,
und man kann schließlich doch mit Zuhilfenahme des Zeitmaßes zu einer bei¬
läufigen Vorstellung von der Größe des Heimatlandes gelangen . Dann muss
die farbige Karte Österreich -Ungarns zuhilfe genommen und durch selbsttlhitige
Vergleichung von den Schülern selbst die Reihe der 17 Kronländer nach der
Größe zusammengestellt werden . Die Kronländer , nach der Größe geordnet ,
müssen im Unterrichte selbst ein geprägt werden , doch wird nur der Flächen¬
inhalt des Heimatlandes in abgerundeter Zahl gemerkt . Es wird selbstver¬
ständlich gut sein , die Schüler selbst Verhältnisse aufsuchen zu lassen , wie
Böhmen zehnmal so groß wie Schlesien u . s . w . Dieses fest eingeprägte
Schema bildet dann die Grundlage , auf der weiter gebaut werden kann , bis
man schließlich dahin gelangt , auch alle europäischen Staaten nach der Größe
anordnen zu können . Dass man in der 2 . Classe bei stetem Vergleichen mit
den österr . -ungar . Ländern auch die wichtigsten Flächeuinhaltszahlen schon
merken lassen kann , ist selbstverständlich , denn zuviele kommen ja nicht vor .

2 . Das Zeichnen ist für . den geographischen Unterricht unbedingt noth -
wendig . doch kann es , einseitig betrieben und als alleinseligmachend hingestellt ,
nicht zum Ziele führen .

Nirgends gehen die Meinungen , wie schon früher erwähnt wurde , so weit
auseinander . Die Instructionen verlangen das Zeichnen , die mehrfach erwähnte
Min . -Ver . von 1892 verbietet aber geradezu Zeichnungen als Hausaufgaben .
Damit sind alle Zeichenmethoden , die eine große Vorbereitung , viel Zeitauf¬
wand u . s . w . erfordern , ausgeschlossen . Der goldene Mittelweg ist damit
vorgeschrieben , und der Avird so wie überall auch hier der beste sein . Aus¬
geschlossen ist damit die Zeichnung der Umrisse zu großer Gebiete , dann
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politische Gebilde ohne natürliche Grenzen , ausgeschlossen sind Zeichnungen
auf Grundlage geometrischer Gebilde , ja selbst Zeichnungen mit Hilfslinien ,
da das Aufsucheu solcher während des Unterrichtes durch die Schüler zu viel
Zeit kosten und der übrige Unterricht verkürzt werden müsste . So bleibt
nur das übrig , was sich der Anschauung leicht einprägt und was sich mit
freier Hand an der Schultafel leicht entwerfen lässt . Ich wüsste auch nicht ,
was ein vom minder geübten Lehrer an der Tafel entworfenes Zerrbild
irgend eines Landes für einen Vorzug vor der daneben hängenden Wandkarte
haben sollte ! Es würde ja doch nur den Schüler zu eiuem abfälligen Ver¬
gleiche herausfordern . Allerdings wird der Lehrer oft genug in die Lage
kommen , z . B . die Umrisse der Balkanhalbinsel oder Italiens schnell auf die
Tafel hinwerfen zu müssen , da er die Wandkarte nicht zur Hand hat . Das¬
selbe aber vom Schüler zu verlangen , geht zu weit , denn er würde diese
Fertigkeit erst nach vieler häuslicher Vorbereitung erlangen können . Etwas
anderes ist es , ein Land nach seinen Gebirgen und Flüssen zu skizzieren ; das
wird der gut vorbereitete Schüler in einfachen Strichen treffen , ohne es je
versucht zu haben , ohne dass der Lehrer es vorgezeichnet hätte ( z . B . Iran ,
Böhmen ) . Was aber durch das Zeichnen ungemein gefördert wird , das ist
der tiefere Einblick in die Gliederung eines Gebirges , z . B . der Alpen , der
Karpathen , des deutschen Mittelgebirges , oder in ein verwinkelteres Flussystem .
Da wird man , wenn man etwas erreichen will , immer zur Kreide greifen
müssen , freilich ohne ängstliches Aufsuchen von Hilfslinien , ohne genaues
Messen u . s . w . , denn das würde zu viel kostbare Zeit erfordern . Die Wand¬
karte verlässt da den Lehrer ganz , denn nicht einmal die ( ohnedies zumeist
kurzsichtigen ) Schüler in der ersten Bank würden das auf der Wandkarte
Gezeigte sehen können . Was aber —• und da befinde ich mich im Wider¬
spruche zu den meisten Fachmännern — das gleichzeitige Nachzeichnen durch
die Schüler für einen Zweck haben soll , kann ich nicht einsehen . Was ich
zeichne , will ich dadurch , da es in der Überfülle der Karte schwer gefunden
werden kann , für den Schüler herausheben , er wird dabei nur dann lernen ,
wenn er das Gezeichnete im Atlas genau verfolgt ; dadurch , dass er zur auf¬
merksamsten Anschauung gezwungen ist , prägt er das Bild nach seiner Karte ,
nicht nach der Tafelzeichnung ein , die er , ohne nachgezeichnet zu haben , viel
besser wiedergeben wird , welche Erfahrung ich Jahr für Jahr zu machen
Gelegenheit habe . Wird während des Unterrichtes nachgezeichnet , so wird
die Karte , die noch immer wertvoller ist als das größte Tafelkunstwerk des
Lehrers , in der Schule und noch mehr zuhause vernachlässigt , das Wichtigste ,
die Bodenplastib , die sich in einer Tafelzeichnung immer nur beiläufig andeuten
lässt , geht verloren . Welche Freude aber hat der Schüler , wenn er , bei voller
Aufmerksamkeit auf Zeichnung und Atlaskarte , zur Tafel gerufen , das ohne
große Schwierigkeiten sofort wiederholen kann , was er gehört und gesehen
hat . Die Wiedergabe einer solchen Zeichnung auf der Tafel durch den Schüler
macht auch ohne häusliche Einübung keine Schwierigkeiten , sobald sich das
Auge an der Atlaskarte geübt hat . So verlockend es wäre , hier ausführlicher
zu werden , muss ich doch darauf verzichten , um bald zum Schlüsse kommen
zu können .
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3 . Die Auswahl des geographischen Lehrstoffes muss mit der größten
Sorgfalt unter beständiger Rücksichtnahme auf das Alter und die Auffassungs¬
gabe der Schüler erfolgen . Die Gefahr einer Überbürduug ist bei den jetzigen
Verhältnissen sehr naheliegend , da der Unterricht auf der Unterstufe abschließt ,
jeder Lehrer sich aber versucht fühlen wird , das Wichtigste zn verlangen :
allgemein geographische und ethnographische Verhältnisse , die auf dieser Stufe
noch schwer verständlich sind . Die schon öfter erwähnte Ministerialverordnung
bezeichnet als Lehrziel für das Untergymnasium nebst anderem : „ .
Übersichtliche Kenntnis der Erdoberfläche nach ihrer natürlichen Beschaffenheit ,
nach Bevölkerung und Staaten , mit besonderer Berücksichtigung der österr .-
ungar . Monarchie . “ Dieses Ziel kann nur nach schwerer Arbeit erreicht werden .
Es ist aber , wenn die Übersichtlichkeit nicht verloren gehen soll , unbedingt
nothwendig , dass dem Schüler die Eintheilung der einzelnen Gebiete in ihre
geschichtlichen Landschaften , die ja meist auch natürliche sind , fest und
sicher eingeprägt werde , damit er so ein festes Gerippe erlange , gewissermaßen
als Anhalt für das Gedächtnis , in das sich die übrigen Kenntnisse leicht ein¬
reihen lassen . Ist ja auch beim Geschichtsunterrichte ein Gerüst von Jahres¬
zahlen nothwendig , ohne die das ganze Wissen der Schüler ein kunterbuntes
Durcheinander wäre .

In dieser Hinsicht empfehlen sich ganz besonders die im Lehrbuche von
Supan in der 7 . Auflage gebrauchten Eintheilungen , z . B . Asien zerfällt :

I . Monsunländer ; dazu gehören :
I . Vorderindien , 2 . Hinterindien , 3 . China , 4 . Korea , 5 . die Mandschurei ,

6 . das russische Amurgebiet , 7 . Japan und 8 . der hinterindische Archipel .
II . Das centrale Hochland ( 1 . Tibet , 2 . die Mongolei , 3 . die Dsungarei ) .
III . Sibirien .
IV . Turan .
V . Iran ( 1 . Persien , 2 . Afghanistan , 3 . Beludschistan ) .
VI . Armenien und Kaukasien .
VII . Vorderasien ( 1 . Mesopotanmien , 2 . Arabien , 3 . Syrien -Palästina mit

der Sinaihalbinsel und 4 . Kleinasien ) .
Eine derartige Eintheilung , au der Karte eingeprägt , lässt sich auch von

Afrika , Südeuropa kurz von allen schulmäßig zu behandelnden Ländern geben
und sicherlich leicht einprägen . Wie leicht und schnell kann man dann zu Be¬
ginn des Schuljahres das in der vorhergehenden Classe Gelernte wiederholen
und neu befestigen , und wenn der Geographielehrer dies bis zur obersten
Classe thut , so wird die Übersicht über die ganze Erdoberfläche niemals ver¬
loren gehen . Es würde mir ja nicht einfallen , etwa die französischen Departe¬
ments , die geographisch und geschichtlich wertlos sind , verlangen zu wollen , wohl
aller die geschichtlichen Landschaften Frankreichs ( bei Supan in 22 Gruppen ) .
Welchen Wert Hat das für den Geschichtsunterricht ! Ich brauche dabei nicht
einmal eine geschichtliche Karte , denn diese entsteht auf Grund der geogra¬
phischen Kenntnisse im Kopfe des Schülers von selbst . 1) Dass man dabei künst¬
liche Mittel als Gedächtnishilfen nach Belieben in Anwendung bringen kann ,

*) So auch Richter a . a . 0 .

L74*
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ist natürlich . Je fester diese Eintheilungen dem Gedächtnisse eingeprägt
werden , desto besser ist es . Welche Schwierigkeiten bietet den meisten
Schülern die Erlernung der deutschen Staaten ; und doch ist sie durch An¬
wendung folgender Übersicht leicht . „ Deutschland besteht aus :

1 Beichslande ,
3 freien Städten ,
4 Königreichen ,
5 Herzogthümern ( darunter 3 sächsischen ) ,
6 Großherzogthümern,
7 Eürstenthümern ( darunter in Thüringen 4 ; u . s . w .) . “
Dass hei der Einprägung dieser Übersicht gleichzeitig die Namen und

die Lage der einzelnen Landschaften mitlaufen müssen , ist selbstverständlich .
Wird dies das ganze Jahr hindurch beständig geprüft , so kann es wohl nie
mehr vergessen werden . Freilich wäre es zu viel verlangt und auch wertlos ,
wenn man in gleicherweise sämmtliche Staaten und Territorien der Vereinigten
Staaten Nordamerikas verlangen wollte . Da geht wieder Supan mit seiner
vortrefflichen Eintheilung an die Hand (Bundesdistrict , Waldstaaten , Handels¬
und Industriestaaten , Ackerhaustaaten und Westländer ) . Dass bei derartigen
Aufzählungen an der Karte oder aus dem Gedächtnisse an der eingeprägten
Keihenfolge genauestens festgehalten werden muss , will ich , so kleinlich dies
erscheinen mag , ganz besonders betonen . Denn der Schüler muss auch in
seinem Denken an Ordnung gewöhnt werden und die Dinge so aneinanderreihen ,
wie sie in Wirklichkeit nebeneinander liegen . Ich würde also die Aufzählung'
der sächsischen Herzogtümer niemals mit Sachsen -Koburg beginnen lassen ,
da es in der Mitte zwischen den beiden anderen liegt . Trotzdem sich solche
Eintheilungen an der Karte leicht einprägen lassen , würde ich doch wünschen ,
dass Supan sie , zu einem übersichtlichen Anhänge zusammengefasst , der
nächsten Auflage seines vortrefflichen Lehrbuches einverleibte . Würde von der
Unterstufe nur dieser Kern des geographischen Lehrstoffes mitgenommen , so
wäre auf der Oberstufe die Arbeit schon bedeutend erleichtert . Aufgabe der
oberen Classen wäre es nun , diesen Kern (nebst selbstverständlicher Beschreibung
der einzelnen Landschaften ) den Schülern verständlich zu machen . Die Kenntnis
der Geschichte wird dies erleichtern , ebenso das im naturwissenschaftlichen
Unterrichte bisher Gelernte . Der geographische Unterricht auf der Oberstufe
müsste also mit Heranziehung von Geschichte und Naturwissenschaft vertieft
und wissenschaftlichen Forderungen gerecht werden .

4 . Alle heutzutage zugänglichen Mittel , die den Unterricht anschaulich
zu machen geeignet sind , müssen fleißig verwendet werden .

Vortreffliche Bilder bestimmter geographischer Gegenstände , Reliefkarten
u . s . w . sind gute Hilfsmittel , doch muss vor einseitiger Verwendung gewarnt
werden . Ich würde es z . B . nicht gut heißen , wenn der Lehrer nach jedem
Bilde (Hölzel ) noch eine eigene Skizze auf der Tafel entwerfen wollte , wie dies
thatsäehlich vorgeschlagen wurde , denn der damit erzielte Gewinn würde in
keinem Verhältnisse zur aufgewandten Zeit stehen . Bilder , die nicht von der
ganzen Classe angeschaut und aufgefasst werden können , sollen vom Unter¬
richte ausgeschlossen sein , denn die ganze Zeit , in der sie von Hand zu Hand
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gehen , ist für den Unterriöht verloren , und die Schüler verstehen es , in einem
solchen Falle die Zeit aaszudehnen . Sie außer der Unterrichtszeit den Schülern
zugänglich zu machen , an den Wänden der Lehrzimmer oder Gänge , ist etwas
anderes . Dasselbe gilt von den Reliefkarten . In einem Kreise weniger Schüler
( 10 — 12 ) würden sie vortreffliche Dienste leisten , in einer starken Classe aber
ist ihre Verwendung beim Unterrichte fast unmöglich . Die Zeit der Te-llurien ist
seit der öfter erwähnten Ministerial - Verordnung für die österreichischen Geo -
graphielehrer vorüber , es wird ihnen auch keiner eine Thräne nachweinen .
Die scheinbare Bewegung der Sonne , und alles das , was damit zusammenhängt ,
an einem eigenen Apparate vorzeigen zu wollen , erscheint mir unzweckmäßig .
Das was erfasst und verstanden werden soll , muss durch die Beobachtung
dieser Erscheinungen in der Natur gewonnen werden , sie erst vom Apparate
aus in der Wirklichheit zu suchen und zu verstehen , widerstrebt dem jugend¬
lichen Geiste .

So wäre ich denn am Schlüsse und hätte hier nur noch den Wunsch
auszusprechen , dass die Zukunft uns recht bald eine Neugestaltung des geo¬
graphischen Unterrichtes in der angedeuteten Weise bringen möge , zum Heile
unserer studierenden Jugend und der allgemeinen Bildung , zu deren festesten
Stützen man die Geographie wohl rechnen kann .



Jahresbericht
über den

Zustand des ßrsfcßn dßutsch ßn Süaatssgijmnasiums zu Brünn für 1895 OB.

A . Der Lehrkörper .
1 . Yei ' iuid (Tangen .

Durch h . Min .- Erl . vom 5 . Juli 1895 Z . 14 .931 ( 14 . Juli 1895 Z . 6370 L .- Sch .- E .)

wurde unser treuer Mitarbeiter , der supplierende Gymnasiallehrer Herr Franz Chytil , zum
wirklichen Lehrer am deutschen Staatsgymnasium in Kreinsier ernannt . An seiner Statt trat

mit Beginn des Schuljahres Herr Dr . Georg Schön (hochl . L .- Scli .- E . 3 . Oct . 1895 Z . 9252 ) ,
und als dieser durch li . Min .- Erl . v . 4 . Nov . 1895 Z . 25 .868 zum wirklichen k . k . Gymnasial¬

lehrer in Cilli ernannt wurde , Herr Dr . Julius Krassnig als supplierender k . k . Gymnasial¬
lehrer hei uns ein (hochl . L .- Sch .-E . 28 . Nov . 1895 Z . 12 . 100 ) . Der h . Min .-Erl . vom 8 . Juli

1895 Z . 8288 ( 14 . Juli 1895 Z . 6369 L .- Sch .-R .) beförderte den wissenschaftlich und päda¬
gogisch bestens bewährten Herrn Prof . Eaimund Dundaczek zum Professor an der Staats¬
realschule im IV . Gemeindebezirke Wiens und an seine Stelle den bisherigen supplierenden
Lehrer am Staats -Real - und Obergymnasium des VI . Gemeindebezirkes in Wien Herrn
Ferdinand Banholzer zum wirklichen k . k . Gymnasiallehrer an unserer Lehranstalt . Ferner
wurde unser bisheriger eifriger Amtsgenosse , der supplierende Gymnasiallehrer Herr Josef
Sembera , durch h . Min .- Erl . v . 1 . Sept . 1895 Z . 19 .449 ( 13 . Sept . 1895 Z . 8752 L .- Sch .- R .)

ans Nikolsburger Staats - Obergymnasium versetzt und dafür der wirkliche Gymnasiallehrer
Herr Ludwig Kätscher den beiden deutschen Gymnasien Brünns zur Dienstleistung zuge -
wiesen . Die durch die Ernennung unseres guten Collegen , des Herrn supplierenden Gym¬
nasiallehrers Josef Blumricli zum Gymnasiallehrer in Bregenz (Stadtrath Bregenz , 10 . Sept .

1895 Z . 4056 ) erledigte Stelle eines zweiten Lehrers der Naturgeschichte konnte wegen
Mangels an geprüften Bewerbern nicht besetzt werden , und es wurden die bezüglichen
Stunden unter die vorhandenen Lehrer der Naturwissenschaften und Mathematik vertheilt ,

während Herr Bezirksschulinspector Leop . Schmerz , Prof , der deutschen Lehrerbildungs¬

anstalt in Brünn , 2 Stunden Naturgeschichte und Herr Prof . Wenzel König vom hiesigen
slav . Obergymnasium 3 Stunden Böhmisch übernahm (hochl . L .- Sch .-R . 2 . November 1895
Z . 9842 ) .

Als das h . k . k . Min . mit Erl . v . 24 . Nov . 1895 Z . 26 .788 (2 . Dec . 1895 Z . 12 .613
L .- Sch .- R .) dem Herrn Prof . Ludwig Schünach behufs Vollendung einer wissenschaftlichen
Arbeit auf die Dauer des zweiten Halbjahres 1895 / 96 Urlaub ertlieilt hatte und Herr Prof .
Julius Miklau anlässlich der in seinem Hause herrschenden Krankheiten vom Anfänge
December bis Mitte Februar beurlaubt und suppliert werden musste (h . Min .- Erl . 28 . Jänner
1896 Z . 1107 , hochl L .- Sch .- R . 6 . Februar 1896 Z . 1100 ) , trat Herr phil . Dr . Anton Richard

Franz am 13 . Jänner als supplierender Gymnasiallehrer bei uns ein (hochl . L .- Sch . -E .
7 . Februar 1896 Z . .546 ) . — Unser Herr Katechet P . Johann Schuster und der wirkliche

Gymnasiallehrer Herr Ludwig Kätscher wurden heuer unter Verleihung des Titels eines
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k . k . Professors endgiltig im Lehramte bestätigt ( hoclil . L .- Sch .- R . 0 . Dee . 1895 Z . 12 .668
und 5 . Kot . 1995 Z . 10 .787 ).

Mit Schluss des Schuljahres scheidet eine tüchtige Lehrkraft aus dem Verbände
unserer Schule , da unser supplierender Gymnasiallehrer , Herr Max Hansmann , vom Gemeinde¬
rath e der Landeshauptstadt Bregenz am 25 . April 1896 Z . 1937 zum wirklichen Lehrer am
dortigen Gymnasium ernannt worden ist .

2 . Stand des Lehrkörpers und der Lehrfiichervertheilmig - am Schlüsse

des Schuljahres .
Ignaz Pokorny , k . k . Scliulrath und Gyinnasialdirector , früher auch k . k . Bezirks¬

schulinspector , lehrte (woch . 4 Stunden ) Denklehre in VII und Seelenlehre in VIII .
Herr Prof. VIII . R .- C . Anton Cerny , Vorstand in I a , lehrte (woch . 17 Stunden )

Latein in I a , Griechisch in Via , Deutsch in 1 a .
Herr Prof . VIII . R .- C . Franz Bauer , Vorstand in VIII , lehrte (woch . 17 Stunden )

Griechisch in VIb , VIII , Böhmisch in den Abtheilungen Ib , Hb , III .
Herr Prof . VIII . ß .- C . Josef Cech , als k . k . Bezirksschulinspector gemäß h . Min .-Erl .

vom 14 . September 1888 Z . 16 .299 und neuerdings vom 28 . September 1894 Z . 20 .061
vollständig beurlaubt .

Herr Prof . VIII . R .- C . Anton Kraus , Verwalter der Zeichenlehrmittel , lehrte (woch .
27 Stunden ) Zeichnen in II a , II b , lila , III b , IV a , IV b und in der Abtheilung für Schüler
der oberen Jahrgänge .

Herr Prof . VIII . R .- C . Josef Wagner , Vorstand in IV b , lehrte (woch . 17 Stunden )
Latein in IV b , Griechisch in IV b , VII , Deutsch in IV b .

Herr Prof . phil . Dr . Rudolf v . Sowa , Vorstand in IIb , lehrte (woch . 17 Stunden )
Latein in II b . Griechisch in V , Deutsch in II b .

Herr Prof . Alexander Straubinger , Vorstand in Ib , lehrte ( woch . 21 Stunden )
Latein in Ib , Deutsch in Ib , VIII und Stenographie auf beiden Unterrichtsstufen .

Herr Prof . Josef Zelenka , Verwalter der naturgeschiclitlichenLehrmittel , im zweiten
Semester Vorstand inVIb , lehrte (woch . 22 Stunden ) Mathematik in I a , Ib , Natur¬
geschichte in III a , III b , V , Via , VI b und Schönschreiben in der Abtheilung I c.

Herr Prof. Franz Itzinger , Vorstand in lila , lehrte (woch . 18 Stunden ) Latein in
III a , VIII , Griechisch in III a , ferner Französisch .

Herr Prof . Josef Trävnicek , Verwalter der Lehrmittel für Mathematik , Naturlehre
und Chemie , Vorstand in VII , lehrte ( woch . 23 Stunden ) Mathematik in IIb , Via , VI b ,
VII , VIII , Naturlehre in IV b , VII , VIII .

Herr Prof . Ludwig Scho nach , im ersten Semester erster Verwalter der Schüler -
büclierei und der Münzsammlung , Vorstand in VI b , lehrte ( woch . 18 Stunden ) Deutsch in
V , AH b , Erdkunde und Geschichte in II b , III b , VI b und Schönschreiben in der Abthei¬
lung I c . Vom Beginn des zweiten Semesters beurlaubt .

Herr Prof. Julius Miklau , erster \rerwalter der Lehrerbücherei , Vorstand in Via ,
lehrte (woch . 18 Stunden ) Erdkunde und Geschichte in II a , lila , IA' b , AH a , AHII .

Herr Prof . Karl August Schwertassek , Vorstand in IIIb , im zweiten Semester
erster Verwalter der Schülerbücherei , lehrte (woch . 20 Stunden ) Latein in III b , AHb ,
Griechisch in III b , Böhmisch in der Abtheilung I c .

Herr Prof . Ludwig Kätscher lehrte bei uns (wmcli . 8 Stunden ) Zeichnen in Ia , Ib -
außerdem 15 Stunden am II . deutschen Gymnasium .

Herr Prof . P . Johann S chuster , AVeltgeistlicher , Arerwalter der Unterstützungsbücherei ,
lehrte (woch . 20 Stunden ) katholische Religion in I b , II b , III b , IV a , lAr b , Ar , VI a , VI b ,
VII , AHII und hielt die Erbauungsreden für die oberen Jahrgänge .

Herr Ferdinand Banholzer , wirklicher k . k . Gymnasiallehrer , Verwalter der Lehr¬
mittel für Erdkunde und Geschichte , lehrte ( woch . 20 Stunden ) Deutsch in III a , Erdkunde
und Geschichte in I a , I b , IA'H , V , AMI und Schönschreibenin der Abtheilung I b .

Herr Romuald Rin esc h , prov . k . k . Gymnasiallehrer , Verwalter der Sammlung von
Jahresberichten , lehrte ( woch . 22 Stunden ) Mathematik in II a , lila , IV a , lA’ b , A: , Natur¬
lehre in PV a .

2
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Herr phil . Dr . August Hab erd a . supplierender k . k . Gymnasiallehrer , zweiter Ver¬
walter der Lehrerbiicherei , Vorstand in II a , lehrte (woch . 17 Stunden ) Latein in II a , VII ,
Deutsch in II a .

Herr Max Hausmann , supplierender k . k . Gymnasiallehrer , zweiter Verwalter der
Schülerbücherei , Vorstand in IVa , lehrte (woch . 17 Stunden ) Latein in IV a , Griechisch
in IVa , Deutsch in IVa , VI a und Schönschreiben in der Abtheilung I a .

Herr phil . Dr . Julius Iirassnig , supplierender k . k . Gymnasiallehrer , führte seit dem
10 . Nov . das bis dahin vom supplierenden k . k . Gymnasiallehrer phil . Dr . Georg Schön
verwaltete Amt des Vorstandes in V und des Lehrers für Latein in V , VI , Deutsch in III b

(woch . 15 Stunden ) .

Herr phil . Dr . Anton E . Franz , supplierender k . k . Gymnasiallehrer , lehrte vom
13 . Jänner an (woch . 18 Stunden ) Deutsch in V , VI b , Erdkunde und Geschichte in II b ,

III b , VI b . _ _

Herr Leopold Schmerz , k . k . Bezirksschulinspector , Professor an der deutschen Lehrer¬

bildungsanstalt in Brünn , lehrte heuer bei uns aushilfsweise woch . 2 Stunden Natur¬
geschichte in II a .

Herr theol . und phil . Dr . Josef Dvorak , 'VVeltgeistlicher , Spiritual im bischöflichen
Theologen - Seminare , lehrte (woch . 8 Stunden ) katholische (Religion in I a , II a , lila , Böh¬
misch in der Abtheilung II a und hielt die Erbauungsreden für das Untergymnasium .

Herr Hermann Klebek , Pfarrer der evangelischen Gemeinde in Brünn , lehrte (woch .
4 Stunden ) evangelische Religion in 3 Abtheilungen .

Herr phil . Dr . Max Grünfeld , israelitischer Eeligionslehrer an den deutschen Staats¬
mittelschulen Brünns , lehrte bei uns (woch . 10 Stunden ) mosaische Religion in allen 5 Ab¬
theilungen .

Herr Franz Lang , Professor VIII . R .- C . an der deutschen Landesoberrea .lschule ,

lehrte bei uns (woch . 4 Stunden ) den Gesang und verwaltete die Lehrmittel für die
Tonkunst .

Herr Emil Söffe , k . k . Professor an der deutschen Staatsrealschule , lehrte bei uns

(woch . 2 Stunden ) Englisch .

Herr Hermann Hofmann , k . k . Turnlehrer an der deutschen Lehrerbildungsanstalt ,
lehrte bei uns (woch . 14 Stunden ) das Turnen in allen 7 Abtheilungen .

3 . Beurlaubt

war : a) während des ganzen Schuljahres Herr Prof . Josef Cech behufs Dienstleistung als

k . k . Bezirksschulinspector gemäß lr . Min .-Erl . v . 31 . März 1893 Z . 6606 und vom 28 . Sept .
1894 Z . 20 .061 .

b) vom Anfang December 1895 bis Mitte Februar 1896 wegen der damals in seiner
Familie herrschenden Krankheit Herr Prof . Julius Miklau (li . Min .- Erl . v . 28 . Jänner 1896 ,
Z . 1107 und hochl . L .- Sch .-E . v . 6 . Februar 1896 Z . 1100 ) .

c) für das zweite Halbjahr 1895 / 96 Herr Prof . Ludwig Schön ach "behufs Beendi¬
gung einer wissenschaftlichen Arbeit (h . Min .- Erl . v . 14 . Nov . 1895 Z . 26 .788 , hochl . L .-
Sch . -E . 2 . Dec . 1895 Z. 12 .613 ) .

ß . Der Unterricht .
I . Unbedingt pflichtige Fächer .

1 . Jahrgang .

Katholische Religion 2 Stunden . Glaubens - und Sittenlehre nach Fischer .

Latein 8 Stunden . Regelmäßige Formenlehre nach der Sprachlehre von A . S c h e i n d 1 e r ,

eingeübt durch beiderseitige Übersetzungen aus dem Lese - und Übungsbuche von



S t ein e r - Sdie in cller . Einprägen von Wörtern , zusammenhängenden lateinischen
Lesestiicken , sowie der meisten im Anhänge des Übungsbuches verzeichneten Sprich¬
wörter , Redensarten und Verse (Auswahl nach dem jeweiligen grammatischen Ver¬
ständnisse ) . Nach Verlauf des ersten Monats häusliches Aufschreiben von lateinischen
Übersetzungen ; nach den ersten sechs Wochen wöchentlich eine Schularbeit von
einer halben Stnnde . — 30 Schularbeiten .

Deutsch 4 S t un d en . Formenlehre in gleichem Schritte mit dem Unterrichte im Lateinischen ,
die Lehre vom einfachen , die Hauptpunkte vom zusammengezogenen und zusammen -
gesetzen Satze nebst den wichtigsten Regeln über die Satzzeichen nach Willo -
mitzers Sprachlehre . Uechtschreibübungen in planmäßiger Folge . Lesen mit sprach¬
lichen und sachlichen Erklärungen nebst Übungen im Sprechen und freien Vortrage
nach Lampels Lesebuch I . Auswendig gelernt wurden d :e Gedichte : Gott grüße dich !
Das Riesenspielzeug , Die wandelnde Glocke , Schützenlied , Legende vom Hufeisen ,
Andreas Hofer , Der gute Kamerad . Einkehr , Schwäbische Kunde , Vom Säumlein , das
andere Blätter hat gewollt , Räthsel : „Von Perlen baut sich eine Brücke“ , Geliebtes
Österreich , Mein Vaterland , Das Meer . — 40 schriftliche Arbeiten (27 Rechtsclireib -
iibungen , 8 Schularbeiten und 5 Hausarbeiten ) .

Erdkunde 3 Stunden . Vorbereitung aus der allgemeinen Erdkunde . Übersicht über die
Hauptformen des Festen und Flüssigen ; ihre Vertheilung auf der Erde ; Lage der
bedeutendsten Staaten und Städte . Stete Übung im Kartenlesen . Entwerfen einfacher
Kartenbilder . Anfangsgründe der scheinbaren Bewegungen der Himmelskörper , insbe¬
sondere der Sonne Nach Supan , Erdkunde .

Mathematik 3 Stunden . Arithmetik : Das dekadische Zahlensystem . Die ersten vier
Rechnungsarten mit unbenannten und einfach benannten ganzen und Decimalzahlen .
Das metrische Maß - und Gewichtssystem , das österreichische Miinzsystem . Das Rechnen
mit mehrfach benannten Zahlen . Zerlegung in Primfactoren . Die einfachsten Vor¬
übungen für das Rechnen mit gemeinen Brüchen einschließlich des Aufsucliens des
gemeinschaitlichen Maßes und Vielfachen . Beispiele aus der Arithmetik von
Gajdeczka . — Geometrische Anschauungslehre (II . Halbjahr ) : Die
Grundgebilde . Gerade , Kreis ; Winkel und Parallele . Die einfachsten Eigenschaften
des Dreieckes . Mit Benützung der Planimetrie von Gajdeczka . — 8 Schularbeiten .

Naturgeschichte 2 Stunde n . Anschauungsunterricht . Die ersten sechs Monate des Schul¬
jahres : Thierreich und zwar : Säugethiere und Kerbthiere in entsprechenderAuswahl
nach Pokorny . Die letzten vier Monate des Schuljahres : Pflanzenreich .
Beobachtung und Beschreibung einer Anzahl von Samenpflanzen verschiedener Ord¬
nungen nach ihren wichtigeren Merkmalen , vergleichende Betrachtung derselben
behufs Auffassung ihrer Verwandtschaft mit Benützung des Lehrhuches von Pokorny .
Ausstellung thier - und plianzenkundlicher Gegenstände und Abbildungen im Schaukasten .

Freihandzeichnen 4 Stunden . Erklärung der Raumverhältnisse geometrischer Gebilde
im allgemeinen : Grenzen der Körper , Ebenen , Linien ; Lage des Punktes in der
Ebene . Die Gerade in den Hauptlagen , die Gerade als Ziermotiv . Einfache Übungen :
Verfahren mit Geraden , insbesondere freie Tlieilung der Strecken . Begriff des Winkels .
Die geschlossenen geometrischen Gebilde . Das Dreieck , Quadrat , das Achteck , das
Sechseck und das Fünfeck ; Einzeichnungen von Zierformen in diese Grundformen .
Symmetrische Gebilde im allgemeinen . Die gebogene Linie . Vorführung der wich¬
tigsten Gattungen . Kreis , Kreisbogen , concentrischeKreise und Bogen , Rosetten¬
gebilde , das Oval und die Ellipse ; die AVellenlinie , die Ranke und Verbindungen
dieser Linien zu einfachen geometrischen Ornamenten . Mit der gebogenen Linie
wurde bereits beim 3 . Blatte begonnen und die krummlinigen Figuren mit den
geradlinigen abwechselnd geübt .

2 . Jahrgang .
Katholische Religion 2 Stunden . Liturgik nach Fischer .
Latein 8 Stunden . Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre . Erweiterung der

Lehre von der Declination , von der Steigerung , den Zahl - und den Fürwörtern
2 *
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Fügung der Ortsnamen . Verba auf io , Zusammensetzungen von sum , Deponentia ,
Semideponentia , Conjugatio periphrastica , Perfectbildung und unregelmäßige Zeit¬

wörter . Nach der Sprachlehre von Scheindler und in der Reihenfolge des Übungs¬
buches von Stei n er - Scli ein dler II . Tlieil durchgenommen , nach dessen Übungsstücken

auch die wichtigsten Fügungen , wie Acc . und Nom . c . Inf ., Relativ - , Frage - und
Conjunctionalsätze . Participialconstructionen , Gerundium und Gerundivum geübt wurden .
— 30 Schul - , 10 Hausaufgaben .

Deutsch 4 Stunden . Wiederholung der Formenlehre und der Lehre vom einfachen Satze ,
Lehre von der Satzverbindung , dem zusammengezogenen Satze , den Nebensätzen und

derer . Verkürzung und vom mehrfac » zusammengesetzten Satze nach Willomitzers

Sprachlehre . Lesen nach Lamp eis Lesebuch II . Tlieil mit den nüthigen Erklärungen
nach Form und Inhalt . Übungen im Nacherzählen prosaischer Lesestücke und im

Vortrage auswendig gelernter Gedichte : 1 . Das walte Gott , 62 . Das Erkennen , 64 .
Klein Roland , 173 . Roland Schildträger , 65 . Der getreue Eckard , 209 . Die Kapelle ,

147 . Die Bürgschaft , 166 . Der Schenk von Limburg , 165 . Des Jägers Abschied , 174 .
Lied eines deutschen Knaben , 223 . Siegfrieds Schwert . Freiwillig auswendig lernten
einzelne Schüler der II . a noch : Nr . 129 , 130 , 170 , 174 , 175 , 176 , 177 , 181 , 189 , 192 ,

197 , 207 , 208 , 216 ; der II . b : Nr . 14 , 25 , 50 , 52 , 54 , 61 , 80 , 100 , 129 , 133 , 143 ,
156 , 166 , 175 , 176 , 177 , 189 , 192 , 208 , 213 , 214 , 223 . — 12 Schul - und 14 Haus¬

arbeiten , 8 Übungen im Rechtschreiben und im Setzen der Satzzeichen .

Erdkunde und Geschichte 4 Stunden , a) Erdkunde 2 Stunden . Afrika und Asien nach

Lage und Umriss , in oro -hydrographischer und topographischer Hinsicht unter Rück¬
sichtnahme auf die klimatischen Zustände , soweit letztere aus den Stellungen der
Sonnenbahn zu verschiedenen Horizonten erklärt werden können . Zusammenhang des

Klimas mit dem Pflanzenlehen , den Erzeugnissen der Länder und der Beschäftigung
der Völker , an einzelnen naheliegenden und ganz klaren Beispielen erläutert . —

Europa : Übersicht nach 'Umriss , Relief und Gewässern . Die Länder Südeuropas und
des britischen Inselreiches . Übungen im Entwerfen einfacher Kartenbilder . — b ) Ge¬
schichte 2 Stunden . Übersichtliche Darstellung der Geschichte des Alterthums ,
hauptsächlich der Griechen und der Römer , mit besonderer Berücksichtung wichtiger

Lebensbeschreibungen und Sagen . — Erdkunde nach Supan (8 . Auflage ) , Geschichte
nach Mayer I . Theil .

Mathematik 3 Stunden , abwechselnd 1 St . Arithmetik , 1 St . Planimetrie nach Gajdeezka .

Zusammenhängende Darstellung und Durchübung der Bruchrechnung , Hauptsätze über
Verhältnisse und Proportionen und der Schlussrechnung , Procent - und einfache Zins¬
rechnung , Discontrechnung . — Strecken - und Winkelsymmetrale , Congruenz der Drei¬
ecke und Vielecke . — 8 Schularbeiten .

Naturgeschichte 2 Stunden . Die ersten sechs Monate des Schuljahres : Thierreich , und
zwar Vögel , einige Reptilien , Amphibien und Fische ; einige Formen aus den Ab¬

theilungen der wirbellosen Tliiere . Die letzten vier Monate : Pflanzenreich . Fortsetzung
des Unterrichtes des ersten Jahrganges durch Vorführung anderer Samenpflanzen und

durch Anbahnung des Verständnisses ihrer systematischen Gruppierung ; einige Sporen¬
pflanzen . Nach den Lehrbüchern von Pokorny . Ausstellung der bezüglichen thieri -
schen und pflanzlichen Gegenstände im Schaukasten .

Freihandzeichnen 4 Stunden . Anfangsgründe des Zeichnens nach Körpern . Grundbegriffe
des perspectivischen Zeichnens erklärt an perspectivisclien Erläuterungsapparaten ,

an Kürperdrahtformen und vollen Körpern . — Einübung der Entwürfe der wichtigsten
geometrischen Kürpergrundformen und zwar : Würfel , Prismen , Pyramiden , Cylinder ,

Kegel und Kugel . Übergang zu den Anfangsgründen der Schattierung , Erklärung der
Entstehung der verschiedenen Beleuchtungserscheinungen und die Art und Weise ,
sie in der Zeichnung darzustellen . — Übungen der Elemente des Flachornamentes .
Spiralen , Ranken , Voluten , freigebogene Linien , ihre Combinationen zu ornamentalen

Beispielen . Stilisierte Blätter , Blüten und Rosetten , ihre Verbindungen zu Reihen ,
Bändern und Füllungen nach Vorzeichnungen und Erklärungen an der Schultafel .
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:*». Jahrgang .
Katliolisclie Religion 2 Stunden . Geseliielite der göttlichen Offenbarung des alten Bundes

nach Fischer .
Latein 6 Stunden . Gelesen wurden (woch . 3 Stunden ) : Cornelii Nepotis vitae (bearbeitet

von Weidner ) : Miltiales , Theraistocles , Aristides , Pausanias , Cimon , Thrasybulus ,
Conon , Ipbicrates , Epaminondas , Pelopidas , Agesilaus . — Sprachlehre , 3 Stunden :
Lehre von der Übereinstimmung , vom Gebrauche der Fälle und Vorwörter (nach
Scheindler ) . Dazu die einschlägigen Übungen nach Steiner - Sclieindlers Übungs¬
buch . — 20 Schul - , 14 Hausarbeiten . Auswendig gelernt wurde in III a : Aristides ,
Thrasybulus , Epaminondas cap . 4 ; in III b : Miltiades c . 1 — 3 ; Aristides ; Themistocles
c . 1 ; Thrasybulus ; Epaminondas c . 4 .

Für sich haben gelesen in III a : Bauer , Beran u . Drexler : Hamilcar , de reg . ,
Cato ; Czihaczek : Cato , Hamilcar ; Eckhardt : Lysand ., l ’hocion , Timoleou ,
Datam . , Handle ., Hannib ., de reg ., Cato ; Epstein : Lysand . Chabr ., Thimoth . ,
Datam . , Eumenes , Phocion , Tiinol ., de reg ., Attic . c. 1— 10 ; Goldmann :
Hamilcar , de reg . ; Haußner : Lys ., Chabr ., Cato ; Körner : Lysander , Cato . ■— In III b :
Rudolf Mertlia : de regibus ; Richard Mokry : de regibus , Hamilcar , Cato , Hannibal ;
Arthur Morgenstern : Cato ; Bruno Polak : Cato , Hannibal , Phocion , Hamilcar ,
Lysander , Chabrias , Timoleon , Timotheus ; Otto Pollak : Cato , Hamilcar , de regibus ,
Phocion , Datames c . 1— 5 , Lysander , Chabrias , Timotheus , Timoleon , Hannibal ; Hugo
Gezek Ritter v . Rittersfeld : Cato , Chabrias , Dion , de regibus , Hamilcar , Hannibal ,
Atticus ; Paul Roth : de regibus , Hamilcar , Cato , Phocion , Chabrias , Timoleon , Timo¬
theus , Hannibal , Datames , Atticus , Dion , Lysander , Alcibiades ; Oswald Schwarz :
Phocion , Hamilcar , Datames c . 1 — 5 , Lysander ; Richard Sorer : Cato ; Ernst Subak :
Hannibal , Cato , Hamilcar , Phocion , de regibus , Atticus , Datames , Chabrias , Dion ,
Timoleon , Timotheus , Lysander , Eumenes , Alcibiades , praefatio ; Julius Tutsch : de
regibus , Hamilcar , Chabrias , Hannibal , Cato , Phocion , Timotheus , Atticus c . 1— 5 ,
Datames , Timoleon , Lysander , Dion , Alcibiades ; Moriz Tutsch : Cato , de regibus ,
Hannibal , Hamilcar , Phocion , Timoleon , Lysander , Dion , Alcibiades ; Otto Weißen¬
stein : Hamilcar , de regibus , Cato , Hannibal ; Richard Wolf : Hamilcar , de regibus .

Griechisch 5 Stunden . Sprachlehre von Curtius - llartel . Regelmäßige Formenlehre mit
Ausschluss der Zeitwörter auf p.:. Übungen nach Schenkls griechischem Elementar¬
buch S . 1 — 52 . Auswendig gelernt wurden : Wörter , Wörterverbindungen , zahlreiche
einzelne Sätze und zusammenhängende Lesestücke . — 8 Schul - , 7 Hausaufgaben .

Deutsch 3 Stunden . Sprachlehre nach Willomitzer . Die Formenlehre und die Lehre
vom einfachen Satze . Lesen nach Lamp eis Lesebuch mit sachlichen und stilistischen
Erläuterungen . — 10 Schul -, 10 Hausarbeiten . Auswendig gelernt wurden : 1 . Die
wiedergefundenen Söhne . 2 . Hektors Abschied . 3 . Der Sänger . 4 . Das Grab im
Busento . 5 . Barbarossa . 6 . Des Sängers Fluch . 7 . Der Graf von Habsburg . 8 . Das
Lied vom braven Mann . 9 . Gebet während der Schlacht , 10 . An mein Vaterland .

Erdkunde und Geschichte 3 Stunden . Abwechselnd Erdkunde und Geschichte , a) Erd¬
kunde : Vergleichende Beschreibung von Mitteleuropa , Frankreich , Nord - und Ost¬
europa (mit Ausschluss der österreichisch -ungarischen Monarchie ) in engerer Beziehung
zur Geschichte . Specielle Erdkunde Amerikas und Australiens . Übungen im Entwerfen
einfacher Kartenbilder . Lehrbuch von Supan (8 . Auflage ) . — b ) Geschichte :
Gedrängte Übersicht über die wichtigsten Personen und Begebenheiten aus der Ge¬
schichte des Mittela ’ters mit besonderer Betonung der Hauptereignisse aus der Ge¬
schichte der österreichisch -ungarischen Monarchie . Lehrbuch von Mayer II . Theil .

Mathematik 3 Stunden . Abwechselnd Arithmetik und Geometrie , beides nach Gajdeczka .
Arithmetik : Die vier Grundrechnungsartenmit ganzen und gebrochenen allgemeinen
Zahlen . Quadrieren und Ausziehen der Quadratwurzel . Im Zusammenhänge mit den
geometrischen Rechnungen : unvollständige Zahlen , das Rechnen mit denselben , An¬
wendung auf das Quadratwurzelziehen . — Geometrie : Einfache Fälle der Flächen¬
vergleichung . Verwandlung und Theilung der Figuren . Längen - und Flächenmessung .
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Pythagoräischer Lehrsatz auf Grumt der einfachsten Beweise . Das Wichtigste über
die Ähnlichkeit geometrischer Gebilde . — 8 Schularbeiten .

Naturwissenschaften 2 Stunden . I . Halbjahr : Naturlehre nach Höfler - Maiß . Vor¬

begriffe , Wärmeerscheinungen , mechanische Molecularwirkungen und chemische Er¬

scheinungen . II . Halbjahr : Mineralogie nach Pokorny . Beschreibung der wichtigsten
und verbreitetsten Minerale mit gelegentlicher Vorweisung der gewöhnlichsten Fels¬

arten . Ausstellung der Gegenstände im Schaukasten .
Freihandzeichnen 4 Stunden . Übungen im Entwerfen und im Schattieren nach einzelnen

Körpern aus der Gruppe der Übergangsfornien und nach Gruppen zusammengestellt
aus den geometrischen Körpergrundformen mit besonderer Berücksichtigung des
richtigen Entwurfes der Licht - und Schattenerscheinungen an den darzustellenden

Körpern und Gruppen und ihrer richtigen Wiedergabe . — Im ornamentalen Zeichnen
-wurden einfache Motive der griechischen und rümisch - pompejanischen flachornamen -
talen Decorationsweise nach Vorzeichnungen , nach großen Wandtafeln und nach Vor¬

lagen in farbiger Durchführung geübt , welcher die Grundbegriffe der Farbenlehre
und die Art und Weise der Handhabung des Pinsels vorausgeschickt wurden . In

jedem Halbjahre 2 Gedächtnisübungen .

4 . Jahrgang .

Katholische Religion 2 Stunden . Geschichte der göttlichen Offenbarung des neuen
Bundes nach Fischer .

Latein 6 Stunden . Gelesen wurde (woch . 3 St .) Caesar (ed Prammer ) , bell . Gail . I ; IV ,
20 — 36 ; V , 1— 23 ; VI , 11 — 20 ; VII , 36 — 53 , 68 — 90 ; Ovid (ed . Sedlmayer ) , Metam .

I , 89 — 162 (die vier Weltalter ) , I , 262 — 312 ( die große Flut ) , I , 262 — 415 (Deukalion

und Pyrrlia ) . Auswendig gelernt wurden in IV a : Caesar , bell . Gail . I , 1 , 44 ; VII , 46 ;
Ovid . Met . I , 89 — 162 ; in IV b : Caesar , bell . Gail . I , 2 ; VII , 38 nebst vielen einzelnen

schönen Sätzen ; Ovid Met . 1, 89 — 162 , 262 — 312 . — Sprachlehre 3 St . Gebrauch der Nomina ,

Pronomina und Syntax des Verbums (Sclieindler 2 . Aufl .) . Übungen nach Steiner -
Schein dl er s Übungsbuch IV . — 20 Schul - und 14 Hausarbeiten .

Zu Hause haben gelesen aus Casars bell . Gail , in IVa : Enianuel Alt lib . III ; Moriz
Bauer lib . II ; Bich . Bauerlib . II ; Ed . d ’Klvert lib . II , III ; Guido Glück lib . II ; Rud .
Illelib .II , III ; Walther Klein lib . II ; Friedrich Meiler lib . II ; Hans Müller lib . II ; Felix

Luppriclilib . II , VII , 54 — 68 ; inIVb : Siegfried Pick , MaxRotter , Josef Stulpa ,
Franz Tesarz und Karl Wlach Caes . bell . Gail . II ; Hermann Rydel , Richard
Schmitz , Bruno Schnabl , Emil Seidl , Gustav Sirscli und Siegfried Stein
Caes . bell . Gail . III ; Richard v . Janecek , Salomon Perl , Bruno Reichmann , Karl

Schober , Lothar v . Strobl , Ottokar Tesaf , Heinrich Thums , Emerich Trusclika ,

Otto Weinberger und Karl Winter Caes . bell . Gail . II , III ; von der ganzen
Classe (mit Ausnahme eines Schülers ) Ovid Met . I , 163 — 261 . — Cursorisch unter der

Leitung des Lehrers wurde gelesen Caes . bell . Gail . IV , 1— 15 ; VI , 1 — 10 ; VII ,
1— 22 , 24 — 35 .

Griechisch 4 Stunden . Wiederholung der Biegung der Nomina , der Pronomina , der Verba

auf or ; Verba auf pt ; unregelmäßige Verba . Hauptpunkte aus der Syntax des Artikels ,
der Casus , der Pronomina und der Verba nach der Sprachlehre von Curtius - Hart el .

Übungen nuch Sclienkls Elementarbuch . Auswendig gelernt und vorgetragen wurden
die Übungsstücke 245 , 246 und 279 und die Fabeln 253 — 257 . — 10 Schul - und
10 Hausarbeiten .

Deutsch 3 Stunden . Sprachlehre : Die Fügung des zusammengesetzten Satzes . Vom Satz¬
gefüge insbesondere . — Grundzüge der deutschen Verslehre nach Willomitzer . —

Lesen nach Lamp eis Lesebuch IV . mit den nöthigen Erklärungen nach Form und

Inhalt . Vortrag von 10 auswendig gelernten Gedi . hten , und zwar : Der Schatzgräber ,
Der Zauberlehrling , Mahomets Gesang , Der Ring des Polykrates , Der Kampf mit dem
Drachen , Harmosan , Der wilde Jäger , Hochzeitslied . Die Mariinswand , Der Taucher ,

Das Mädchen aus der Fremde , Abendlied . Von einzelnen Schülern wurden auswendig
gelernt und vorgetragen : König und Landmann , Monolog aus „ Zriny“ , 0 lieb ’, solang

du lieben kannst , Hoch lebe das Haus Österreich , Die drei Indianer , Muttersprache ,



Der Kaufmann , Deutsche Herzen , Die Theilung der Erde , Die Schlacht von Paria ,

Die nächtliche Heerschau , Prinz Eugen , Die Grenadiere , Der reichste Fürst

Erdkunde und Geschichte 4 Stunden , a ) Erdkunde 2 Stunden : Physische und
politische Geographie der österreichisch - ungarischen Monarchie mit Ausschluss des
statistischen Tlieiles als solchen , jedoch mit eingehender Beachtung der Erzeugnisse
der Länder , der Beschäftigung , des Verkehrslebens und der Gesittungsverhältnisse der
Völker . Übungen im Entwerfen einfacher Kartenbilder , h) Geschichte 2 Stunden :
Übersichtliche Darstellung der Geschichte der Neuzeit und Hervorhebung der für den
liabsburgischen Gesainmtstaat wichtigsten Personen und Begebenheiten . Nach den
Lehrbüchern von Mayer .

Mathematik 3 Stunden . Abwechselnd Arithmetik und Geometrie , beides nach Gajdeczka .
Arithmetik : Gleichungen ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten , rein -

quadratisclie und und rein - cubische Gleichungen . Cubieren und Ausziehen der Cubik -
wurzel . Zusammengesetzte Eegeldetri , Theilregel , Zinseszinsrechnung . — Geometrie :

Gegenseitige Lage von Geraden und Ebenen . Körperliche Ecken . Hauptarten der

Körper . Einfachste Fälle der Oberflächen - und Inhaltsberechnung . — 8 Schularbeiten .
Naturlehre 3 Stunden . Magnetismus , Elektricität , Mechanik , Akustik , Optik und Astro¬

nomie nach Hüfler - Maiß .

Freihandzeichnen 4 Stunden . Fortsetzung des perspectivisclien Zeichnens nach einfachen

architektonischen Formen und Ziergefäßen . Übergang zum Zeichnen nach ornamen¬

talen Gipsreliefen . Das Flachornament : Elemente und einfache Combinationen der¬
selben aus der flachornamentalen Verzierungsweise der Renaissance in farblosen und

mehrfarbigen Durchführungen nach Vorlagen und großen Wandtafeln . — Grund¬

begriffe der Farbenzusammenstellung . Besprechung der wichtigsten Kunsttechniken . —
In jedem Halbjahr 2 Gedächtnisübungen .

5 . Jahrgang .

Katholische Religion 2 Stunden . Die allgemeine Glaubenslehre nach Wappler I .
Latein 6 Stunden . Gelesen wurde fwoch . 5 St .) : Livius (herausg . v . Golling ) I . und

KXI . Ovid (herausg -. v . Sedlmayer ) : Metam . II , 760 — 801 ; III , 528 — 731 ; IV ,

615 — 662 ; V , 385 — 437 ; 462 — 571 ; VI , 5 — 82 ; 103 — 107 ; 127 — 312 ; VIII , 183 — 235 ;
618 - 720 ; X , 1 - 63 ; 72 — 77 ; XI , 87 — 193 ; XV , 871 - 879 . Fast . : H , 83 — 118 ; 193

bis 242 ; 475 — 512 ; III , 167 — 230 . Trist . : I , 3 ; IV , 10 . Auswendig gelernt wurden :
Liv . I , 1 ; 23 § 7— 10 ; 32 § 1- 4 ; XXI , 1 ; 22 § 5 — 9 ; Ovid . Met . : III , 528 — 558 ;
V . 385 — 420 ; Trist . : IV , 10 v . 1— 60 . — Sprachlehre (wocli . 1 St .) nach Sclieindler :

Wiederholung der Hauptpunkte der Lehre von den Aussagearten ; Wiederholung der
Lehre von der Übereinstimmung , den Fällen und Vorwörtern . Gebrauch der ßede -

tlreile . Übungen nach dem Stilbuche „Der lat . Stil“ v . Strauch . — 10 Schularbeiten ,
von denen die 5 . und 10 . Übersetzungen aus dem Lateinischen ins Deutsche waren

(Liv . XXII , 7 in Auswahl [25 Zeilen ] und Ovid , Trist . V , 2 v . 1— 22 ) .
Für sich haben gelesen : Alf . Bayer : Ov . Met . II , 1— 242 ; 251 — 332 . Fried . Dittrich :

Ov . Met . II , 1— 242 ; 251 — 332 . Ernst Feiwel : Caes . bell . Gail . II ; Ov . Met . I , 163
bis 261 ; II , 1— 242 ; 251 — 332 ; VII , 159 — 227 ; 234 — 293 . Egon Friedmann : Caes .

b . G . HI ; Liv . XXVI , 1 — 16 ; Ov . Met . II , 1— 242 ; 251 — 332 . Fritz Grünbaum : Caes .

b . G . III ; Liv . XXVI , 1— 16 ; Ov . Met . II , 1— 242 ; 251 — 332 . Heinrich Ilolitzky :
Ov . Met . II , 1 — 242 ; 251 — 332 . Karl Koza : Ov . Met . I , 163 — 261 ; II , 1— 242 ; 251

bis 332 . Ernst Langer : Ov . Met . 11, 1 — 242 ; 251 — 332 ; III , 732 — / 33 ; LY , 1 — 35 ;

391 - 415 ; 670 — 746 ; 753 — 764 ; VII , 159 — 227 ; 234 — 293 . Karl Langer : Caes . b . G .
III , Ov . Met . II , 1 - 242 ; 251 - 332 ; IV , 670 - 746 ; 753 - 764 ; VII , 159 — 227 ; 234

bis 293 ; 528 - 660 . Walther Löw - Beer : Caes . b . G . II ; Ov . Met . II , 1— 242 ; 251 bis
332 ; IV , 670 — 746 ; 753 — 764 . Fritz Oberländer : Liv . XXII . David Oppenheim : Caes .

b . G . III ; Ov . Met . I , 163 — 261 ; XV , 75 — 236 ; 252 — 272 ; 418 — 478 . Hermann
Schmerz : Ov . Met . III , 732 — 733 ; IV , 1 — 35 ; 391 — 415 ; 6 <0 — 746 ; r53 — 764 .
Wilhelm Schneider : Ov . Met . III , 732 — 733 ; IV ; 1— 35 ; 391 — 415 ; 670 — 746 ; 753

bis 764 . Hugo Willheim : Ov . Met . II , 1 — 242 ; 251 — 332 .
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Griechisch 5 Stunden . Gelesen wurde (wocli . 4 Stunden ) Xenoplion nach der Chresto¬

mathie von Lindner , u . zrv . Cyrup . I , 2 , 2 — 15 ; VII , 5 , 7 — 33 . Anab . I , 1 . 1— 11 , 4 ,
11 — 19 , 7 , 1 — 20 , 8 , 1— 29 ; II , 5 , 31 - 42 ; III , 1 , 2 — 47 , 2 , 1— 39 , 5 , 13 — 18 ; IV ,
I , 5 — 28 , 2 , 1— 28 , 3 , 1— 34 . Homer , Ilias nach Christ , I , II (liebst den nöthigen

Bemerkungen über Mundart und Versbau ) . Eingeprägt wurden : Xen . Cyr . VII , 5 , 20
bis 24 , Anab . I , 4 . 14 — 16 . Homer Ilias I , 1— 52 ( 1— 51 der Schulausgabe ) , 528 — 530

(437 — 440 der Schulausgabe ) , II , 204 — 5 ( 174 — 5 der Schulausgabe ) . Sprachlehre

(wocli . 1 St .) nach Ourtius - Hartel . Wiederholung der Formenlehre . Lehre vom
Artikel , Casuslehre , Pronomen , Genera verbi , Tempora , Modi in selbständigen und in

abhängigen Sätzen , Infinitiv , Participia . Praktische Übungen nach Hintners „ Grie¬
chische Aufgaben“ im Anschluss an die Schullectüre . — 8 Schularbeiten , wovon die 4 .
Xen . Hellen . IV , 8 , 1 ; die 8 . Honi . Ilias XVII , 629 — 639 . Freiwillig lernten einzelne

Schüler auswendig Cyrup . VII , 5 , 20 — 25 ; Xen . Anab . I , 4 , 14 — 17 , 7 , 3 — 8 , 8 , 21
bis 29 ; III , 1 , 4 — 7 , 15 — 26 . Homer Ilias I , 51 — 145 ; II , 1— 33 .

ControliertePrivatlectüre : Friedr . Blum : Xen . Anab . 1, 2 , 1— 23 , 4 , 1 — 11 , 5 , 1 , 4 — 9 ;

II , 1 , 2 — 5 , 7 — 9 , 2 , 1— 5 , 7 — 9 , 13 — 18 . Ernst Feiwel : Xen . Anab . I , 2 , 3 , 4 , 1— 11 ; II , 1 ,
2 _ 5 , 7 — 9, 2 , 1 - 5 , 7 - 9 , 13 - 18 , 3 , 1— 14 , 17 — 29 . 4 , 1— 2 , 8 - 14 , 24 — 28 , 5 ,
1— 2 ; III . 3 , 1— 20 , 4 , 1— 7 , 9 — 10 , 13 - 16 , 18 — 34 , 37 — 49 , 5 , 1— 6 : Homer Ilias III .
Karl Freund : Xen . Anab . I , 2 , 1— 7 , 9 — 14 , 19 — 23 , 4 , 1— 7 , 9 — 11 , 5 , 1 , 4 — 7, 9 ,

7 , 1— 2 ; II , 1 , 2 - 5 , 7 - 9 , 2 , 1— 5 , 7 - 9 , 13 — 18 , 3 , 1— 10 , 14 , 17 — 29 , 4 , 1 - 2 ,

8 — 14 , 24 — 25 , 27 — 28 , 5 , 1 — 2 ; III , 3 , 1— 20 , 4 , 1— 7 , 9 — 10 . Egon Friedmann :
Xen . Cyr . I , 1— 6 ; VII , 4 , 1— 7 ; VIII , 1 , 48 , 2 , 1— 9 , 13 — 26 , 7 , 5 - 28 ; Anab . I , 2 ,
1 — 23 , 4 , 1 - 11 , 5 , 1— 9 ; II , 1, 2 - 5 , 7 - 9 , 2 , 1 - 5 , 7 — 9 , 13 — 18 . 3 , 1 - 10 , 14 ,
17 - 29 , 4 , 1 - 2 , 8 — 28 , 5 , 1— 2 ; III , 3 , 1 - 20 , 4 , 1— 7 , 9— 10 , 13 - 16 , 18 - 34 , 37

bis 49 , 5 , 1— 6 ; IV , 4 , 1 — 13 ; Homer Ilias III . Friedrich Grünbaum : Xen . Cyr . I , 1 ,
1 — 6 ; VII , 4 , 1 - 7 ; VIII , 1, 48 , 2 , 1 — 9, 13 — 26 , 7 , 5 — 28 ; Anab . I , 2 , 1— 23 , 4 , 1— 11 , 5 ,
1 — 9 ; II , 1 , 2 — 5, 7 - 9 , 2 , 1 - 5 , 7 — 9 , 13 — 18 ; III , 3 , 1— 20 , 4 , 1 — 7 , 9 — 10 , 13 — 16 ,

18 — 34 , 37 — 49 , 5 , 1— 6 ; Homer Ilias III . Heinrich Holitzky : Xen . Cyr . I , 1, 1— 6 ;
VII , 4 , 1— 7 ; VIII , 1 , 48 ; 2 , 1— 9 , 13 — 26 , 7 , 5 — 28 ; Anab . II , 1 , 2 - 5 , 7 — 9 , 2 ,
1 — 5 , 7 — 9 , 13 — 18 , 3 , 1 — 14 , 17 — 29 , 4 , 1 — 2, 8 — 14 , 24 — 28 , 5 , 1— 2 . Karl Koza ,

Xen . Anab . II , 1 , 2 — 5 , 7 — 9 , 2 , 1— 5 , 7— 9 , 13 — 18 , 3 , 1 — 14 , 17 — 29 , 4 , 1— 2 ,
8 — 14 , 24 — 28 , 5 , 1— 2 . Walther Lüw - Beer : Xen . Anab . II , 1, 2 — 5 , 7 — 9 , 2 , 1— 5 ,
7 — 9 , 13 — 18 , 3 , 1 - 4 , 17 — 29 , 4 , 1— 2 , 8 — 14 , 24 — 28 , 5 , 1— 2 ; Hellen . I , 1 , 2 , 3 .

Friedrich Oberländer : Xen . Anab . II , 1, 2 — 5 . 7 — 9 , 2 , 1— 5 , 7 — 9 , 13 — 18 , 3 , 1— 14 ,
17 — 29 , 4 , 1— 2 , 8 — 14 , 24 — 28 , 5 , 1— 2 ; Hellen . I , 1 . 2 , 3 ; Homer Ilias III , IV .

David Oppenheim : Xen . Cyr . I , 1 , 1— 6 ; VII , 4 , 1— 7 ; VIII , 1 , 48 , 2 , 1— 9 , 13 — 26 ,
7 , 5 - 28 . Anab . II , 1 , 2 — 5 , 7— 9 , 2 , 1— 5 , 7 - 9 , 13 - 18 , 3 , 1 - 14 , 17 - 29 , 4 , 1— 2 ,
8 — 14 , 24 — 28 , 5 . 1— 2 ; III , 3 , 1— 20 , 4 , 1 — 7 , 9 — 10 , 13 — 34 , 37 — 49 , 5 , 1- 6 ;
Homer Ilias III . August Schuldes : Xen . Anab . I , 2 , 1— 7 , 9 — 14 , 19 — 23 , 4 , 1 — 7,

9 — 11 , 5 , 1, 4 — 7 , 9 ; II , 1 , 2 — 5 , 7— 9 , 2 , 1 - 5 , 7 — 9 , 13 - 18 , 3 , 1— 10 , 14 , 17 - 29 ,
4 , 1 - 2 , 8 - 14 , 24 - 25 , 27 — 28 . 5 , 1- 2 ; III , 3 , 1— 20 , 4 , 1- 7 , 9 - 10 . Wilibald

Sommer : Xen . Anab . II , 1 , 2 — 5 , 7— 9 , 2, 1— 5 , 7 — 9 , 13 — 18 , 3 , 1— 14 , 17 — 29 , 4 ,

1 — 2 , 8 — 25 , 27 — 28 , 5 , 1 — 2 ; IV , 4 , 1 — 22 , 5 , 1 — 36 , 6 , 1— 13 , 17 — 27 . Hugo
Willheiin : Xen . Anab . IV , 4 , 1 — 22 , 5 , 1— 36 , 6 , 1— 13 , 17 — 27 ; Homer Ilias V.

Gustav Zeißl : Xen . Anab . IV , 4 , 1— 22 , 5 , 1— 36 , 6 , 1 — 13 , 17 — 27 . Janota - Forster :
Homer Ilias III .

Deutsch 3 Stunden . Grammatik : Wortbildung , Lehnwörter , Fremdwörter , Volks¬
etymologie nach W illomitz er . Lectiire nach dem Lesebuche von Kümmer¬

st ejskal , V . Band mit Erklärungen und besonderer Rücksichtnahme auf das Wesen

und die Unterscheidungsmerkmale der epischen , lyrischen und rein didaktischen

Dichtungsgattungen . Ausgewählte Partien aus dem I . und IV . Gesänge des Messias ;

Wielands Oberon , I . und II . Gesang . Einprägung und Vortrag der für diesen Jahrgang
vorgezeichneten Gedichte . 10 Schul - und 10 Hausarbeiten .

Erdkunde lind Geschichte 3 Stunden . Geschichte des Alterthums , besonders der Griechen

und Römer bis zu den punischen Kriegen . Hervorhebung der culturhistorischen Mo -



m mte und Berücksichtigung der Erdkunde . Wiederholung der modernen
Geographie Asiens , Afrikas und Südeuropas . Nach Hannak , Alterthum und Supan ,
Geographie .

Mathematik 4 Stunden ; abwechselnd Arithmetik nach Gajdeczka und Geometrie nach
Hocevar . Arithmetik : Grundoperationeudes 1 . und 2 . Grades in ganzen und ge¬
brochenen Zahlen . Proportionen . Gleichungen des 1 . Grades mit einer und mehreren
Unbekannten . — Geometrie : Planimetrie . — 8 Schularbeiten .

Naturgeschichte 2 Stunden . 1 . Halbjahr : Mineralogie nach Hochstetter und Bisching .
Nach einer kurzen Einführung in die Kristallographie wurden die wichtigsten Mine¬
rale besprochen ; am Schlüsse das Wichtigste über den Bau und die Entwicklung der
Erde . 2 . Halbjahr : Pflanzenlehre nach Wittstein . Kennzeichnung der Gruppen des
Pflanzenreiches in ihrer natürlichen xtnordnung , sowie der wichtigsten Pflanzen¬
ordnungen auf Grund des morphologischen und anatomischen Baues , abgeleitet aus
der Betrachtung typischer Pflanzenformen ; gelegentliche Belehrung über Lebens¬
verrichtungen der Pflanzen . Anleitung zum Bestimmen der Samenpflanzen . Aufstellung
der naturhistorischen Gegenstände im Schaukasten ; mikroskopische Demonstrationen .

6 . Jahrgang .
Katholische Religion 2 Stunden . Die besondere Glaubenslehre nach Wappler II .
Latein 6 Stunden . Gelesen wurden (5 St .) Sallust , bellum Iugurthinum (ed . Scheindler ) ;

Cicero , in Catilinam oratio I (ed . Kornitzer ) ; Vergil (ed . Eichler ) ; Ecl . I , V ;
Georg . II , 109 — 176 ; 310 — 345 ; 458 — 540 ; III 478 — 566 ; IV 149 — 227 ; 315 — 558 ;
Aen . I ; Caesar , bellum civile (ed . F . Paul ) I , 1 — 36 ; III , 82 — 104 . — Eingeprägt
wurde in Via : Sallust , bell . Iugurthin . c. 79 ; Cicero , in Catilinam I c . 1 und 2 ;
Vergil Eclog . I , Aen . I , 1— 33 ; inVIb : Sallust , bellum Iugurthinum c . 1 — 4 ; Cicero ,
in Catilinam or . I c . 1 , 2 ; Vergil , Ecl . I ; Aen , I , 1— 33 . — Grammatik 1 Stunde
wöchentlich (nach Scheindler ) : Wiederholung der Casuslehre , der Lehre von den
Eigenthiimlichkeiten im Gebrauche der Nominen und Präpositionen ; Syntax des
Verbum bis zum Infinitiv . Stilübungen nach Strauch , Der lateinische Stil , II . Ab¬
theilung . — 10 Schularbeiten . Zur Übersetzung aus dem Lateinischen ins Deutsche
wurde gegeben im 1 . Halbjahr in Via : Sali . bell . Catilin . c. 52 bis malefacta
candonabam ; in VIb : Liiius II , 40 , 1 — 6 , im 2 . Halbjahr in Via Vergil , Aen . II
506 — 525 ; in VI b Vergil Aen . VIII 184 — 204 .

Für sich haben gelesen in Via : Felix Beer : Sallust , bellum Catilinae , Cicero , in
Catilinam oratt . II , III , IV , pro Deiotaro , Vergil Aen . V 8 — 113 , 604 — 871 , IX . Moriz
Bock : Sali . bell . Catilin , Cicero , in Catil . IV . Richard Freund : Sali . bell . Catil ., Cic .
in Catil . IV . Paul Grünfeld : Livius XXVI , Sali . bell . Catil . Hermann Gürtler : Sali ,
bell . Catil . c . 1 — 30 . Hans Hayek : Livius XXVI c. 1 — 28 , Cicero in Catilinam IL
III , IV . Albert Lachmann : Livius III c . 37 — 55 , Cic . in Catilin . II , III , IV , Vergil
Georg . I 118 — 159 , III 179 — 208 ; in VIb Karl Haberhauer : Sallust , bellum Catilinae ,
Cicero , in Catil . oratio II ; Friedr . Malata : Livius , XXIII , Sallust , bellum Catilinae .
Alexander Strakosch : Sallust , bellum Catilinae , Cicero in Catilinam oratt . II et III .
Hermann Tertsch : Ovid , Met . II 1 — 332 , Sallust , bellum Catilinae ; Moriz Wein¬
berger : Livius , XXII , 1— 20 ; Sallust , bellum Catilinae , Cicero , in Catilinam or . II ;
Albert Weißenstein : Livius , XXII 1— 20 , Sallust , bellum Catilinae . Franz Zatloukal :
Sallust , bellum Catilinae ; Emil Ziffer : Sallust , bellum Catilinae , Cicero , in
Catilinam orat . II .

Griechisch 5 Stunden . Gelesen wurden (4 St .) : Homer , Ilias (nach Christ ) : 6 . , 9 . , 16 ., 19 ., 22 .
Ges . Xenoph . Mein , (nach Lindner ) Absch : 1 , 3 , 4 , 5 , 7 . 8 , 9 . Herod . (nach
Hintner ) : I — XXII , XXIV — XXX . XXXVI — XLII . Eingeprägt wurden von allen
Schülern Hoin . II . VI , 317 — 412 ; XVI , 170 — 181 , 304 — 316 nebst vielen anderen
schönen oder formelhaften Versen , von einzelnen noch 11. VI , 304 — 333 v . Fleiseh -
linger , 11. VI , 317 — 330 , 382 — 397 v . Haberhauer , II . VI , 317 — 330 v . ICowarzik ,
II . VI , 1— 20 , IX . 1— 33 , 40 — 95 v . Leubner , II . VI , 382 — 397 v . Macik , II . VI ,
1- 46 v . Malata , II . VI , 1- 12 , XIX , 62 - 75 v . Skai , II . XXII , 1 - 12 v . Skutetzky ,
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II . VT , 90 — 154 v . Strakosch , II . VI , 382 — 418 v . Tertsch , II . VI , 317 — 330
v . Wokurka , II . VI , 90 — 154 v . Ziffer . — Sprachlehre nach Curtius - Hartel :

Congruenz der Satztheile , Artikel , Casuslehre , Präpositionen , Genera , Tem¬

pora und Modi des Verbums , abhängige Sätze , Infinitiv , Particip , Verbaladjectiv ,
Negationen und Partikeln . Übungen nach Hintners „ Griechische Aufgaben“ . —
8 Schularbeiten . (Übersetzung aus dem Griechischen ins Deutsche im I . Sem . in
Via : Hom . II XXIV , 119 — 141 , in VIb : XXIV , 285 — 305 ; im 2 . Sem . in Via : Herod .

IX , 4 und 5 , in VIb : Herod . I , 109 .

Für sich haben gelesen aus Via : Felix Beer : Hom . II . V , VH , VIII , X , XI . XU , XIII ,
XIV ,XV , XVII , XVIII .XX , XXI , XXIH , XXIV ; Herod . I , 23 , 24 , III . 39 - 43 , 120 — 125Moriz
Bock : Hom . II . IV , VII , X , XII , XIV , XX . Paul Grünfeld : Hom . II . IV , VIII , X ,
XII , XIV , XXIV ; Herod . I , 23 , 24 , III , 39 — 13, 120 - 125 . Hermann Gürtler : Hom .

II . IV , X , XIV ; Hans Hayek : Hom . II . IV , VII , VIII , X , XII . XIV , XX , XXI . Albert
Lachmann : Hom . II . X , XII , XIV , XX ; Xen . Mem . II , 4 , 1 - 7-; aus VIb : Karl Haber¬
hauer : Hom . II . X , XIV . Friedrich Malata : Hom . II . X , XII , XIV , XX . Richard

Skutetzky : Hom . II . IV . Paul Slanieczka : Hom . II . IV . Alexander Strakosch : Hom .
II . IV , V , X , XV , XVIII , XX . Hermann Tertsch : Hom . II . IV . Richard Tugendhat :
Hom . II . III , IV . Moriz Weinberger : Hom . II . VII . Albeit Weißenstein : Hom . II . IV ,
X . Franz Zatloukal : Hom . II . IV , X . Emil Ziffer : Hom . II . IV .

Deutsch 3 Stunden . Stammbaum der germanischen Sprachen . Lautverschiebungen , ger¬

manischer Accent . Wandel der Vocale , Auslautgesetze etc . Übersicht der deutschen

Literaturgeschichte von den Anfängen bis Lessing . Lectüre der im Lesebuche ent¬
haltenen Stücke , einschließlich ausgewählter Partien aus dem Nibelungenliede und
Walther im Urtext ; ferner der Dramen „Phiiotas“ , Minna von Barnhelm“ , „ Einilia

Galotti“ „ Julius Cäsar“ . Für sich lasen die Schüler einzelne Stücke des Nibelungen¬

liedes . den „ Frühling“ von E . v . Kleist , Oden Klopstocks , „ Miss Sara Sampson“ ,
„ Nathan der Weise“ . Einprägung und Vortrag der diesem Jahrgange zugewiesenen
Gedichte . — 7 Schul - und 7 Hausarbeiten .

Geschichte und Erdkunde 4 Stunden . Komische Geschichte von den punisclien Kriegen
bis zum Untergange des weströmischen Reiches . Mittelalterliche Geschichte mit be¬

sonderer Hervorhebung des Papstthums und des Kaiserthums und eingehender Berück¬
sichtigung der Bildungs - und Sittengeschichte nach dem Lehrbuche von Hannak . —

Wiederholung der Geographie der Schweiz , Deutschlands , Luxemburgs , der Nieder¬
lande , Belgiens ; Dänemarks , Skandinaviens und Russlands nach Supan .

Mathematik 3 Stunden , abwechselnd Arithmetik nach Gajdeczka und Geometrie nach
Hocevar . Arithmetik : Potenzen , Wurzeln , Logarithmen , Gleichungen zweiten Grades
mit einer Unbekannten . — Geometrie : Stereometrie und ebene Trigonometrie . — 8
Schularbeiten .

Naturgeschichte 2 Stunden . Systematischer Unterricht in der Thierkunde nach Gräber .

Das Nothwendigste über den Bau des menschlichen Körpers und über die Ver¬
richtungen seiner Organe mit gelegentlichen Bemerkungen über Gesundheitspflege .
Betrachtung der Classen der Wirbelthiere und der wuchtigsten Gruppen der wirbel¬
losen Iliiere mit Zugrundelegung typischer Formen nach morphologisch - anatomischen

und entwicklungsgeschichtlichen Verhältnissen . Mikroskopische Demonstrationen nach
Bedarf .

7 . Jahrgang .

Katholische Religion 2 Stunden . Die Sittenlehre nach Wappler III .

Latein 5 Stunden . Gelesen wurden (wocli . 4 Std .) Cic . de imp . Cn . Pomp . (ed . Kornitzer ) ,

pro Archia poeta (ed . Nolil ) und Laelius (ed . Kornit zer ) . Vergil (ed . Eichler ) ,
Aen . II . IV und VI . Eingeprägt wurden : de imp . Cn . Pomp . c . 1 ; pro Archia poeta
c . 8 ; Laelius c . 6 ; Aen . II 1— 20 ; 692 — 720 ; VI 1 — 13 , 426 — 476 . Sprachlehre (nach
Scheindlers Gramm ., woch . 1 St .) : Infinitiv , Gerundium und Gerundivum ,

Participium , Supinum und die Arten der Satzverbindung . Praktische Übungen nach
Strauch , „Der lat . Stil“ , III . Abth . — 10 Schularbeiten . Z ur Übersetzung aus dem



Lateinischen ins Deutsche wurde gegeben im 1 . Halbjahr aus Cic . Tuscul . Y , 3 , 8
und 9 ; im 2 . Halbjahr Verg . Aen . XI , 181 — 203 .

Für sich haben gelesen : Josef Alt : Liv . 1. XXVI ; Verg . Aen . III . — Oskar Beer :
Cic . Epist . (nach der Ausgabe von Luthnier bei Freytag ) : ad Att . I , 8 , 14 ; II , 11 ,

19 ; III , 10 ; IV , 1 , 8a , 11 ; Y , 15 ; YI , Ö; VIII , 3 ; IX , 5 , 6a , 11a , 18 ; XI , 12 , 16 ;
XIII , 19 , 52 ; XV , 11 ; ad Quint , fr . II . 15 ; III , 3 , 7 ; ad M . Brutum I , 9 ; ad fam .
II , 1 . 4 , 10 , 11 ; III , 7 ; IV , 5 , 6 ; V , 5 , 7 , 12 , 16 ; VII , 5 , 6 , 10 , 18 ; IX , 11 , 18 , 20 -
25 ; X , 3 ; XI , 7 . 15 , 18 , 27 ; XIII , 9 , 11 . 15 ; XIV , 1, 2 , 4 , 12 , 17 ; XV , 1 , 6 , 16 ;

XVI , 4 , 9 , 12 , 16 , 17 , 21 ; Cic . Cato maior ; pro Ligario ; pro rege Deiotaro ; pro
Milone ; Verg . Aen . 1. V . — Anton Brass : Sueton , Caes . 37 capp . (nach der Schul¬

ausgabe von Paldamus ) . — Arnold Eisler : Cic . pro Milone ; Cato maior ; Catull (nach
der Schulausgabe von Brese bei Freytag ) c . 1— 5 , 7 — 9 , 11 , 13 , 14 , 20 , 30 , 31 . 35 ,

36 , 44 — 46 , 49 — 52 , 65 , 68 , 70 , 72 , 73 , 75 , 76 , 84 , 85 , 87 , 95 , 96 , 107 , 109 ; Verg !
Aen . VIII , — Friedrich d ’Elvert : Cic . pro rege Deiotaro ; pro Ligario ; Liv . 1. XXVI

Verg . Aen . III . — Franz Freund : Cic . pro rege Deiotaro ; in Cat . II — IV ; pro Ligario . —
Ernst Schwarz : Cic . Cato maior . — Friedrich Urban : Liv . 1. XXIV ; Cic . in Catil . or .

II — IV . — August Wenzliezke : Cic . pro rege Deiotaro ; pro Ligario ; pro Marcello ; Verg .
Aen . 1. III .

Griechisch 4 Stunden . Gelesen wurde (woch . 3 St .) Demosthenes (ed . Wotke ) , I . Phil .,

I —III . Olynthisclie llede . — Homers Odyssee (ed . Christ ) 1 ., 5 ., 6 ., 7 ., 8 . , 9 . Gesang .
Auswendig gelernt und vorgetragen wurden die Anfänge der gelesenen Reden des
Demosthenes , ferner Ilom . Od . I , 1 — 74 , VI , 115 — 140 (der Schulausgabe ) . Ganz
auswendig gelernt und vorgetragen wurde die 1 . olynthisclie Rede von Oskar Beer ,

Sami Bosser und Emmo Lübl . Sprachlehre 1 Stunde . Wiederholung der Lehre über
die Congruenz und den Gebrauch des Artikels , der Casus , Präpositionen , Pronomina ,
Genera und Tempora des Verbums , Modi in selbständigen und in abhängigen Sätzen ,
Infinitiv , Particip , Verbaiadjectiva , Negationen und Partikeln nach Hartl - Curtius .
Übungen nach Hintners „ Griechische Aufgaben“ . — 8 Schularbeiten . Thema der
letzten Schularbeit des 1 . Halbjahres : Dem . Phil . III , § 30 — 33 und 34 — 37 , des 2 .
Halbjahres Hom . Od . XVII , 290 — 310 und XVIII , 250 — 273 .

ControliertePrivatlectnre : Jos . Alt : Dem , :tsp : r ;)c elp -qv -qq , Hom . Od . 3 . Max Becher :

Dem . neolxffi eipYjVYjs, Hom . Od . 2 , 3 , 4 . Oskar Beer : Dem . rcepl tvj ? elprjvf ]; , Phil . 2 , 3 ;
Hom . Od . 2 , 3 , 4 , 15 , 18 , 19 . Anton Brass : Dem . irspl tyjs EipvjvT]?, Hom . Od . 2 , 3 ,
4 . 13 , 15 , 16 , 19 — 24 . Friedrich Ehrenfest : Hom . Od . 2 , 3 . Arnold Eisler : Dem .

rcep! miv sv Xspoov /j- io, Hom . Od . 2 , 3 , 4 , 15 , 16 , 19 , 20 , 21 , 22 . Friedrich d ’Elvert :

Dem . tieo : ty ;? sipYjvrjc , Hom . Od . 2 , 3 . Friedrich Fialla : Hom . Od . 2 , 15 . Alfred Fink :
Dem . Phil . 3 . Franz Freund : Hom . Od . 2 , 3 , 4 , 15 , 16 , 23 , 24 . Arthur Horner : Hom .

Od . 2 , 3 . Hans Ivlepetaf : Hom . Od . 15 . Heinrich König : Dem . irspl rf ;? eip -q '/rfi , Hom .
Od . 2 . Emmo Löbl : Dem . itepc rr tg eiprjv -rjg, Ilom . Od . 2 , 15 . Robert Metelka : Dem . r.eol

Ti;? eip -rjVYj; . Otto Riedl : Hom . Od . 2 , 15 , 20 . Victor Schlesinger : Hom . Od . 15 .
Ernst Schwarz : Dem . Phil . 2 , Hom . Od . 2 , 3 , 4 , 13 , 15 , 16 , 19 — 24 . Anton Tekal :

Hom . Od . 2 , 3 , 4 . Karl Tornesch : Hom . Od . 2 , 15 , 20 . Friedrich Urban : Hom . Od . 2 , 3 , 4 ,
15 , 19 — 24 . Jakob Waldmann : Hom . Od . 2 , 15 . August Wenzliezke : Dem . icsplrr ,? etp r tvrfi ,
Hom . Od . 2 , 3 , 4 .

Deutsch 3 Stunden . Literaturgeschichte von den Stürmern und Drängern bis zu Schillers
Tode . Lectiire nach dem Lesebuche von Kummer - Stejskal , VII . Bd . — Herder .

Die Göttinger . Auswahl charakteristischer Dichtungen Goethes und Schillers in der
durch die Instruction vorgezeichneten Anordnung . Gegenstand der Schul - und Privat -
lectiire bildeten die Dramen : „ Iphigenie auf Tauris“ , „ Götz von Berlichingen“ , „ Egmont“ ,

„ Clavigo“ , „ Fiesko“ , „ Die Räuber“ , „Tasso“ , „Don Carlos“ , „Maria Stuart“ , Shake¬
speares „ Coriolan“ . Vortrag der im Canon vorgezeichneten Gedichte . Redeübungen . —
7 Haus - und 7 Schularbeiten .

Erdkunde und Geschichte 3 Stunden . Geschichte der Neuzeit mit besonderer Hervor¬

hebung der durch die religiösen , politischen und wirtschaftlichen Umwälzungen her¬

vorgerufenen Veränderungen im Bildungsgänge der Culturvülker . Besondere Beriick -
sichtiffuntr der Geschichte und Cultur Österreichs . Wiederholung der modernen
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Geographie Amerikas , Australiens , Oceaniens , Großbritanniens , nach Hannak , Neuzeit ,
und Supan , Geographie .

Mathematik 3 Stunden . Abwechselnd Arithmetik nach Gajdeczka und Geometrie nach

Hocevar . Arithmetik : Quadratische Gleichungen mit 2 Unbekannten . Diophantisclie

Gleichungen 1 . Grades , Kettenbrüche , Progressionen , Zinseszins - und Kentenrechnung ,
Combinationslehre , binomischer Lehrsatz . Geometrie : Anwendung der Trigometrie .

Analytische Geometrie in der Ebene . — 8 Schularbeiten .
Naturlelire 8 Stunden . Mechanik , Wärmelehre , Chemie nach Wallentin .

Denklelire 2 Stunden , frei nach Pokornys Grundriss .

8 . Jahrgang .
Katholische Religion 2 Stunden . Die Geschichte der Kirche nach Kaltner .
Latein 5 Stunden . Gelesen wurde (4 St .) : Tacit . (ed . Müller ) : Germ . c . 1— 27 ; Annal .

I . c . 1— 15 ; 31 — 52 ; 55 - 81 ; II . 5 — 26 ; 89 - 46 ; 53 — 61 ; 69 — 83 ; 88 ; III , 1 — 19 ;
IV , 1 — 13 . — Horat . (ed . Huemer ) : Od . I , 1 , 3 , 4 , 10 , 14 , 20 , 22 , 31 , 32 , 34 , 37 ;

II , 2 , 3, 10 , 14 , 16 , 18 , 20 ; III , 1 , 2 , 3 , 16 , 18 , 29 , 30 ; IV , 3 , 7 , 9 , 12 ; Epod . 2 ,
7 , 13 ; Sat . I , 1 , 6 , 9 ; II , 6 ; Epist . I , 2 , 16 ; II , 3 . — Eingeprägt wurden Tacit .
Ann . I , 1, 42 und 43 ; Hör . Od . I , 14 , 22 , 32 ; II , 3 , 14 ; III , 30 ; Epod . 2 nebst
andern schönen Versen aus Horaz . — Grammatik ( 1 St .) : Wiederholung des ge -

sammten grammatischen Stoffes , Stilübungen nach Ha ul er . Wiederholung des literar¬
historischen Lehrstoffes und der wichtigsten Realien . — 8 Schularbeiten (ohne die

Maturitätsarbeiten ) . Übersetzung aus dem Latein , ins Deutsche im I . Halbjahr . Tacit .
annal . III , 27 , im II . Halbjahr Hör , Epist I , 4 .

Für sich lasen : Exner : Tacit . Germania 28 — 46 ; Histor . V . ; Hör . od . I , 6 , 11 ,

26 , 38 ; II , 15 ; III , 8 , 13 , 21 ; IV , 12 . Fialla : Tac . ann . I , 16 — 30 , 56 - 72 , II , 1— 4 ;
27 - 39 ; 47 - 52 ; 62 — 69 ; Hör . od . 6 , 11 , 12 , 21 , 26 , 28 ; II , 2 , 9 , 15 , 19 ; III , 8 . 13 ,

21 ; IV , 5 , 12 . Glaser : Cic . in Cat . II , III , IV , pro Lig . Kinzel : Tac . Germ .
28 - 46 ; Hist . I , 1— 90 . Hör . od . I , 6 , 11 , 12 , 21 , 26 , 28 , 38 ; II , 2 , 9 . 15 , 19 ; III , 8 ,
13 , 21 , IV , 5 , 12 , cann . saecul . v . Max . Tacit . Germ . 28 — 46 ; Annal . VI . Hör . od .
I , 6 , 11 , 12 , 21 , 26 , 28 ; II , 2 , 9 , 15 , 19 ; III , 8 , 13 , 21 ; IV , 5 , 12 . Müller ; Tac .

ann . V , 1 — 11 . Iior . od . I , 6 , 11 , 26 , 38 ; II , 15 ; III , 8 , 13 , 21 ; IV , 12 . Silwester :
Tacit . Germ . 28 bis Schluss ; annal . I , 16 — 30 . SliwkaLCic . in Cat . II , III , IV .
Trusehka : Tac . Germ . 24 bis Schluss , hist . V .

Griechisch 5 Stunden . Gelesen wurde (4 St .) : Platons Apologie des Sokrates . Laclies
und Euthyphron (ed . Wohlrab ) , Sophokles Antigone (ed . Schubert ) , Homers Odyssee
(ed . Christ ) XVII , XVIII . Auswendig gelernt und vorgetragen wurde : Soph . Antig .

V . 1— 10 , die Parodos (V . 100 — 161 ) und das dritte Stasimon (781 — 800 ) . — Syste¬
matische Wiederholung des gesammten gramatischen und literarhistorischen Lehrstoffs

nebst den wichtigsten Realien . Übersetzungen ins Griechische nach Hintner (im
Anschluss an den Lehrstoff ) . — 7 Schularbeiten ohne die schriftliche Reifeprüfung .
Zur schriftlichen Übersetzung aus dem Griechischen ins Deutsche im 1 . Halbjahr :
Platon , Phädon c. 26 ; im 2 . Halbjahr : Sophokles , Aias v . 284 — 300 .

ControliertePrivatlectüre : Ed . Exner : Plato Crito , Protagoras ; EichardFialla : Hom .

Odyssee 2 ., 3 . Ges ., Plato Gorgias , Demosth . Über den Frieden ; Karl Gitis : Odyssee 3 . , 15 .,
16 ., 20 ., 21 . , 22 ., 23 ., 24 ., Ilias 4 ., 14 ., 19 . Ges . ; Emil Glaser : Odyssee 2 ., 3 . , 4 . , 9 .,
15 ., 16 . , 20 ., 23 ., 24 ., Ilias 4 ., 14 . , 19 . Ges . ; Josef Kinzel : Plato Crito , Protagoras ;
Karl Max Edler von Maxen : Plato Crito , Protag ., Hom . Od . 2 ., 4 ., 5 ., 9 ., 12 . Ges . ;
Johann Pernitza : Hom . Od . 3 ., 4 ., 5 ., 9 ., 10 ., 12 ., 14 ., 15 . , 16 ., 19 ., 20 ., 21 . Ges . ;

Ant . Silwester : Hom . Od . 2 ., 12 . , 15 ., 16 ., 20 ., 21 . Ges ., Plato Crito , Dem . 2 . Philippische
Rede ; Stephan Sliwka : Hom . Od . 2 ., 3 ., 5 . , 12 ., 15 ., 16 ., 19 ., 20 . , 21 ., 22 ., 24 .
Ges . ; Leo Stein : Hom . Od . 2 ., 5 ., 12 ., 16 ., 20 ., 21 ., 22 ., 24 ., Ilias 19 . Ges .

Deutsch 3 Stunden . Entwicklung der deutschen Literatur seit dem Jahre 1794 bis zu

Goethes Tod . Die Sänger der Befreiungskriege . Die schwäbischen Dichter . Chamisso ,
Rückert , Platen . Überblick der deutschen Literatur in Österreich im 19 . Jahrhunderte

mit besonderer Berücksichtigung Grillparzers . — Lectiire nach dem Lesebuche von



29

Kummer - Stejskal , VIII . Bd . — Außerdem wurden gelesen : Lessings „Laokoon“ ,
Goethes „Hermann und Dorothea“ , Schillers „Braut von Messina“ , „Wallenstein“ ,
Grillparzers „Ahnfrau“ , „König Ottokars Glück und Ende“ , „Das goldene Vlies“ ,
Shakespeares „Machetli“ , „Julius Cäsar“ und Kleists „Prinz von Homburg“ . — Ein¬
führung in Goethes „Faust“ . — Im Anschlüsse an die Lectüre wurden wichtige
Partien der Poetik gelegentlich wiederholt . — Iledeübungen . — Vortrag von Schillers
„ Glocke“ . — 7 Haus - und 6 Schularbeiten (ohne die Maturitätsarbeit ) .

Geschichte und Erdkunde : I . Semester 3 Stunden . Geschichte der österreichisch -
ungarischen Monarchie in ihrer weltgeschichtlichen Stellung mit besonderer Berück¬
sichtigung ihrer wechselseitigen Beziehung zur Geschichte Deutschlands . II . Semester :
Wöchentlich 2 Stunden : Geographie und Statistik der österreichisch - ungarischen
Monarchie ; 1 Stunde : Wiederholung der wichtigeren Partien der griechischen und
der römischen Geschichte nach Hannaks Lehrbüchern für Oberclassen .

Mathematik 2 Stunden , abwechselnd Arithmetik nach Gajdeczka und Geometrie nach
Hocevar . — Übungen in der Auflösung mathematischer Aufgaben . Wiederholung
der wichtigsten Theile des ganzen Lehrstoffes . — Vor der schriftlichen Reifeprüfung
7 Schularbeiten .

KatiuTehre 3 Stunden (nach Wallentins Lehrbuch ) : Magnetismus , Elektricität , Wellen¬
lehre , Akustik , Optik , Astronomie .

Seelenlelire 2 Stunden , nach G . A . Lindners Lehrbuch .

Der evangelische Religionsunterricht .
Der Unterricht wurde gemeinsam für die evangelischen Schüler des I . und II deutschen

Gymnasiums in wöchentlich 4 Stunden ertheilt .
I . Abtheilung : 20 Schüler aus der I .— IV . Classe , 2 Stunden . Der christliche Glaube

und das christliche Leben nach Palmer . Ausgewählte Abschnitte der biblischen Geschichte
nach Bertlielt . Kurzgefasste Geschichte der christlichen Kirche mit besonderer Berück¬
sichtigung der Reformationsgeschichtenach dem kirchengeschichtlichen Anhänge des Lehr¬
buches von Palmer . Einprägung einzelner Kirchenlieder nach dem Schulgesangbuclie
von Fritsch .

II . Abtheilung : 5 Schüler aus der V . und VI . Classe , 1 Stunde . Hagenbach ,
Leitfaden zum christlichen Religionsunterrichte , 7 . Auflage . Einleitung in die Schriften des
Reuen Testamentes . Geschichte der christlichen Kirche bis zur Reformation .

III . Abtheilung : 10 Schüler aus der VII . und VIII . Classe , 1 Stunde . Die christliche
Kirche seit der Reformation bis zur Gegenwart nach Hagenbach . Christliche Glaubens - und
Sittenlehre . Lectüre einzelner Abschnitte des Neuen Testamentes nach dem griechischen
Grundtexte .

Sämmtliche Schüler waren angewiesen , dem sonntäglichen Gottesdienste in der evang .
Christuskirche beizuwohnen .

Der mosaische Religionsunterricht .
Der Unterricht wurde in 5 Abtheilungen mit wöchentlich je 2 Stunden ertheilt .
I . Abtheilung . I . Jahrgang . 21 Schüler . Geschichte Israels nach der Bibel von ihren

Anfängen bis zum Tode Mosis . Das Wichtigste von den Festen und Gebeten . Gelesen :
Ausgew 'ählte Verse aus den Capiteln XX , XXI , XXII , XXIII, XXIV , XXV des II . Buches Mos .s .

II . Abtheilung . TT. Jahrgang . 24 Schüler . Biblische Geschichte : Von Josua bis Salomo .
Gelesen : Ausgewählte Verse aus den Capiteln XVI — XXV des V . Buches Mosis .

III . Abtheilung . III . und IV . Jahrgang . 41 Schüler . Biblische Geschichte : Von Salomo
bis zur Eroberung Jerusalems durch Nebukadnezar . (Levy , Biblische Geschichte nach dem
Worte der hl . Schrift ) . Eintlieilung der Bibel , Festtage , Gottesdienst , Sittengesetze (nach
Breuer , „ Glaubens - und Pflichtenlehre“ ) . Gelesen : Ausgewählte Stellen aus den Sprüchen
Salomos (Cap . I , X , XI ) .

IV . Abtheilung . V . und VI . Jahrgang . 31 Schüler . Geschichte der Juden vom Exile
bis zürn Abschluss des Talmud . Gelesen : Die gottesdienstlichen Psalmen ( 113 — 118 ,
19 , 34 u . a .) .
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Y . Abtheilung . VII . und VIII . Jahrgang . 25 Schüler . Geschichte der Juden vom Ab¬
schlüsse des Talmud bis zur neueren Zeit . Besondere Hervorhebungder geistigen Leistungen
der Juden Spaniens bis zum Ende des Mittelalters . Synagogale Dichtung . Gelesen : Die aus
dem Propheten Jesaias entnommenen Haphtara - Stücke . (Cap . I , VI , XL u . a ) . (Lehrbuch :
Ehrmann , Geschichte der Israeliten , 11 . Theil ) .

Die Schüler waren verhalten , dem alle 14 Tage am ' Sabbatlie abgehaltenen Gottes¬
dienste , welcher mit einer die sabbathliche Perikope behandelnden Exhorte verbunden war ,
sowie dem Festtagsgottesdienste beizuwohnen .

Aufgaben für <lie deutschen schriftlichen Arbeiten .

V .

a ) Schularbeiten .
1 . Die olympischen Spiele . — 2 . Die Errichtung der ara maxima (nach Livius ) . —

3 . Siegfried von Niederlanden . (Ein Charakterbild nacli dem Nibelungenliede ) . — 4 . Der
Weihefrühling bei den Körnern . — 5 . Jugendgeschichte Ilagens (nach dem Epos Gudrun ) .
— 6 . Des Helden Name ist in Erz und Marmorstein — So wohl nicht aufbewahrt als in
des Dichters Liede . — 7 . Philo und Nikodemus (nach dem 4 . Gesänge der Messiade ) . —
8 . Unter welchen Umständen übernahm Xenophon den Oberbefehl ? — 9 . De mortuis nil
nisi bene ! — 10 . Verschieden ist die Auffassung vom Glück . (Nach Goethes : „Adler
und Taube . “)

b ) Hausarbeiten .
1 . Der Nil , der Hauptbeförderer der Cultur Ägyptens . — 2 . Charakter des Hagen

nach dem Walthariliede . — 3 . Der Aufenthalt der Burgunder am Hofe Rüdigers von Becli -
larn . — 4 . Die Schlacht bei Kunaxa . — 5 . Wate und Horand . — 6 . Welche Umstände führten
die Griechen zum Siege über die Perser ? — 7 . Salas y Gomez . — 8 . Der Sänger steht
unter dem Schutze der Gottheit . — 9 . Die Bedeutung Alexanders des Großen . —

10 . Nicht der ist glücklich , den ein Unglück nie geschlagen ,
Nur der ist glücklich , der mit Fassung eines trug .

(Aus „Weisheit des Brahmanen“ .)
VI a .

a) Schularbeiten .
1 . Die Bedeutung der Ströme für die Cultur der Menschheit . — 2 . Geschichte und

Sage im Nibelungenlied — 3 . Die welthistorische Bedeutung der Schlacht bei Zama . —
4 . Österreichs rühmlicher Antheil an der mild . Literatur . — 5 . Gang der Handlung in
Lessings „Phiiotas“ mit Berücksichtigungdes dramatischen Aufbaues . - 6 . Der 17 . Literatur¬
brief und seine Bedeutung für das deutsche Drama . — 7 . Die Handlung in Lessings
„Emilia Galotti“ .

b ) Hausarbeiten .
1 . Die Siegfriedsage in deutschem und nordischem Gewände . — 2 . Hagen . Ein

Charakterbild nach dem Nibelungenliede . — 3 . Aus welchen Gründen trat im 14 . Jahr¬
hundert ein Niedergang in der deutschen Poesie ein ? — 4 . Von der zungen dicke kumt ,
das beide schadet unde frumt . — 5 . Entzwei ’ und gebiete — tüchtig Wort ! Verein ’ und
leite — bess ’rer Hort ! — 6 . Desis und Lysis in Lessings „Minna van Barnhelm“ . — 7 . Die
Lessing ’sclie und die Gellert ’sche Fabel mit einander verglichen .

VI b .

a ) Schularbeiten .
1 . Vulfllas und seine Bibelübersetzung . — 2 . Adberbal vor dem Senat in Rom (nach

Sallust ). — 3 . Der Tod Casars . — 4 . Die Steigerung der Handlung in Schillers : „Maria
Stuart“ . — 5 . Siegfried und Achilles . (Ein Vergleich .) — 0 . Vox populi , vox Dei . — 7 . Der
Charakter des Prinzen in Lessings : „Emilia Galotti .“
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b ) Hausarbeiten .
1 . Welchen Wert hat eine gute Haushaltung mit der Zeit ? — 2 . Diomedes und

Glaukos . (Eine Episode aus Homer .) — 3 . Welche Grundzüge des deutschen Nationalcharak -
ters treten uns im Nibelungenliede entgegen ? — 4 . Im Park zu Fotberingliay nach Schillers :
„Maria Stuart“ . — 5 . Die Alpen . (Nach Hallers Dichtung .) — 6 . Völkerwanderung und
Heldensage . — 7 . Die Folgen der Kreuzzüge .

VII .

a) Schularbeiten .
1 . Welche Merkmale sind der Volksdichtung wesentlich , und woraus sind dieselben

zu erklären ? — 2 . Was erfahren wir aus der Exposition zu Goethes „Egmont“ über die
Zustände in den Niederlanden ? — 3 . Welchen wohlthätigen Einfluss übt die Noth auf das
Leben einzelner Menschen und ganzer Völker ? — 4 Italiens Bedeutung für die Entwicklung
der deutschen Literatur . — 5 . Orest und Pylades . Charakteristik nach Goethes „Iphigenie“ .
— 6 . In welchem Sinne kann man den atlantischen Ocean als das Mittelmeer der Neuzeit
bezeichnen ? — 7 . Welche Bedeutung schreibt Schiller in seinem Gedichte „Die Künstler“
der Kunst zu ?

b ) Hausarbeiten .
1 . „ Sag ’, o Weiser , wodurch du zu solcher Weisheit gelangt bist ? Dadurch , dass ich

mich nie , andere zu fragen , geschämt . “ (Herder .) — 2 . Durch welche Gründe und Umstände
wird Weislingen wieder auf des Bischofs Seite gebracht ? — 3 . Wie einer in der Welt lebt ,
so lebt auch die Welt in ihm .“ (Alter Spruch ) — 4 . Charakteristik Karl Moors nach
Schillers „Bäubern“ . — 5 . Geflügelt ist das Glück und schwer zu binden , Nur in ver -
schloss ’ner Lade wird ’s bewahrt .“ (Schiller , „ Braut v . Messina“ .) — 6 . Ist der Untergang
des Marquis Posa in Schillers „ Don Carlos“ nothwendig ? — 7 . „ Große Männer gehören
der ganzen Menschheit an .“ (Joh . v . Müller .)

Redeübungen .
1 . Der Particularismus bei den alten Griechen bis zur Schlacht bei Chäronea (bear¬

beitet von Beer ) . — 2 . Die mittelalterliche Kaiser - und Papstidee . (Brass .) — 3 . Josef II .
und seine Reformen . (Klepetaf .) — 4 . Die Einführung der gesellschaftlichen Stände in die
deutsche Bühnendichtung . (Alt .) — 5 . Ilias und Nibelungen . (Schwarz .) — 6 . Über die
Gastfreundschaft im heroischen Zeitalter . (Cerny .) — 7 . Die Zeit der Völkerwanderung und
die auf römischem Boden entstandenen germanischen Reiche . (Lehmann .) — 8 . Über die
alten Deutschen . ( Kraus .) — 9 . Die Reformation in England . (Wenzliczke .) — 10 . Die
Reformation in Frankreich . (Freih . d ’Elvert .) — 11 . Über Macclriavelli und seine Fürsten .
(Urban .) — 12 . Die Meister der Beredsamkeit des Alterthums . (Eisler .) — 13 . Ossian
und seine Werke . ( Tekal .) — 14 . Die Folgen der Entdeckung Amerikas für die Amerikaner
und die Entdecker selbst . (Fialla .) — 15 . Römisches Leben zur Zeit der ersten Kaiser .
(Metelka .) — 16 . Die Beligionsverhiiltnisse der Menschheit . (Weiß .) — 17 . Hermann und
Thusnelda . (Riedel .) — 18 . Freundschaft und Wechselbeziehungenzwischen Schiller und
Goethe . (Löbl .) — 19 . Das Glück in Sage und Dichtung . ( Öhn .) — 20 . Über die Ent¬
wicklung der deutschen Oper . (Donath .) — 21 . Hans Sachs . (Bosser .) — 22 . Daniel
Schubart , ein deutsches Dichterleben . (Schlesinger .) — 23 . Das künstlerische Schaffen .
(Tornesch .) — 24 . Klopstock , Lessing , Wieland . (Schwarz .)

VIII . a) Schularbeiten .
1 . Wie äußert sich Lessing in der Hamburgischen Dramaturgie über die sogenannten

drei Einheiten im Drama ? — 2 . Welche Charakterzüge des Schweizervolkes treten uns im
erstenAuftritt von Schillers „Wilhelm Teil“ entgegen ? — 3 . Wie sah das Städtchen aus , welches
Goethe zum Schauplatze seines Gedichtes „ Hermann und Dorothea“ erwählt hat ? — 4 . Auf
welche "Weise hat es Schiller in seiner Trilogie verstanden , Wallenstein unserem Herzen
menschlich näher zu bringen ? — 5 . Licht - und Schattenseiten der Romantiker . — 6 . „Im
Schuldbuch der Gesellschaft steht des Menschen Leben , Erziehung , Bildung — ein Bieder¬
mann bezahlt seine Schulden .“ (G . Freytag .) — 7 . „Was tliaten sie , die wir im Lied ver -
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güttern , Von denen nocli der Nachwelt Hymne spricht ? Sie hielten aus in Kampf und
Stunneswettern Und standen treu bei Tugend , Recht und Pflicht .“ (Körner , Zriny .)
Maturitätsarbeit .

b ) Hausarbeiten .
1 . Ist die Poesie oder die Geschichte für die Erkenntnis der menschlichen Natur

forderlicher ? — 2 . Über das Verhältnis guter Illustrationen zum Texte von Dichtwerken .
Im Anschluss an Leasings „Laokoon“ V . — 3 . „Nicht gut , nicht schlimm ist , was die
Götter geben , Und der Empfänger erst macht das Geschenk .“ (Grillparzer .) — 4 . „Nur alle
Menschen machen die Menschheit aus , nur alle Kräfte zusammengenommendie IVeit .“
( Goethe , Willi . Meisters Lehrjahre .) — 5 . „Der Irrthum gehört den Bibliotheken an , das
Wahre dem menschlichen Geiste .“ ( Goethe .) — 6 . „ Das eigentliche Studium der Menschheit
ist der Mensch .“ (Goethe . Wahlverwandtschaften .) — 7 . „Das Gesetz nur kann uns Freiheit
geben .“ ( Goethe , „Natur und Kunst“ .)

Redeübungen .
1 . Die Berge in naturgeschichtlicher , culturgeschichtlicherund ästhetischer Beziehung

(bearbeitet von Fialla) . — 2 . Der Kern der Odyssee ein germanischer . (Truschka ) . — 3 . Die
Jungfrau von Orleans , (v . Max ). — 4 . Worin äußert sich der homerische Charakter in
Goethes „Hermann und Dorothea“ ? (Müller) . — 5 . Die ersten Aniänge deutscher Städte .
(Kinzel ). — 6 . Schillers geistiger Entwicklungsgang . (Exner ) . — 7 . August Willi . Iffland .
(Friedjung .) — 8 . Altdeutsche Sitten und Gebräuche im Christenthum . (Fabian ) . —
9 . Richard Wagner als Dramatiker . (Jokl ). — 10 . Ferdinand Raimund . (Jahn ). — 11 . Die
Völkerwanderung . (Brass ). — 12 . Ueber Wolfgang Amad . Mozart . (Spranz ). — 13 . Karl der
Große als Krieger , Staatsmann und Förderer der Kunst und Wissenschaft . (Stein ) . —
14 . Die Stellung der deutschen Frau in der Geschichte . (Kaar ) . — 15 . Maximilian an der
Scheide des Ritterthums , an der Schwelle einer neuen Zeit . (Pernitza ) . — 10 . Über den
Culturzustand der Germanen in den ersten Jahrhunderten ihrer geschichtlichen Ara .
(Kupetz ) . — 17 . Die Urheimat der Arier . (Truschka ) . — 18 . Die älteste Bevölkerung Griechen¬
lands . (Drüxler ).

II . Bedingt pflichtige Fächer .

1 . Böhmische Sprache .
(Zur Theilnahme an diesevi Unterrichte wurden alle Schiller verhalten , deren Eltern

es wünschten .')

I . Stufe . 3 Stunden woch . Abtheilung a 47 , Abtheilung b 30 , Abtheilung c 29 Schüler .
Nach dem Lehrgang der böhmischen Sprache für deutsche Mittelschulen von Karl
Charvät und Ed . Ourednicek . (I . Th eil .) Alphabet , Selbstlaute , Mitlaute , Betonung ,
Indic . praes . act ., Nom . des Eigenschaftswortes , Declinatiou der Substantiva nach
den Mustern dub , lev , slovo ' und hlava ; Inf. und Prät . ; Declination des Eigenschafts¬
wortes dreier Endungen ; weitere Declin . der Subst . nach den Mustern zlodej , inesic ,
pole (mläde ) , znameni , tväf (savle ) und starosf (nebst Wiederholung ) . Schließlich
Declination der Substantiva pani , dite , lidd , hosti , pi'itel , penize , kämen , den , oci
und usi , ruce und nohy (mit Wiederholung ). Declin . des Eigenschaftswortes einer
Endung (jarni ) und Declination des besitzanzeigendenEigenschaftswortes , Steigerung
der Eigenschaftswörter . — 12 Schularbeiten . Präparationen für die Unterrichtsstunde ,
Memorieren der Vocabeln , Sprechübungen auf Grundlage des übersetzten und erklärten
Lehrstoffes , Nacherzählungen . Gespräche über die Vorkommnisseim gewöhnlichen
Leben .

II . Stufe . 2 Stunden . Abtheilung a 24 , Abtheilung b 26 Schüler . Nach dem Lehrgang
der böhmischen Sprache für deutsche Mittelschulen von Karl Charvät und Eduard
Ourednicek . ( II . Theil ) : Die Pronomina , Numeralia , Verba . (Slovesa trvaci a jedno -
dobä , koncici , opetovaci , poemavä ) , Imperativ , Conjunctiv activi und passivi . Futurum ,
Der Transgressiv , das Participium . Conjungation der Verba vedeti , jfsti , bpi , jeti ,
jiti , stäti , clititi , miti , späti , lhäti . — Dim , pry , vece . Wiederholung . Gelesen ,
übersetzt und erklärt Seite 1 — 110 (Auswahl ). Nacherzählungen des Inhaltes über -



setzter und erklärter Lesestücke . Sprechübungen auf Grund der Lectiire , Übersetzungen
deutscher Lesestücke ins Böhmische (aus dem deutschen Tlieile des Übungsbuches ) .
Memoriert und vorgetragen wurden die Gedichte Mr . 13 , 15 , 40 , 52 , 79 . — 10 Schul¬
arbeiten .

III . Stufe . 2 Stunden . 25 Schüler . Nach dem Lehrgang der böhmischen Sprache fiir
deutsche Mittelschulen von Karl Charvät und Eduard Ourednicek . III . Tlieil .
Grammatik : Der Nominativ , Genitiv , Instrumental , Accusativ . Gebrauch der Präpo¬
sitionen . Declination der Substantiva männlichen , weiblichen und sächlichen Ge¬
schlechtes . Die Eigenschaftswörter kräsny , ä , e und jarni . BesitzanzeigendeEigen¬
schaftswörter . Declination der Fürwörter . — Gelesen : Nr . 8 , 10 , 11 , 12 , 13 , 15 ,
16 , 17 , 19 , 21 , 24 , 25 , 27 , 30 , 32 , 35 , 36 , 37 , 38 , 40 , 42 , 43 , 44 , 45 , 46 , 48 , 49 , 50 ,
51 , 54 , 55 , 56 . 58 , 60 , 61 , 62 . Ins Böhmische übersetzt wurden die deutschen Lese¬
stücke : Nr . 2 , 5 , 6 , 8 , 9 , 10 , 11 , 12 , 13 , 15 . Memoriert und vorgetragen wurden :
Nr . 13 (Starieky dub von Vitezslav Ilälek ) , Nr . 16 (Sirotek , närodni pisen ) , Nr . 21
(Mluva naäe von Y . Pakosta ) , Nr . 37 (Dedecek a babicka von Svatopluk Cecli ),
Nr . 50 (Pravda vitezi von Boleslav Jablonsky ) . — 10 Schularbeiten .

2 . Schönschreiben .

Abtheilung a für alle Schüler in I a ; Abtheilung b fiir alle Schüler in I b ; Abtheilung c
für 29 Schüler der II . und III . Classe , welche nach dem Urtlieile des Lehrkörpers dieses
Unterrichtes bedurften .

Der Stoff der Schreibübungen , aus Sprichwörtern und kurzen Erzählungen bestehend ,
wurde unter steter Überwachung der Körperhaltung und Beobachtung sonst einschlägiger
Vorschriften vom Lehrer theils an der Schultafel vorgeschrieben , tlieils bloß dictiert . Die
Schüler in a und b schrieben vierlinig , die in c einlinig .

III . Freie Lehrgegenstäude .

1 . Englische Sprache .

I . Abth ., 14 Schüler , 2 Stunden : Aussprache und Formenlehre nebst einigen der
■wichtigsten Regeln der Syntax nach der Grammatik der englischen Sprache nebst metho¬
dischem Übungsbuche von Dr . B . Sonnenburg und Dr . F . Baudisch . — 6 Schularbeiten .

2 . Französische Sprache .
I . Abth ., 20 Schüler . Die Vorübungen (Lautlehre und Orthographie ) und die Lese -

stiicke 1 — 42 (Auswahl ) nebst den einschlägigen grammatischen Regeln in Feichtingers
Lehrgang der französischen Sprache fiir Gymnasien . — 6 Schularbeiten .

3 . Freihandzeichnen .

Für die Schüler der oberen Jahrgänge , 82 Schüler , 3 Stunden . Die Verhältnisse des
menschlichen Gesichtes und des Kopfes wurden besprochen und in Entwriirfen eingeübt .
Übergang zu figuralen Übungen nach Beliefen und Büsten in Umrissen und mit Schattierung .
Übungen nach antiken Gefäßen und ihren coinbinierten Gruppen . Zeichen - und Skizzier -
iibungen nach Natur - und Hausgegenständen . Fortsetzung des Zeichnens nach dem pla¬
stischen Ornamente . Besprechung der classiselien Hauptstilarten .

I . Gesang .
I . Abth . , 43 Schüler . 2 Stunden . Der theoretische Theil der Musik und des Gesanges

nach Boilers kleinem Gesangbuche , die verschiedenen Taktarten , die Intervalle , die gang¬
barsten Dur - und Moll -Tonarten unter Benützung der Eennersclien Gesangs -Wandtafeln .
Einübung ein - und zweistimmiger Lieder .

II . Abth ., 29 Schüler , 2 Stunden . Wiederholung des theoretischen Theiles der all -
Musiklehre . Einübung ausgewählter Lieder für gemischten Chor wie für Männer -

3
gemeinen
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stimmen aus Liebschers üsterr . Liederkranze . Die Schüler besorgten den Kirchengesang
bei den Schulmessen an Sonn - und Feiertagen .

5 . Stenographie .
I . Stufe , 58 Schüler , 2 Stunden . Unter sorgfältiger Pflege einer schönen und

richtigen Schreibweise : Wortbildungs - und Wortkürzungslehre . Lese - und Schreib¬
übungen . Lehrbuch : Lehrgang der Stenographie von H . Rätzsch und stenographische
Anthologie von K . Faulmann .

II . Stufe , 44 Schüler , 2 Stunden . Die Form - , Klang - und gemischte Kürzung , Be¬
griff und Anwendung der logischen Kürzung . Die Debattenschrift . Lese - und Schreib¬
übungen , letztere in Dictaten bis gegen 1Ü0 Worte in der Minute . Lehrbuch von Rätzsch
und Conn .

6 . Turnen .

I . Stufe , 1 . Abth . , 39 Schüler aus dem Jahrgang I a , 2 . Abth . 33 Schüler aus dem
Jahrgang Ib , je 2 Stunden .

Die Reihe in Stirn und Flanke . Einfachere Reihungen . Offnen und Schließen . Ziehen
und wichtigere Formen des Windens . Der Reihenkörper ; Reihen und Rotten . Schwenkungen
um gleichnamige Führer .

Stehen , Gehen . Laufen und Hüpfen . Hüpf- , Stand - und Gangdrehen . Nachstell - und
Kiebitzgehen und - hüpfen .

Einfache und einfach -zusammengesetzte Freiübungen im Stehen , Arm - und Bein -
Übungen im Gehen , Hüpfen und Drehen . Liegestütz . Leichte Wechsel von Ordnungs - und
Freiübungen .

Leichtere Übungen am langen Schwungseil , im Weit - , Hoch - und Tiefspringen , an
Leitern und Stangengerüst .

Entsprechende Lauf- , Fang - und Ballspiele .
II . Stufe , 1 . Abth . 19 und 2 . Abth . 33 Schüler aus dem Jahrgang II a und II b ,

je 2 Stunden .
Die Reihe und der Reihenkürper in den wichtigeren Formen . Windungen , auch in

Schrägzügen . Reihungen . Schwenken um ungleichnamigeFührer . Einfache Aufzüge .
Hüpf - , Stand - und Gangdrehen . Gewöhnlich - , Nachstell - und Kiebitzgehen in Grund -

und Nebenformen .
Einfache und einfach -zusammengesetzte Freiübungen im Stehen , Gehen , Hüpfen und

Drehen . Liegestütz . Wechsel von Ordnungs - und Freiübungen . Laufübungen .
Einfache Stabübungen .
Übungen am langen Schwungseil , im Frei - , Sturm - und Bockspringen , am Stangen¬

gerüst , an Leitern , Reck , Ringen und Barren .
Spiele der I . Stufe entsprechend erweitert .
III . Stufe , 39 Schüler aus dem Jahrgang lila und IIIb , 2 Stunden .
Wichtigere Ordnungsübungender Vorstufen . Aufzüge zur Bildung von Reihenkürpem .
Freiübungen im Stehen , Gehen , Hüpfen und Drehen . Liegestütz . Wechsel von

Ordnungs - und Freiübungen . Dauerlauf .
Hantel - und Stabübungen .
Frei - , Sturm - und Bockspringen . Übungen am Klettergerüst , an Leitern , Reck , Rund¬

lauf , Barren und Schaukelgeräthen .
Spiele .
IV . Stufe , 27 Schüler aus dem Jahrgang IV a und IV b , 2 Stunden .
Verbindung der Ordnungsübungen der Vorstufen zu Aufzügen und Ordnungsver¬

änderungen je nach Bedarf.
Zusammengesetztere Freiübungen . Übungswechsel . Dauerlauf .
Hantel - und Eisenstabübungen .
Der Fertigkeit der Schüler angemessene Übungen an den gleichen Geräthen wie auf

der Vorstufe .
Entsprechende Spiele .
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V . Stufe , 25 Schüler aus dem Jahrgänge V , Via , VIb und VII , 2 Stunden .
Bildung und Umgestaltung von Ordnnngskörpern je nach Bedarf .
Entsprechende Frei - , Hantel - und Eisenstabübungen . Danerlauf .
Gerätheiibungen wie unter IV , bei entsprechend erhöhten Anforderungen , nebst

Übungen am Pferd und Stabspringen .
Entsprechende Spiele .

C . Die Lehrmittel .
I . Die heurigen Einnahmen für diesen Zweck .

Vom Vorjahre geblieben . — fl . — kr .
Lehrmittelbeitriige unserer Schüler . 592 „ 80 „
Aufnahmegebüren. 252 „ — „
Gehören für Doppelzeugnisse. 18 „ — „
Spende eines Ungenannten durch Herrn Landesadvocaten Dr .

Moriz Ehrlich . 25 „ — „
Spende von Herrn Moriz Gürtler , Tuchhändler in Brünn . . 50 „ — „
Spende des Herrn Med .- Dr . Josef Jurnecka in Tischnowitz . . 5 „ — „

Gesammteinnahme . . . 942 fl . 80 kr .

TI . Heuriger Zuwachs .

1 . Lehrerhiiclierei .

a ) Durch Schenhiiny .

I. Vom hohen k . k . Ministerium für Cultus
und Unterricht :

Mittheilungen der anthropologhchen Gesell¬
schaft in Wien (24 . Band , 1894 ) .

Prager Studien aus dem Gebiete der classischen
Alterthumswissenschaft . (Heft 5 . 1895 ) .

Monatshefte für Mathematik und Physik ( 1895 ,
1 ., 2 ., 3 . II .) .

II . Von der hohen k . k . mährischen
Statthalterei :

Dr . Schoefl , Sanitätsbericht des k . k . Landes -
Sanitätsrathes für Mähren für das Jahr 1894
(15 . Jahrgang ).

III . Vom hohen mährischen Landesauschusse :
Mährisches Landesgesetz - u . Verordnungsblatt .
Mährisches Landtagsblatt .
Dr . Brandt , Libri citationum et sententiarum .

VI . Bd .
Bretholz , Geschichte Mährens , I . Bd ., 2 . Abth .

IV. Von der kaiserlichen Akademie der
Wissenschaften in Wien :

Denkschriften , niath .-natunv . CI , 61 . Band .
Sitzungsberichte , math .- naturw . CI , 103 . Band .

8 .— 10 . Heft in allen vier Abtheilungen .
Sitzungsberichte , phil .- hist . Classe . 131 . Band .
Register zu den Bänden 121 — 130 der Sitzungs¬

berichte .
Archiv für Österreich . Geschichte , 81 . Band .

2 . Hälfte .

V. Von der k . k , mährischen Gesellschaft für
Ackerhau , Natur - und Landeskunde :

Centralblatt für die mährischen Landwirte 75
Jahrg . 1895 .

Bericht über die Delegiertenversammlungam
27 . Mai 1895 .

Notizenblatt 1895 .
Dr . Bretholz , Urkunden , Briefe und Actenstiicke

zur Geschichte der Belagerung der Stadt
Brünn durch die Schweden in den Jahren
1643 und 1645 .

VI . Von den Buchhandlungen :
F . Tentpsky in Wien — Prag :

Stowasser , Lateinisch - deutsches Schulwörter¬
buch .

A . Bartl in Brünn :
Dr . Eitner , Die Jugendspiele in Görlitz .
Hentschel , Lehrplan für den deutschen Unter¬

richt in den unteren und mittleren Classen
eines sächsischen Realgymnasiums .

Unsere Gymnasien . Ein freies Wort u . s . w .
von einem Nichtlehrer (Warnsdorf 1895 ) .

Pindter . Die einheitliche Mittelschule .
Loos , Der österreichischeGymnasiallehrplan

im Lichte der Coneenjration .
Altschnl , Die Frage der Überbürdung unserer

Schuljugend vom ärztlichen Standpunkte .
Zöchhauer . Betrachtungen zu Dr . Aug .

Scheindlers lateinischer Schulgrammatik .
Die Wahrheit in der Frage der Über¬

bürdung unserer Schüler von einem
erfahrenen Sehulmanne .

Dr . St . Ilbrich , Zur Frage der Einheits¬
mittelschule .

•1:

■I

I
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Dr . Langenbeck , Der erdkundliche Unter¬
richt nach den neuen Lehrplänen .

Archäologischer Anzeiger (Sondorabdruck aus
dem Jahrbuche des kais . deutschen archäol .
Instituts ).

Vil . Von den Herren Verfassern :

Dr . Hermann Seheffler : Die Naturgesetze
(4 Theile ) . Wärme und Eloktrieität . Das
Wesen der Elektricität . Die Theorie des
Lichtes . (Supplemente zum II . Theile der
Naturgesetze ). Die Welt nach menschlicher
Auffassung . Die Grundlagen der Wissenschaft .

Dr . Karl Schwippel , Die Torfmoore in Öster¬
reich - Ungarn .

Dr . J . Melion , Mährens und Österr .- Schlesiens
Gebirgsmassen und ihre Verwendung mit
Rücksicht auf deren Mineralien .

Karl Schmidt , Bemerkungen zu Prof . Dr . Aug .
Scheindlers lateinischer Sclmlgrannnatik .

Lanner , Die Verhandlungender Berliner Schul -
enquete - Comiuission mit Rücksicht auf den
erdkundlichen Unterricht .

VIII . Von einzelnen Persönlichkeiten :

Von Frau Baronin Forgäcs : Zeitschrift des
deutschen und üsterr . Alpenvereines , Jahr¬
gänge 1882 — 1893 (nebst Beilagen ) . Mit¬
theilungen des deutschen und österreichischen
Alpenvereines (1886 — 1894 ).

Von Herrn Dr . M . Griinfeld : Dr . Bretholz ,
Urkunden , Briefe und Actenstiicke (wie oben ) .

b ) Durch Kauf .
Zeitschrift für öst . Gymnasien 1896 .
Wiener Studien für classische Philologie 1896 .
Öaterr . Mittelschule 1896 .
Zeitschrift für das Gymnasialwesen 1896 .
Gymnasium 1896 .
Rappold , Gymnasialpädagogischer Wegweiser .
Gemoll , Realien bei Horaz , 4 . Heft .
Jäger , Pro domo .Verhandlungender 42 . Versammlung deutscher

Philologen und Schulmänner in Wien .
Reichel , Uber homerische Waffen .
Christ , Homers Odyssee (5 Stücke ) . 1
Christ , Homers Ilias (ö Stücke ) .Demosthenis orationes .
Tacitus II . liistoriae .
Sophocles , Trachiniae .
Sophocles , Ödipus auf Kolonos .
Xenophon , Memorabilien .
Platon , Convivium , Phaedo , Cratylus , Theaetet .Homer , Ilias und Odyssee .
Gomperz , Griechische Denker (Forts .)Zeitschrift für den deutschen Unterricht 1896 .
Grimm , Deutsches Wörterbuch (Fortsetzung )-.Quellen und Forschungen (Fortsetzung ) .
Heinemann , Goethe .
Sybel , hist . Zeitschrift 75 , 76 .sterreichisch -ungarische Monarchie in Wort

und Bild (Fortsetzung ) .
Dr . Bretholz , Brünn in der Schwedenzeit .
Giesebrecht , Geschichte der deutschen Kaiser¬

zeit , 6 . Band .
Oncken , Allgemeine Geschichte (Ergänzung ) .Monatshefte für Mathematik und Physik 1896 . [

Zeitschrift für den phys . - chem . Unterricht
1895 / 6 .

Jahrbuch der Naturwissenschaften 1895 .
Müller , kosmische Physik .
Brücke , Physiologie der Farben .
Zahn , Anatomisches Taschenbüchlein .Jahrbuch des höheren Unterrichtswesens

1895 , VIII .
Virchow - Wattenbach . Vorträge (Forts .) .Zeitschrift des Vereines für Volkskunde 1896 .
Vierteljahrschrift für Philosophie 1896 .
Smiles , Der Charakter .
Dornblüh , Gesundheitspflege .
Remholdt , Schulgesundheitspflege .
Eilenberg und Bach , Schulgesundheitspflege .
Engelhorn , Schulgesundheitspflege .Vademecum für Gynmasiallehramtscandidaten

III .
Frick und Mayer , Lehrproben und Lehrgänge

(Fortsetzung ) .
2 Stücke Verordnungsblatt .
Mittheilungen der k . k . geogr . Gesellschaft

1895 .
Mittheilungen des Vereines für Geschichte der

Deutschen in Böhmen 1895 / 6 .
Jahrbuch der Grillparzer - Gesellschaft 1895 ,

6 . Jahrg .
Schriften des naturfofschenden Vereines in

Brünn .
Zeitschrift des allg . deutschen Spraclivereines

1896 .
Ulbrich , Zur Frage der Einheilsmittelschule .Verhandlungen der k . k . zoologisch -botanischen

Gesellschaft .
Schriften des allgemeinen deutschen Sprach -

vereines .

2 . Sclmlbüclierei .
h ) Durch Schenleunc / .

Fr . Hoffmanns Neuer deutscher Jugendfreund
45 . Band . Stuttgart . (Ille IV a .)

Coopers Lcderstrumpferzählungen . Be¬
arbeitet von A . Stein . Leipzig . (Fischer III a ) .

Graf Leicester von Th . Altwasser , Leipzig .
(Roth VIII ) .

Ausgewählte Erzählungen von Dr . G . H .
v . Schubert . Wundersame Wege . Erlangen .
(Heinz Ha ) .

Die Entdeckung Amerikas von .T. Ch .
Campe , I . Theil . Stuttgart . (Ungenannt ) .

Der rothe Freibeuter . Ein Seegemälde
von J . F . Cooper . Mühlhein a . d . Ruhr .
(F . Beer Iia ) .

Der Taubstumme . Erzählung von Robert
Niedergesäß . Wien . (Fiala VII ).

Reisen und Abenteuer Gullivers im
Lande der Riesen und Zwerge . Bearbeitet
von Kaulberg . Stuttgart und Leipzig . (Un¬
genannt ) .

J . Annegarns Weltgeschichte fiir die
katholische Jugend , I . Theil . Die alte Ge¬
schichte . Münster . ( Tekal VII ).

Vaterländisches Geschichtsbuch , be¬
arbeitet von J . Wenzig . Prag . (Ungenannt ) .

Ivlopstocks sämmtliche Werke . Leipzig .
(Ungenannt ).

Die J ungfrau von Orleans von Schiller ,
Stuttgart . (Biacli V ).
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Schillers Gedichte . Stuttgart . (KürschnerV ).
Schillers Wallenstein . Stuttgart . (Biach V ).
Schillers B raut von Messina . Stuttgart .

(Biach V) .
Gullivers Reisen in unbekannte Länder

von J . Swift . Bearbeitet von F . Werner .
Stuttgart . (Kürschner V) .

J . K . A . Musäus ’ Volksmärchen der
Deutschen , bearbeitet von F . Werdermann .
Berlin . (Ungenannt ).

Franz Hoffmanns Neuer deutscher Jugend¬
freund , 47 . Band (v . Felsenberg III b ) .

Bin deutscher Kitter . Geschichtliche Er¬
zählung aus der Zeit des Bauernkrieges , be¬
arbeitet von R . Scipio . Berlin . (Ungenannt ) .

Aus grauer Vorzeit . Culturgeschichtliche
Erzählung von A . Groner . Teschen . (Spranz
VIII ).

Goethes Reineke Fuchs . Mit Einleitung
und Anmerkungen von Ur . Iv . Keißenberger .
Wien . (Frank VIII ).

Der rothe Freibeuter . (Titelblatt fehlt ) .
(Ungenannt ).

Goethes Egmont . Mit Einleitung und An¬
merkungen von L . Blum . Wien . (Frank VIII ).

Schiller , die Verschwörung des Fiesko ,
bearbeitet von Neubauer . Wien . (Frank VIII ).

Schillers Don Carlos , bearbeitet von F .
Khull . Wien . (Frank VIII ).

Lessings Minna von Barnhelm , bearbeitet
von Neubauer . Wien . (Frank VIII ) .

Germanias Sagenborn , bearbeitet von
E . Engelmann . Stuttgart . (Grünfeld III a) .

Die Schriftsteller Österreichs von
Schreyer . Wien . (Mittler VIII ).

Helden der Sage und Geschichte I . und
II . Band . Glogau . (Grünfeld lila ).

Vom Cap nach Deutsch -Afrika von Dr .
E . v . Barfus . Stuttgart . (Tatsch IIIb ).

Erzählungen von Sophie May . Das Ma¬
rienbild , Everallina Campbell , die Jugend¬
liebe . (Ungenannt ).

Onkel Toms Hütte oder Negerleben in den
Sclavenstaaten Amerikas . Von H . Becher
Stowe . Bearbeitet von L . Bernhard . Berlin .
(P . Fröhlich II b ) .

Märchen aus Tausend und Eine Nacht .
Bearbeitet von E . Wagner . Leipzig . (Strakosch
VI b ).

Die schönsten Sagen des classischen
Alterthums von G . Schwab . Gütersloh .
(Oppenheimer Ilb ).

Das Büchlein für die Jugend . Wien .
Christoph v . Schmids Ausgewählte Er¬

zählungen , herausgegeben von J . Ambros .
Wien . ( Ungenannt ) .

Ferdinand Raimunds sämmtliche Werke .
2 Bände . Stuttgart . (Ungenannt) .

b ) Durch Kauf .
Fr . Schiller : Die Braut von Messina oder die

feindlichen Brüder . Mit Einleitu .'g und An¬
merkungen versehen von J . Trütscher .

Fr . Grillparzer : König Ottokars Glück und
Ende . Schulausgabe von Dr . A . Lichtenheld .

Fr . Grillparzer : Das goldene Vlies . Schulaus¬
gabe von Dr . A . Lichtenheld .

Fr . Grillparzers sämmtliche Werke . Ileraus -

gegeben von August Sauer . IV . Band . Alm¬
frau . Sappho .

Fr . Grillparzer : Sappho . Schulausgabe von Dr .
Lichtenheld .

J . W . Goethe : Iphigenie auf Tauris . Mit Ein¬
leitung und xVnmerkungen von J . Neubauer .

Dr . K. Ploetz : Auszug aus der alten , mittleren
und neueren . Geschichte .

Dr . K. Ploetz : Hauptdaten der Weltgeschichte .
Dr . K. F. Kummer und Dr . K. Stejskal : Ein¬

führung in die Geschichte der deutschen
Literatur . 2 . Aufl .

G. E . Lessing : Laokoon oder über die Grenzen
der Malerei und Poesie . Mit Einleitung und
Anmerkungenvon IC. Jauker .

Dr . Leo Smolle : Erzherzog Albreclit , Österreichs
ruhmgekrönter Feldmarschall .

Franz Netopil : ICriegsnoth und Bürgertreue .
Eine Erzählung aus der Zeit des 30jährigen
Krieges .

Josef Langl : Die Habsburg und die denk¬
würdigen Stätten ihrer Umgebung .

Dr . B . Bretholz : Der Verthuidigungskampf der
Stadt Brünn gegen die Schweden 1645 .

Das neue Universum , 16 . Jahrgang .
Karl May : Am Stillen Ocean . Reiseerlebnisse .
Emsmann und Dämmer : Des deutschen Knaben

Experimentierbuch .
Anton Stitz : TitiLiviahurbeconditaüberXXVI .
M. Harald : Capitän Jack .
Dr . Karl May : Der Schatz im Silbersee .
Emil Kramsall : Lesebuch der Gabelsberger ’schen

Stenographie .
Dr . Eugen Netoliczka : Bilder aus der Geschichte

der Physik .
Dr . Karl Noack : Leitfaden für physikalische

Schülerübungen .
Dr - L. Sohncke : Gemeinverständliche Vorträge

aus dem Gebiete der Physik .
Werner v . Siemens : Leoenserinnerungen . 3 . Aufl .
Ferd . Goebel : Märchen aus Tausend und einer

Nacht .

3 . Sammlung von Jahresberichten
der Mittelschulen .

Durch Tausch erhielt das Gymnasium 256
österr . - ungarische , 34 baierische und 376
anderweitige reichsdeutsche Berich e .

4 . Sammlung fiir Erdkunde und
Geschichte .

a ) Durch Schenkung .
Modelle : Von H . Prof . J . Wagner 5 Stück zu den

röm . ICriegsalterthümein .
Photographien von den Schülern : G . Haller

4 St . , A . Friedl 3 St , W . Sorer 1 St ., W .
Löw 1 St ., Fr . Gf . Vetter 1 St .. R . SwTatschek
6 St , Ö . Goldberg 3 St . , J . Mikescli 1 St . ,
F . Engelmann 4 St . , Eckhardt v . Eckhardts¬
burg 13 St . II . Iltis 1 St ., R . Brzesowsky
1 St ., F . Fetter 13 St ., P . Gürtler 4 St .

Holzschnitte von den Schülern : 0 . Kürschner
2 St ., II . Fuhrmann 2 St . , Th . Löw 1 St .

Stahlstiche vom Schüler J . Großmann 3 St .
Lichtdiuckbilder von den Schülern : W . Fux
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10 St ., B . Bauer 5 St ., Gg . Fischer 5 St .,
1 illustrierter Taschenfahrplau , 1 chines .
Schrittstück , 2 Blätter Touristenzeitung vom
Schüler G . Haller , 1 Führer durch Brünn ,
1 Plan von Brünn vom Schüler B . Edler v .
Eueber , 1 Blatt Ötzthal (Karte ) vom Schüler
G . Fischer , 1 Karte des ehemaligen üsterr .
Festungsyiereckes vom Schüler F . Fetter ,
Zeitschrift des deutschen üsterr . Alpenvereines ,
Jahrgang 1895 vom Schüler Gg . Fischer .

h ) Durch Hanf .

Prof . Klars geologische Beliefkarte von Mähren
und Schlesien nach Dr . Schobers Plankarte .

Kienert physikalische Wandkarte von Osterreich -
Vngarn .

— Politische Wandkarten von Italien und
Spanien .

81 Photographien aus Italien und Griechen¬
land .

Stoddard : Im Fluge durch die Welt .

5 . Sammlung für Mathematik , Physik und Chemie .

A . Durch Schenkung :
1 . Wandtafel : Das überseeische Kabel , von Herrn Prof . Zelenka . 2 . Apparat von Pascal

für allseitige Fortpflanzung des Druckes in Flüssigkeiten , von einigen Schülern der VII . Classe .

B . Durch Kauf :

Handle Fallkugeln , kleine Batterie mit 100 Elementen , Appaiat nach Dulong und

Petit , Magnetometer nach Weber , 2 Beetz ' sche Elelctroskope , 3 kugelförmige Condensatoren .
Reparaturen und Chemikalien .

6 . Natnrgeschichtliche Sammlung .

A . Durch Schenkung :

a ) Für die naturhistorische Sammlung :
1 . Haut einer Riesenschlange , von Walther Mülilingliaus , IVb Classe . 2 . Zahn vom

Sägefisch , von Oskar Stohandl , Ilb Classe . 3 . Zwei Sperlingspapageien , von Karl Lange ,
Ib Classe . 4 . Schwarzes Wasserhuhn und Tüpfelsumpfhuhn , von Emil Pirchan , Ib Classe .
5 . Eisenblüte , von Erwin Seidl , IVb Classe . 6 . Waldohreule , Waldkauz , AVacholderdrossel ,

Seestern , Seeigel (Kalkskelett ) Seenadel , Bernardinerkrebs , Seepferdchen , von Franz Coufal ,
Ila Classe .

b ) Für die neu angelegte technologische Sammlung :
1 . Firma Regenhart & Raymann in Freiwaldau , üsterr . Schlesien : eine Collection

(29 St .) auf die Leinwand - Industrie bezugnehmender Objecte , sämmtliche Entwicklungs¬
stadien vom Roliproduct (Leinpflanze ) bis zur feinsten Leinwand darstellend . 2 . Gräflich

Thun ' sche Porzellanfabrik in Ivlüsterle (Böhmen ) : Porzellan - Industrie (31 St .) . 3 . S . Reich
in Krasna (Mähren ) : Glas -Industrie (34 St .) . 4 . Von einer ungenannten Firma : Zucker -

Industrie (6 St .) . 5 . Arthur Krupp , Berndorf (Nied .- Öst .) : Nickel -Industrie (6 St .) . 6 . Aluminium -
Industrie - Actiengesellschaft zu Neuhausen (Schweiz ) : Aluminium -Industrie ( 15 St .) . 7 . Gebrüder
Böhler & Co ., Wien : Eisen - Industrie (74 St .) . 8 . Dr . Karl Redlich , Brünn : eine Collection
von Baumaterialien ( 100 St .) . 9 . Eduard Zelenka , Director der Fachschule für Marmor -

Industrie , Saubsdorf (Ost . Schlesien ) : die Bearbeitung des Marmors in verschiedenen Stadien
(3 St .) . 10 . Ingenieur Eollett , Brünn : Kesselsteinproben (4 St .) . 11 . Professor Josef Zelenka ,
Brünn : auf die Photographie bezugnehmende Objecte (6 St .) . 12 . Glassner , Ilochstetter & Co .,

Privoz (Mähren ) : Knochenfett , Leim , künstliche Düngemittel ( 16 St .) . 13 . Gessner , Pohl & Co .

in Gr .- Opatowitz (Mähren ) : Chamotte -Erzeugung (20 St .) .

B . Durch Kauf :

Imitation der vier größten Diamanten und eines Diamants von 1 Karat in Glas ,

32 Stück mikroskopische Präparate , 1 Imitation von Aurelia aurita in Glas , 1 Lydit , Uten¬

silien und Reagentien für Lüthrohrversuehe , 1 Wandtafel , die chemische Zusammensetzung

der wichtigsten Nahrungsmittel und 1 Wandtafel , die Honigbiene und ihre Entwicklung
darstellend .

7 . Sammlung für (las Freihandzeichnen und Schönschreiben .

A . Durch Schenkung :

1 . Die Rundschrift , von Jos . Ambros , große Ausgabe , dritte Auflage . 2 . Die

Rundschrift , von Jos . Ambros , in 4 Heftchen . 3 . Die Scliwabacher - Schrift , Übungsheft von
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Jos . Ambros . 4 . Vorlagen zur Current - und Lateinschrift von Dr . Anton Schwaighofer ,
k . k . Professor . 5 . Schriftvorlagen zu Aufschriften und Beschreibungen von Zeichnungen
von Emanuel Bayer , 6 Blatt .

B . Durch Kauf :

Gipsmodelle : Gothisches . Blatt vom Küllner Dom , Büste eines jungen Mannes ,

Kiimpfergesimsverzierung (ital . Renaissance ) , Bekrönung im Stile ital . Renaissance , 19 Stück
Thonmodelle , antike Gefäßformen von R . Ilauptmannn .

Elemente des Pflanzenornamentes von Prof . A . Andel . Illustrierter Katalog der zu¬

lässigen Gips - und Thonmodelle . Gesammtverzeichnis der Lehr - und Hilfsmittel für den
Zeichenunterricht .

8 . Für die Tonkunst .
Durch Kauf :

Spitzner , 'Weihnachtsgesang für gern . Chor (Partitur , 4 Sopran , 4 Alt , 4 Tenor ,
6 Bass , für Violine I , Violine II , Viola , Cello je 1 Stimme ) . — Schweitzer : Vocalmesse

für Männerchor (Partitur und 4 Stimmen ) .

9 . Für das Turnen
war keine Geräthauschaffung erforderlich , weil das Gymnasium mit der Turnhalle

des Brunner Turnvereines auch dessen Gerätlie zu benützen berechtigt ist .

Für Archäologie
sind in der Lelirerbiicherei 27 , in der Schiilerbiicherei 21 Werke vorhanden , in .der

Sammlung von Jahresberichten 30 Stück , in der Sammlung für Erdkunde und Geschichte
313 Wandtafeln und Photographien , 12 Modelle , 94 Münzen , in der Sammlung für das
Freihandzeichnen 55 Gipsabgüsse und Modelle , 94 Bilder .

III . Die Anstalt besitzt am Ende des Schuljahres :

In der Lehrerbücherei :
Siücke ( Bände und Einzelhefte ) .
Zahl der Inventarnummern .

; In der Schülerbücberei :
; Stücke (Bände und Einzelhefte ) .

Zahl der Inventarnummern .

j In der Sammlung von Jahresberichten :
Stücke .
Zahl der Inventarnummern .

; Für Erdkunde und Geschichte :
Apparate für Sternkunde .
Globen . .

, Reliefs .
Wandkarten .
Handkarten .
Atlanten . . .
Wandtafeln und Photographien .
Modelle . -

| Münzen .
Medaillen .
Gesammtzahl der Stücke .
Gesammtzahl der Inventarnummern . . . .

Für Mathematik , Naturlehre und Chemie :
Physikalische und chemische Apparate . . .

: Stereometrische Gegenstände .
| Gesammtzahl der Stücke .

Gesammtzahl der Inventarnummern . . . .

Zuwachs
TOIl

1S95/ 9C

Cesamnü-
siaml

91 13740
91 8662

102 2024
63 1197

666 15865
1 47

— 5
i

1 11
4 153

— 53
— 38
454 934

8 10
10 764

— 2
179 1290

31 381

9 511
— 118

17 957
9 508
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Zuwachs
ton

1S95/ 9G

flfsaramt-
stanJ

Für Naturgeschichte :
I . In der zoologischen Sammlung :

Wirbelthiere .
Insecten aller Ordnungen .
Vollständige Thiere aus den übrigen Classen .
Schnecken - und Muschelschalenmit Einschluss der Austriaca .
Sonstige zoologische Gegenstände .
Zerlegbares Modell eines Knaben aus Papiermache .
Ähnliche Modelle des menschlichen Auges , Ohres . Kehlkopfes ,

Herzens , der Lunge und des Gehirns ; verlicaler Durchschnitt
des Kehlkopfes und des Oberhalses in natürlicher Grüße

Medusen -Modell aus Glas . . .
II . Das Herbarium enthält :

Kryptogamen .
Phanerogamen .
Blütenmodelle aus Papiermache .
Sonstige botanische Gegenstände .

III . Die mineral o gisch - ge ol ogische Sammlung besitzt :
Mineralien mit Einschluss der Moravica . . .
Krystallmodeüe .
Sonstige mineralogische Gegenstände .
Gesteine mit Einschluss der Moravica .
Petrefaeten und Abdrücke . .

IV . Naturhistorische Tafeln mit Abbildungen , geologische Karten .
Apparate und Vorrichtungen .
Utensilien .
Gesammtzahl der Stücke .
Gesammtzahl der Inventarnummern .

Für das Zeichnen :
Drahtmodelle . .
Holzmodelle .
Gipsmodelle .
Vorlagen - und Tafelwerke .
Apparate .
Utensilien (Invent .-Xummern ) . . . .
Vorlagenrahmen .
Wandrahmen für Gipsmodel e .
Brettchen zu Gipsmodellen .
Gesammtzahl der Stücke .
Zahl der Inventarnummern .

Für die Tonkunst :
Zahl der Stücke .
Zahl der Inventarnummern .

Für das Temen :
Zahl der Stücke .
Zahl der Inventarnummern .

9 424
— 2599
— 140
— 691
— 172

1

1
7
1

_ 810
— 5120
— 7
32 102

3 2821
3 543
5 71

— 637— 384
2 754

— 37
22 49
57 14547
8 439

_ .25
— 59
23 250
1 22

— 7
— 25
— 127
— 5
— 210
27 516
8 230

30 335
3 210

_ 378
" 25

D . Hochortige Weisungen .
I . Gesetz

vom 26 . Dec . 1895 (R .- G .-Bl . v . 1895 , Stück 91 , Nr . 197 und 198 ) über das Urheberrecht
an Werken der Literatur , Kunst und Photographie (samnit Durchführungsverordnung ) .

2 . Erlässe des h . k . k . Ministeriums für Cultus und Unterricht :
Vom 12 . Juli 1895 Z . 1368 (23 . Juli 1895 Z . 27 .373 und 5 . August 1895 Z . 28 .738

L .- Sch .-K .) über Subsistenzzulagenfür Staatsbeamte .



Vom 10 . Aug . 1895 Z . 1598 (h . Stattli . - Präs . 10 . Sept . 1S95 Z . 4319 pr .) über die
Ausübung der .allgemeinen staatsbürgerlichen Rechte von Seite der Staatsbeamten .

Vom 15 . Aug . 1895 Z . 3487 (9 . Sept . 1895 Z . 7991 L .- Sch .- R .) , womit die Zahl der
wirklichen Lehrer an unserer Schule vermehrt wird .

Vom 27 . Sept . 1895 Z . 13 .893 über die fachlichen Inspectionen des Zeichenunter¬

richtes an Mittelschulen und die Berichterstattung über diese Inspectionen .

Vom 9 . Oct . 1895 Z . 1845 (Stattli . 26 . Oct . 1895 Z . 5564 pr .) gegen das Uniform -
trägen im Auslände .

Vom 15 . Oct . 1895 Z . 1775 (h . Stattli . 25 . Oct . 1895 Z . 5565 pr .) , vom 27 . Nov . 1895
Z . 2267 (h . Stattli . 12 . Dec . 1895 Z . 6454 pr .) , vom 27 . Jänner 1896 Z . 64 (li . Stattli .
12 . Febr . 1896 Z . 673 pr .), betreffend Fahrbegünstigungen .

Vom 22 . Oct . 1895 Z . 24 .212 (4 . Nov . 1895 Z . 11 .263 L .- Sch .-R .) : Feodor Hoppes
Bilder zur Mythologie und Geschichte der Griechen und Römer empfohlen .

Vom 9 . Nov . 1895 Z . 11 .925 (18 . Nov . 1895 Z . 11 .925 L .- Sch .- R .) . Einem Gesuche

um Altersnachsicht behufs Aufnahme in die erste Gymnasialclasse wird im Hinblicke auf § 1
des Gesetzes vom 3 . Juni 1887 (R .- G .- B . Nr . 70 ) keine Folge gegeben .

Vom 10 . Nov . 1895 Z . 23391 (9 . Jänner 1896 Z . 12 .325 L .- Sch .-R . ) betreffend die

im Schulbücherverlage erschienene Schrift „ Belehrung über die Vermeidung von Unglücks¬
fällen durch Elektricität und über die Hilfeleistung in solchen Fällen . “ (Preis 12 kr .) . Die
Schüler sind entsprechend zu unterweisen .

Vom 27 . Nov . 1895 Z . 25 .150 (9 . Dec . 1895 Z . 12 .856 L .- Sch .- R .) über das "Werk :

„ Die Pflanze in der Kunst“ von Josef Ritter von Storck .

Vom 11 . Dec . 1895 Z . 11 .918 (12 . Febr . 1896 Z . 13 .152 L .- Scli .- R .) über die Privat -
lectiire .

Vom 16 . Dec . 1895 Z . 30 .011 (h . Stattli . 14 . Febr . 1896 Z . 6689 pr .) : bei Aufnahms¬

prüfungen für den ersten Jahrgang der Mittelschulen mit Sorgfalt und Strenge vorzugehen .

Vom 17 . Jänner 1896 Z . 73 (6 . Mai 1896 Z . 4399 L .- Sch .-R .) : die Sträflingsarbeit

in Anspruch zu nehmen .

Vom 29 . Jänner 1896 Z . 121 ( 19 . Febr . 1896 Z . 1457 L .- Sch .- R .) : neue Vorschriften

über die Entlehnung von Büchern aus der k . k . Hofbibliothek .

Vom 15 . Febr . 1896 Z . 3839 (2 . März 1896 Z . 2024 L .- Scli .- R .) : deii Directoren

jener vollständigen Staatsmittelscliulen , wo ständig vier oder mehr Parallelclassen bestehen ,
werden mit Beginn des nächsten Schuljahres Hilfskräfte an die Seite gestellt :

Vom 24 . Febr . 1896 Z . 1287 über die allgemein zulässigen Lehrbücher und Lehr¬
mittel für Mittelschulen .

Vom 5 . Mär : 1896 Z . 3162 (30 . März 1896 Z . 2845 L .- Scli .- R .) : auf die Gesellschaft

für deutsche Erziehungsgeschichte (österreichische Gruppe ) aufmerksam gemacht .

Vom 9 . März 1896 Z . 1966 über die Reifeprüfungen für Frauen .

Vom 20 . März 1896 Z . 1358 (3 . April 1896 Z . 3332 L .- Scli .- R .) : Ausschreibung von

Reisestipendien für Lehrer der Naturwissenschaft oder Erdkunde an Mittelschulen .

Vom 28 . März 1896 Z . 777 ( 15 . April 1896 Z . 2094 Stattli . pr .) : Einladung zur thun -

lichsten Förderung des Vereines vom goldenen Kreuze und seiner Unternehmungen .

Vom 12 . April 1896 Z . 6002 (27 . April 1896 Z . 3906 L .- Scli .- R .) : Deutsch und
Böhmisch bilden eine Gruppe für die Mittelschul -Lehramtsprtifung .

Vom 24 . April 1896 Z . 5659 (6 . Mai 1896 Z . 4509 L .- Scli .- R, ) : Weidners Auswahl
aus Tacitus ’ historischen Schriften wird nach dem Anträge des Lehrkörpers zum ünterrichts -

gebrauclie allgemein zu gelassen .

Vom 27 . April 1896 Z . 3611 ( 17 . Mai 1896 Z . 4777 L .- Scli .- R .) : auf Storeks „ kunst¬
gewerbliche Vorlageblätter“ und Oskar Beyers „ Nadelschrift“ aufmerksam gemacht .

Vom 6 . Mai 1896 Z . 11 .036 ( 18 . Mai 1896 Z . 4932 L .- Scli .-R , ) : auf Ludwig Lechners

„ Schule und Jugendspiel“ aufmerksam gemacht .
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3 . Erlässe des hoch !, k . k . Landesschulrathes oder der hochl . k . k Statt¬
halterei .

Vom 11 . Nov . 1895 Z . 6383 L .- Sch .- R . über den Zeichenunterricht .

Vom 16 . Dec . 1895 Z . 13 .023 L .- Sch .- R . über die Ausfertigung der Ilalbjahrzeugnisse .

Vom 12 . Febr . 1896 Z . 1306 L .- Sch .- B . : es wird auf die im A' erlage der üsterr . Ge¬

sellschaft liir Gesundheitspflege in Wien erscheinende „ Monatschrift für Gesundheitspflege“
aufmerksam gemacht .

Vom 25 . Febr . 1896 Z . 1310 L .- Sch .-R . : vom Beginn des nächsten Schuljahres hat

jeder Schüler der Anstalt einen Lehrmittelbeitrag von 1 Gulden zu erlegen .

Vom 8 . März 1896 Z . 2394 L .- Sch .-E . über die notlnvendigen Vorsichtsmaßregeln bei
der Aufbewahrung von Chemikalien .

Vom 13 . April 1896 Z . 13 . 117 ' Stattli . : Genehmigung des Dr . Leopold Temdl ’schen
Stiftbriefes .

E . Reifeprüfungen .
Im Herbste 1895 wurde die schriftliche Reifeprüfung am 11 . und 12 .. die münd¬

liche am 13 . September - unter dem Vorsitze des Herrn k . k . Landesscliulinspectors P . Robert
Christian Riedl abgehalten . Es hatten 7 Schüler aus je einem Fache (und zwar 1 aus
Latein , 1 aus Deutsch , 3 aus Erdkunde und Geschichte , 2 aus Naturlehre } eine Wieder¬
holungsprüfung abzulegen . Diese haben 6 Schüler bestanden , welche für reif erklärt wurden .
Ein Prüfling fiel abermals aus Erdkunde und Geschichte , weshalb er auf ein Jahr zurück¬
gewiesen wurde .

Im Sommer 1896 fand die schriftliche Reifeprüfung vom 8 . bis 12 . Juni statt . Die
Aufgaben lauteten :

Latein -Deutsch : Cicero de off . I1 .I c . 31 und 32 bis § 114 .

Deutsch -Latein : Süpfle , Aufgaben zu lateinischen Stilübungen , II . Tlieil , 165 — 167 .
Griechisch : Xenophon , Hell . IV . c . 2 .

Deutsch : Was thaten sie , die wir im Lied vergöttern ,

Von denen noch der Nachwelt Hymne spricht V
Sie hielten aus in Kampf und Sturmeswettern
Und standen treu bei Tugend , Recht und Pflicht . Körner .

Mathematik : 1 . Die Zahl 18 ist so in 3 Theile zu zerlegen , dass dieselben eine
arithmetische Reihe bilden und dass das Quadrat des 3 . Theiles um 9 kleiner ist , als die

doppelte Summe der Quadrate der beiden ersten Theile . 2 . In eine Halbkugel (r ) hat man
einen Würfel , in diesen eine Kugel und in diese ein reguläres Tetraeder eingeschrieben .
Man berechne die Oberfläche dieses Tetraeders . 3 . Über dem Kreise (r = 7) erheben sich
zwei gerade Kegel , deren Spitzen die Entfernung 5 '2 haben ; wie groß ist die Oberfläche des

von den Kegelflächen eingeschlossenen Raumes , wenn der Winkel an der Spitze des größeren
Kegels a = 38° 9 ' 27 " beträgt ? 4 . Eine Ellipse hat dieselben Brennpunkte und dieselbe
Nebenachse wie die Hyperbel x - — y 2 = l . Wie schneiden sich die beiden Curven ?

Bei der am 8 . bis 11 . Juli unter dem Vorsitze des Herrn k . k . Landesscliulinspectors
Eduard -Kucera abgehaltenen mündlichen Reifeprüfung erhielten 9 Schüler ein Zeugnis der
Reife mit Auszeichnung , 13 ein solches der Reife und 2 die Erlaubnis , nach den Ferien die

Prüfung aus einem Gegenstände zu wiederholen . Zwei wurden auf ein Jahr zurückgewiesen .
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Es wurden für reif erklärt :

{Die Namen der Ausgezeichneten sind mit durchschossener Schrift gedruckt .)

Name

Ort Land Jahr

Künftiger Beruf

der Geburt

Brass Richard . Hohenstadt Mähren 1877
i

Handelsakademie . !
Dräxler Josef . . . . Brünn Mähren 1877 Jus .
Einer Eduard . . Brünn Mähren 1877 Jus . 1
Fabian Karl . . . Mähr .- Schünberg Mähren 1876 Technik . !
Fialla Richard . . . . Brünn Mähren 1878 Jus .
Fried jung Emil . Groß -Bitteseh Mähren 1877 1 Medicin .
Gitis Karl . Wien N .- Österr . 1877 Jus . j
Glaser Emil . Brünn Mähren 1S78 Medicin .
Herber v . Roliow Joh .
HejMerich Edl . v . Hein -

Brünn Mähren 1877 Jus . !

ricliswall Theodor . Brünn Mähren 1877 Militärakademie . j
Jahn Oskar . . . Wien N . - Österr . 1876 unbestimmt .
Jokl Ernst . . . Kreinsier Mähren 1S78 Jus .
Kaar Gottfried . . . . Brünn Mähren 1877 Jus - i
KinzelJosef . . Brattersdorf Mähren 1876 Philologie ;
Lederer - Ponzer Joh . . Mödritz Mähren 1874 Jus .

Leischner Hugo . . • Mähr .- Schönberg Mähren 1877 i Medicin .
Mandl Oskar . . . . Austerlitz Mähren 1877 ' Jus .

Max Edl . v . Maxen K . Semlin Slavonien 1876 Militärakademie .
Mittler Moriz . . Brünn Mähren 1877 Medicin .
Müller Robert . . . . : Brünn Mähren 1878 , Jus .
Pernitza Johann . . • Brünn Mähren 1876 ■ Medicin .

Reich Jakob . . . . Brünn Mähren 1877 Medicin .

Sehlüger Heinrich . . Brünn Mähren 1874 Post .
Silwester Anion . . • Stryi Galizien 1877 Jus .

Sliwka Stephan . . Brünn Mähren 1876 Jus .
Stein Leo . Sedletz Böhmen 1878 Jus .
Thenius Otto . . . . Brünn Mähren 1875 Jus .

! Truschka Victorin ■ ■
1

Dürnholz Mähren 1877 Bergakademie .

| Yon den Genannten sind 21 durch 8 ,
j schüler gewesen .

durch 9 und

1:

2 durch 10 Jahre Gymnasial -

F . Andere Angaben für das Gedenkbuch der Anstalt .
15 ., 16 ., 17 . Juli Aufnahme von Schülern für den ersten Jahrgang .

Tom 22 . Juli bis zum 7 . August führte Herr Professor Josef Wagner die Directions -

geschäfte , von da bis zum 26 . August Herr Professor Karl August Schwertassek .

18 . August . Der Stellvertreter des Directors und die in Briinn anwesenden Mitglieder
des Lehrkörpers betheiligen sich an dem in der Domkirche abgehaltenen Festgottesdienstc
anlässlich des Geburtsfestes Seiner Majestät unseres Kaisers .

20 . August . Eine Abordnung des Lehrkörpers bringt Herrn Josef lütter von Januschka ,
k . k . Statthalterei - Vicepräsidenten , für seine Bemühungen um das Gedeihen der Schule über -
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haupt und unserer Anstalt insbesondere den verbindlichsten Dank und zu der neuerlich
erfolgten allerhöchsten Auszeichnung die herzlichsten Glückwünsche zum Ausdruck .

27 . August . Der Director übernimmt wieder die Directionsgeschiifte .
11 . und 12 . Sept . schriftliche , 13 . Sept . mündliche Reifeprüfung , letztere unter dem

Vorsitze des Herrn k . k . LandesschulinspectorsP . Robert Christian Riedl .
14 . Sept . Berathung der Pirectoren der Brunner Mittelschulen und Lehrerbildungs¬

anstalten über den Besuch der historischen Ausstellung der Stadt Brünn seitens der Schüler .
16 . Sept . Wiederholungs - und Nachtragsprüfungen .
16 ., 17 . und 18 . Sept . Schüleraufnahme .
18 . Sept . Das heilige Geistamt . Abends Conferenz des Lehrkörpers zur Eröffnung

des Schuljahres , zur Würdigung der Stiftlinge und der von der Schnlgeldzahlung befreiten
Schüler , auch zur Berathung über die Förderung der körperlichen Ausbildung der Schüler .

19 . Sept . Um halb 8 Uhr früh Verlesung und Erklärung der Schulvorschriftendurch
den Director in Gegenwart des ganzen Lehrkörpers . Von S Uhr an regelmäßiger Unterricht .
— Über Antrag der Jahrgangsvorständeerwirkte die Gvmnasialdirection 30 würdigen Schülern
des Obergymnasiums die Erlaubnis zur Benützung der reichhaltigen und bildungsfreundlich
geleiteten Bücherei des Franzensmuseums . Gleichzeitig wurde zwischen der Gasse des Stadt¬
theaters und der Gymnasialdirectionneuerlich der Vorgang geregelt , welcher die Schüler
des Obergymnasiums beim Ankäufe billiger Eintrittskarten zu Aufführung - mustergiltiger
Dramen gegen den Zwischenhandel und seine Folgen zu schützen geeignet ist . — Die
Direction des mährischen Gewerbemuseums stellte in bewährter Schulfreundlichkeitfür unsere
Obergymnasiasten15 Freikarten zur Verfügung , welche für sämmtliche Vorträge des Winter¬
halbjahres Giltigkeit hatten . — Nicht minder hatte der verehrliche Musik - und der löbliche
Männergesang -Verein die besondere Güte , unseren Schülern die Theilnahme an ihren Vor¬
trägen durch Freikarten ausgiebig zu erleichtern .

20 . Sept . Der Director und die dienstältesten Professoren der Anstalt beglück¬
wünschen Herrn Robert Baron von Hein anlässlich seiner Ernennung zum k . k . Hofrathe
und Vieepräsidenten des mähr . Landesschulrathes und erbitten für unsere Schule seine Auf¬
merksamkeit und sein Wohlwollen . — Abends Conferenz über die bedingt pflichtigen und
die Freifächer .

Am 21 . Sept . besuchten unsere Schüler , von ihren Lehrern der Geschichte vorbereitet
und geführt , gruppenweisedie historische Ausstellung der Stadt Brünn (und zwar Dank der
schulfreundlichenVerfügung des löblichen Gemeinderathesunentgeltlich ) .

25 . Sept . Conferenz zur Mittheilung des h . Ministerialerlasses über die Ausübung
der allgemeinen staatsbürgerlichen Rechte seitens der Staatsbeamten .

3 . October . Berathung des Directors und der drei an der Anstalt wirkenden Lehrer
der Erdkunde und Geschichte über ein thunlichst gleiches und zweckmäßiges Vorgehen
hinsichtlich der Erdkunde und über die nothwendigen geregelten Wiederholungen dieses
Lehrgegenstandes in den oberen Jahrgängen .

4 . October . Die Schüler wohnten au diesem Tage als am Namenstage Seiner Majestät
unseres Kaisers im Beisein aller Herren Professoren und des Directors einem eigenen Ilochamte
in der Sanct -Jakobskirche bei , nach dessen Beendigung die Volkslrymne gesungen wurde .
Hierauf betheiligte sich eine Abordnung des Lehrkörpers an dem in der Domkirche abge¬
haltenen Festgottesdienste .

8 . October . Conferenz über Gesuche um Befreiung von der Zahlung des Unterrichts¬
geldes und von der Theilnahme am Zeichenunterricht . Dann Classenconferenzen .

Am 14 . und 20 . October ertheilte der Director den Schülern der zwei höchsten Jahr¬
gänge Belehrungen über die Stellungspflicht und den Einjährigfreiwilligendienst .

19 . October . Über ausdrücklichen Wunsch des unter den ehrenvollsten Umständen
nach Prag berufenen Herrn k . k . Landesscliulinspectors P . Robert Christian Riedl ver¬
sammelten sich die Lehrkörper der zwei deutschen Gymnasien Brünns im Conferenzsaale
des ersten deutschen Gymnasinms , um von ihrem verehrten Vorgesetzten Abschied zu nehmen .
Die beiden Directoren dankten namens der Anstalten und der Lehrkörper dem Scheidenden
für die in so reichem Maße empfangenenFörderungen und knüpften hieran die herzlichsten
Glückwünsche für sein ferneres Wohl und Wirken , worauf der Herr Landesschulinspector
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in längerer Bede mit bewegten und warmen Worten für den Eifer , mit dem ihn die Lehr¬
körper bei seiner Thätigkeit unterstützten , seinen Dank aussprach und den bisher von ihm

geleiteten Schulen , ihren Lehrern und Schülern auch für die Zukunft das beste Gedeihen
wünschte . Bei diesem feierlichen Anlasse wurde auch die Erlaubnis zur - Übergabe eines
Albums mit den Photographien sämmtlicher Lehrer der - deutschen Gymnasien Mährens

erbeten , welches mit einer die dankbare Verehrung ausdrückenden Widmung in den ersten
Tagen des Novembers zu Prag in die Hände des Scheidenden gelangte und von ihm mit

einem ungemein herzlichen Schreiben an alle Lehrkörper der deutschen Gymnasien
Mährens erwidert wurde .

22 . October . Nur bis ' 11 Ulir Unterricht , nachmittags hl . Beicht .

23 . October . Vormittags lil . Messe und Communion . Nachmittag regelmäßiger
Unterricht .

25 . October . Erste Hauptconferenz über den sittlichen und wissenschaftlichen Stand
der Jahrgänge und der einzelnen Schüler , zugleich über Stipendiengesuche .

80 . October . Besondere Besprechung der im 3 .,

am 31 . October der im 8 . Jahrgange beschäftigten Lehrer unter Vorsitz des Directors .
4 . November . Conferenz über die nothwendig gewordene Bestrafung einzelner Schüler .
12 . November . Conferenz über Gesuche um Seminarstipendien . Zugleich Classen -

conferenzen .

15 . November . Conferenz über die Gesuche um Stundung der Schulgeldzahlung .

19 . Noveriiber . Gesetzlicher Ferialtag anlässlich des Namensfestes Ihrer Majestät

unserer Kaiserin . Das Gymnasium wohnte einem eigenen Festgottesdienste bei , der mit der
Absingung der Volkshymne schloss .

22 . November . Conferenz über die nothwendig gewordene Ausschließung zweier
Schüler und Conferenz über die Verwendung der Lehrmittelgelder .

3 . December . Zweite Hauptconferenz über den sittlichen und wissenschaftlichen Zu¬
stand der Jahrgänge und der einzelnen Schüler .

Am 7 . December betheiligten sich Schüler unserer Anstalt mit Zustimmung des
hochl . k . k . Landesschulrathes unter Leitung unseres Herrn Gesanglehrers Prof . Franz Lang
an dem Schiilerconcerte zu Gunsten des Brunner Heims in Groß - Ullersdorf .

19 . December . Classenconferenzen .
21 . December bis 1 . Jänner Weihnachtsferien .

Am 3 . Jänner begrüßte in Ehrerbietung eine Abordnung des Lehrkörpers den neu¬
ernannten Herrn k . lc. Landesschulinspector Eduard Kucera , sowie die Herren k . k . Statt -
haltereiräthe und administrativen Pieferenten Camillo Nazowsky und Franz Nawratil .

10 . Jänner . Dritte Hauptconferenz über den sittlichen und wissenschaftlichen Zustand .
24 . Jänner . Classenconferenzen .

25 . Jänner . Der Herr k . k . Landesschulinspector Johann Slavik inspiriert die Anstalt .
Am 29 . Jänner erhielten wir die Trauernachricht von dem Dahinscheiden des um die

Geschichte Mährens und Österreichs hochverdienten Altbürgermeisters unserer Landeshaupt¬

stadt , des Herrn k . k . Hofrathes Christian Bitter d ’Elvert . Selbstverständlich betlieiligte

sich der Lehrkörper an der Kundgebung der allgemeinen Trauer um den Mann von so auf¬

opfernder Vaterlandsliebe und so ausdauernder geistiger Arbeitsireudigkeit .
3 . bis 8 . Februar . Conferenz zur Beurtheilung der Schüler .

10 . Februar . Halbjalirsclilussconferenz , Würdigung der Stiftlinge und der von der

Schulgeldzalilun g Befreiten .
11 . und 12 . Februar ohne Beeinträchtigung des Unterrichtes Halbjahrprüfungen

Privatisten .

15 . Februar . Von 8 bis 11 regelmäßiger Unterricht . Hierauf werden in den einzelnen

Jahrgängen durch deren Vorstände die Halbjahrzeugnisse vertheilt .
10 . bis 18 . Februar schulfrei .

19 . Februar . Conferenz über die Aufnahme eines auswärtigen Schülers , dessen Eltern

nicht liieher übersiedelten . — An diesem Tage hatten wir auch die schmerzliche Pflicht ,

unseren guten Bobert Endt , Schüler des 7 . Jahrganges , zur letzten Kuliestätte zu geleiten
Und schon am
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24 . Februar hatten wir wieder einem lieben Schüler , Romuald Rinesch aus VI b ,

dem wohlerzogenen Sohne unseres eifrigen Werkgenossen , die letzte Ehre zu erweisen .

Beide Schüler haben sich bei ihren Lehrern und Mitschülern ein gutes Andenken gesichert .

3 . März . Conferenz über die Gesuche um Befreiung von der Schulgeldzahlung und
über einen Antrag auf allgemeine Zulassung der Weidner ’schcn Auswahl aus Tacitus ’

geschichtlichen Werken . Dann Classenconferenzen .

7 . März . Der Herr k . k . Landesschulinspector Eduard Kucera inspiriert die Anstalt .

9 . März . Conferenz über das Gesuch eines auswärtigen Privatisten um Aufnahme .

Am 14 . März brachte der Lehrkörper dem hochverdienten Gelehrten , akademischen
Lehrer und Gönner der Gymnasien , Herrn Hofrath Ritter v . Hartei , anlässlich seines Jubel¬
festes seinen ehrerbietigen Dank und Glückwunsch zum Ausdruck .

18 . und 19 . März inspiriert Herr Landesschulinspector Johann Slavik ,
21 . und 25 . März Herr Landesschulinspector Eduard Kucera die Anstalt .

26 . März . Conferenz über das Aufnahmegesuch eines auswärtigen Schülers .
27 . bis 29 . März . Unsere Schüler besuchen , von ihren Herren Professoren des Zeichnens

geführt , in 4 Gruppen die Ausstellung im mährischen Gewerbemuseum .
30 . März nur bis 11 Uhr Unterricht . Nachmittag heil . Beicht .

31 . März . Vormittag heil . Messe und Coinmunion . Nachmittag regelmäßiger Unterricht .
I . bis 7 . April . Osterferien .

II . April . Conferenz zur Einleitung der Reifeprüfung .

18 . April . Conferenz über die Lehrbücher und den Lehrstoff für das nächste Schuljahr .
Am 19 . April begleiteten wir auf seinem letzten Wege den schon , seit langer Zeit

kränklich gewesenen und doch bis zum letzten Augenblick geistig strebsamen Franz Pfleger ,

Schüler der V . Classe , der uns ob seines regen Pflichtgefühles immer in guter Erinnerung
bleiben wird .

20 . April . Classenconferenzen .

4 . Mai . Eine Abordnung des Lehrkörpers betheiligte sich an der in der Domkirche
abgehaltenen Sterbegedächtnisleier für weiland Ihre Majestät die Kaiserin Maria Anna .

5 ., 6 . Mai . Viele von unseren Schülern wohnen über besondere Empfehlung seitens
des Lehrkörpers den naturwissenschaftlichen Darstellungen und Vorträgen des Wanderlehrers
Georg Müller bei .

8 . Mai . Zweite Hauptconferenz über den sittlichen und wissenschaftlichen Zustand ,

auch über die Gesuche um ein Albel ’sches Seminarstipendium .
10 . Mai . Herr Landesschulinspector Eduard Kucera inspiriert die Anstalt .
12 . Mai . Herr Landesschulinspector Johann Slavik inspiriert die Anstalt . — Eine

Abordnung des Lehrkörpers gibt der geehrten Frau Albertine Nowak , k . k . Landesschul¬
inspectors - Witwe , die letzte Ehre .

Am 13 . und 14 . Mai waren 48 Schüler unseres Gymnasiums bei der heil . Beicht ,
Communion und Firmung .

Am 16 . Mai besichtigt Herr Landesschulinspector Eduard Kucera die Anstalt .

19 . Mai . Erster vom Director freigegebener Tag . Er wurde zu getrennten Ausflügen
der einzelnen Jahrgänge benützt .

Am 21 . Mai stellte der Director mit einer Abordnung des Lehrkörpers an das hochl .
Statth .-Präsidium die Bitte , anlässlich des Dahinscheidens des um den Staat hochverdienten

Erzherzogs Karl Ludwig , des erlauchten Bruders unseres geliebten Kaisers , den Ausdruck
unserer innigsten iheilnahme an die Stufen des Thrones gelangen zu lassen .

Am 22 . Mai , um 8 Uhr , wohnten der ganze Lehrkörper und alle Schüler einem

eigenen feierlichen Trauergottesdienste für Se . kais . Hoheit den durchlauchtigsten Erzherzog
Karl Ludwig bei . Um 9 Uhr begann der regelmäßige Unterricht .

23 . bis 26 . Mai . I ’flngstferien .

Am 27 . Mai betheiligte sich der Director mit einer Abordnung des Lehrkörpers an

dem in der Domkirche abgehaltenen Seelenamte für weiland Se . kais . Hoheit Erzherzog
Karl Ludwig .

29 . Mai . Conferenzen über die einzelnen Jahrgänge .
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Am 4 . Juni betheiligte sich die Anstalt am Frohnleichnamfeste .
9 . Juni . Dritte Hauptconferenz über den sittlichen und wissenschaftlichenZustand

der Jahrgänge und der Schüler . Von da an Versetzprüfungen .
8 . bis 12 . Jnni . Die schriftlichen Keifeprüfungen .
Am 15 . Juni erfüllten wir die ernste Pflicht , Herrn Karl Schmidt , ehemals Professor

an der Brunner Landesoberrealschuleund Lehrer der französischen wie der englischen Sprache
an unserer Schule , das letzte Geleite zu geben .

16 . Juni . Zweiter vom Director freigegebener Tag . Alle Jahrgänge unternehmen nach
den verschiedensten Richtungen Ausflüge .

19 . Juni . Herr LandesschulinspectorEduard Kucera besichtigt die Anstalt . — Nach¬
mittag Hitzferien .

Am 24 . Juni nachmittag heil . Beicht .
Am 25 . Juni früh heil . Messe und Communion , dann schulfrei .
26 . Juni bis 2 . Juli . Classifications - und Jahresschlussconferenzen .
27 . Juni . Der Director und die dienstältesten Professoren vertreten das Gymnasium

bei der Sterbegedächtnisfeier für weiland Se . Maj . Kaiser Ferdinand I .
30 . Juni und 1 . Juli . Halbjahrprüfungen der Privatisten ohne Schädigung des

Unterrichtes .
7 . Juli . Hochamt mit Te Deum laudamus , hierauf im Festsaale Jahresschlussfeier ,

endlich in den einzelnen Lehrsälen Zeugnisvertheilungund Entlassung der Schüler durch
die Herren Jahrgangsvorstände .

8 . bis 11 . Juli . Mündliche Reifeprüfung unter dem Vorsitze des Herrn k . k . Landes -
schulinspectorsEduard Kucera .

15 . bis 17 . Juli . Schüleraufnahmein den ersten Jahrgang des nächsten Schuljahres .
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G . Die Schüler .
I . Statistik .

T a . ix :C gr an . gr
e=03

ei n rt
w

IIIh IVa IVb > VIa VIb
K

VIII

ES
EPSe-o

rCj

1. Schülerzahl .

Zu Ende 1894 / 5 .

.

39 44 43 39 139 29 28
a29
b28 ; 48 28 27 459

Zu Anfang 1895 / 6 . 50 35 34 42 39 34 34 39 28 27 44 29 4S7

Während des Schuljahres einge -
treten . . _ 1 1 1 1 3 _ — 1 _ — — 8

Im ganzen also aufgenommen . . 52 51 36 35 43 42 34 34 40 28 27 44 29 495

Darunter :
Neu aufgenommen und zwar :

aufgestiegen . . 48 48 3 3 1 5 1 2
;

113

Repetenten . 2 — — — 1 — 1 — — — — 6

Wieder aufgenommen und zwar :
aufgestiegen .

:_ _ 31 29 41 34 32 34 36 28 23 40 26 354

Repetenten . 2 3 2 3 — 3 — — 2 4 — 3 22

Während des Schuljahres
ausgetreten . 3 9 3 5 _ 2 2 3 3 — 2 3 1 36

Schülerzahl zu Ende 1895 / 6 . . . 49 42 33 30 43 40 32 31 37 28 25 41 28 459

Darunter :
Öffentliche Schüler . 49 42 32 30 42 40 32 31 37 28 25 41 28 457
Privatisten . — — 1 1 — — — — — — — — 2
Außerordentliche Schüler . . . .

2 . Geboren *)
23 20 11 22 17 19 14 18 16 13 16 14 227

im übrigen Mähren . 17 13 7 16 9 1 17 8 14 11 7 10 14 8 151 1
in anderen östcrr . Krön ländern . 6 6 4 1 2 10 5 3 3 G 5 2 11 5 68 1
in Ungarn . 2 — — 1 1 1 — — _ — — — 1 6
in Deutschland . 1 — 1 — — — — 3
in Italien . - — — — — 1 — — — _ — 1
in Russland . 1 - — - — 1

Zusammen . . . 49 42 32 1 30 42 1 40 32 31 37 28 25 41 28 457 2

3 . Muttersprache .
deutsch . 45 38 30 > 28 42 37 30 28 36 28 23 37 27 429 1
tschechoslavisch . 3 4 2 2 O1 2 2 3 1 - 2 4 1 26 '
kroatisch . . — — _ _ _ _ _ _ 1
magyarisch . . 1 1

Zusammen . . . 49 42 32 1 30 42 1 40 32 31
•

37 28 25 41 28 457 =

4 . Glaubensbekenntnis .
Katholisch des lat . Ritus . . . 37 30 94 1 14 31 ’ 27 23 19 19 19 17 21 18 299 -
Evangelisch Augsburg . Confession 1 Oo _ _ 1 _ _ 3 3 _ 1 3 2 16
Mosaisch . . . . . 11 10 8 16 10 13 9 9 15 9 7 17 8 142

Zusammen . . . 49
■

42 32 1 30 42 1 40 32 31 37 28 25 41 28 457 '-

*) Von liier au gelten die kleinen Ziffern rechts oben den l ’rivatisten und aufierord . Schülern .



11
12
13
14
15
16
17
1810
20
21

5 . Lebensalter .
Jahre .

Zusammen

6 . Nach dem Wohnorte
der Eltern sind :

Ortsangehörige .
Auswärtige .

Zusammen . .

7 . Classification .
A . Zu Ende des Schuljahres

1895 , 96 ,
I . Glasse mit Vorzug .
I . Classe . .
II . Glasse .
III . Classe . . . .
Wiederholungsprüfung bewilligt
Ungeprüft blieben .
Außerordentliche Schüler . . .

T a h . r g a n g
ci d a Xi C3 ' rO*****

> > l—1 1—1' ' [ >

Zusammen .

B . Nachtrag zum Schuljahre
1894 / 95 .

Wiederholungsprüfungen waren
bewilligt .

Entsprochen haben .

be¬
erschienen sind .

Nachtragsprüfungen waren
willigt .

Entsprochen haben . . . .
Nicht entsprochen oder nici

schienen .
Danach ist das Endergebnis für

1894 / 5 :
I . Classe mit Vorzug . .
I . Glasse .
II . Glasse .
III . Glasse .
Außerordentliche Schüler
Ungeprüft blieben . . .

Zusammen .

15 11 26
25 23 5 6 — — — _ _ _ . _ _

59
5 10 12 16 1 17 — _ _ _ _

65 1
1 3 2 14 9 17 14 12 11 — _ _ _

82
1 1 3 * o 6 8 15 14 6 — — — _ 56 1

1 3 1 5 5 18 10 8 — _ 51— — 1 8 13 10 15 — 47
,- — — — — — — 4 5 6 16 6 37— — — — — — — — 1 9 14 24
.- — — — _ — 1 — — 1 7 9
i- — — — — — — — — — — 1 1

49 42 32 1 30 42 ' 40 32 31 37 28 25 41 28 4572

34 28 25 23 33 33 26 20 30 25 19 30 23 349
15 14 7 > 7 9 1 7 6 11 7 3 6 11 0 108 2 (

49 42 32 1 30 491 40 32 31 37 28 25 41 28 457 2

4 2 3 5 9 ' 12 11 8 3 4 5 10 76
29 32 251 27 32i 25 13 16 28 23 18 29 17 314 2
dl 3 3 — 2 2 2 3 1 2 2 4 _ 35

4 5 — — 1 i 2 1 — _ - . _ _ 14
! 1

— 1 3 2 3 3 - — — 1 3 1 18— — — — — — — — — — ... — —
- — — — — “ — — — — — — —

49 4 V2 32 ' 30 42 > 40 32 31 37 28 25 41 28 457 2

1 3 2 1 4 Ou 1 1 2 17
1 3 1 l 4 2 — — 12

— — 1 - — — 2 1 — 1 — — — 5

1 — — — 2 — _ _ 2 1 _ _
6— — — — — — — — — 1 — — 1

1 — — — 2 — - — - 1 1 - — 5

5 1 71 7 11 11 3 1 2 3 6 10 5 72 1
'28 32 35 28 23 23 24 24 27 23 36 17 22 342
| 3 1 1 6 3 4 2 3 — 1 3 1 _ 28

5 — 2 — 1 — — _ '- 2
_ _ 12

— — —
2 —

— _
— 1 1 —

z 4

38 39
43 ^ 43

ii

39 39 29 28 29 28 48 28 27 45S 1
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i 8 . Besuch des bedingt

i
i 1

!
1
1 j

(
pflichtigen und des freien j

Unterrichtes . i
|

Böhmisch , Stufe Ia . 26 21
i 1 47

„ , Ib .
— — 12 18 '— — — — — — — 30
— — — — 13 4 5 ' 4 — 3 — — — 29
— — 0 2 6 11 — 24

„ Hb .
— — — — — — 9 ! 6 6 1 3 1 — 26

„ III .
OO 12 10 25

Schönschreiben , Abtheilung c . .
— — 11 0 9 4 29

Französisch . . . . . . . — — — — — — 4 6 — 4 1 2 3 20

Englisch . 3 2 1 2 3 2 1 14

Freihandzeichnen für Obergymn .
— — — — — — — 9 6 8 6 3 32

Gesang , Stufe I . 13 9 6 3 6 1 2 - — — — - 43
„ „ II . 4 5 3 6 11 29

Turnen , Stufe I , 1 . Abth . . 39 - 39

„ „ I , 2 . Abth .
— 33 33

„ „ II , 1 . Abth . 13 ß 19

1 „ „ II , 2 . Abth .
— — 15 18 — — — — — — — — — 33

„ „ HI . i
— — — —

19 20 — — — — — — 39

„ „ iv . j
— — — — — 11 16 — — — — — 27

. V . ! 7 1 11 6 — 25

Stenographie , Stufe I .
- — — — — — 14 17 23 3 1 — — 58

„ „ II . 7 11 17 6 3 44

9 . Geldleistungen der Schüler . 1

Das Schulgeld zu zahlen waren j 1
11

verpflichtet : ! 1
im 1 . Halbjahr . J42 40 20 26 19 1 29 21 22 28 22 18 31 19 337 d

im 2 . Halbjahr . j 39 32 20 1 25 22i 27 26 21 29 21 ,19 31 19 3312 ’

Zur Hälfte waren befreit : ! j
im 1 . Halbjahr .

— — — — — '- i— 1 — |
— 12 1 14

im 2 . Halbjahr . 1 - 1 1
i

10 12

Ganz befreit waren : i i i

im 1 . Halbjahr . j. 8 8 15 8 22 12 13 12 10 6 7 1 9 131

im 2 . Halbjahr . [i
i[i!

9 12 12
j

5 20 13 11 1
i | i

7 10 9 7 6 1 9 120

Das Schulgeld betrug im :
1 . Halbjahr . 6710 fl . — kr .
2 . Halbjahr . 6780 fl . — kr

im ganzen . . . 13440 fl , — kr .

Die Aufnahmegebüren . 252 fl . — kr .
Die Lehrmittelbeiträge . 592 fl . 80 kr .
Die Gebüren für Doppelzeugnisse . 18 fl . — kr .
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II . Unterstützung hilfsbedürftiger Schüler .

1 . Verzeichnis der Stiftlinge am Schlüsse des Schuljahres .

Name
des

Stiftlings

3 ®
c3 03
3 ci
So

c?

Name
der

Stiftung

Jahresbetrag

6

Daten
der

Verleihung

Rudolf Basti Via Gräflich Windliag ’sche
Convictfond -St .

fl.

815

kr .

K . k . niederöst . Statt¬
halterei vom 14 . Juli
1891 , Z . 20 646 und
vom 13 . Nov . 1893 ,

Z . 73 .218 .

j Friedrich Graf
; Belrupt - Tissac

Via Freih .v .Berviere ’sche St . 500
—

Mähr . Landesausschnss ,
3 . Mai 1884 , Z . 20 .973 .

i Josef Eckhardt von
Eckhardsburg

lila P . Karl Pfichorvsky
Schüler - St ., Platz 2 300 —

Hohe k . k . Statth . für
Böhmen , 2 . Oct . 1891 ,

Z . 87 .486 .

Karl Fabian VIII Dr . Leopold Eichel -
brenner ’sche Schüler -St . 60 — Gemeinderath Mähr .

Schönberg , 10 . Sept .
1891 , Z . 3818 /3925 .

1 Alfred Fink

!

VII St . der I . mähr . Sparkasse 100 Direction der I . mähr .
Sparkasse , 18 . Nov . 1890 .

Z . 11 .094 .

! Alfred Fink
;

VII Valentin Falkensteiner -
sche Wohlthätigkeit - St . 250 -

Gemeindeausschuss
Brünn , 20 . Jän . 1894 ,

Z . 57 .032 .

Hugo Gezek von
Rittersfefd

lila Gräflich Straka ’sche
Schüler - St ., Platz Nr . 50 500 —

Böhmischer Landes¬
ausschuss Prag ,

25 . Juli 1894 , Z . 28 .336 .

Guido Glück IV a P . Albert Weiß ’sche St . 38 Beschluss des Lehr¬
körpers des I . deutsch .

Gymnas . in Brünn
vom 25 . Oct . 1895 .

| Paul Harmuth

|

Via Dr . Leopold Teindl ’sche
St . für Schüler des I . d .

Gymnasiums 105
_

Hohek . k . Statthalterei
Brünn , 23 . Juni 1896 ,

Z . 22 .381 .

August Hugo Wenzel
Hloucha

Ia Josef Gottfried Bitter
y . Schwandner ’sche St . 472 50

Hohe k . k . Statthalterei
Wien , 29 . März 1896 ,

Z . 16 .451 .

Ignaz Horak lila Stephan Haupt von
Buchenrode ’sche St . 63 —

Hohe k . k . mähr . Statt¬
halterei , 20 . Nov . 1894 ,

Z . 39 .256 .

Ignaz Horak III a Franz Gottlieb Edler v .
Tannenhain ’sche

Waisen - St . 100

Hohe k . k . mähr . Statt -
halterei . 2 . Jän . 1895 ,

Z . 160 .

Hugo Husserl Via Julie Gomperz ’sche St . 50 — Vorstand der israel .
Cultusgemeinde Brünn .
26 . Sept . 1892 , Z . 369 .

Oskar Jahn VIII Seminar - St .G räfinllagni 70

]

Holte k . k . mähr . Statt¬
halterei . 7 . Dec . 1891 ,

Z . 37 .142 .

4 *
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N am e
des c3 >n !

. C e3 ! der
■Stiftlin gs

■S
Stiftung

JjS '
D aten

der
Verleihung

15 j Josef Kinzel

16 ' Walther Kirsch

17 Walther Kirsch

18 Karl Kralik

19 ! Felix Lupprich

20 Felix Lupprich

2 ! Rudolf Lzicar

22 ! Karl Max Edler
von Maxen

23 ; Kuno Max Edler
von Maxen

24 Robert Metelka

2S Salomon Perl

26 : Johann Pernitza

27 1 Bruno Reiclnnann

28 Josef Thon

29 Victorin Trukchka

VIII Andreas Urban ’sche
•j ! Seminar - St

HI a ! Adam Sclnvarz ’sche
>! Seminar - St .

III a ' Franz Gottlieb Edler v .
! Tannerihain ’sche

Waisen - St .

70
Hohe k . k . mähr . Statt -

— !i halterei , 4 . Dec . 1892 ,
h Z . 40 .557 .

lila ,'

IVa

iVa

II a

Eva Fleischer ’sche
Seminar - St .

Stephan Haupt von
Buchenrode ’sche St .

St . der I . mähr . Sparkasse

i liehe k . k . Statthaltern
70 !— für Mähren , 6 . Dec . 1894 ,

’ 1 Z . 41 .430 .

: Hohe k . k . mähr . Statt -
, halterei , 2 . Jan . 1S95 ,

: 100 — % 160 .

j Hohe k . k . Statthalterei
70 | —‘ Brünn , 8 . Fehl'. 1896 ,

Z . 4756 .

Hohe k . k . mähr . Statt -
63 !— ,■halterei , 20 . Nov . 1894 ,

Z . 39 .256 .

; Direction der I . mälir .
‘ Sparkasse , 30 . Oct . 1895 ,

Z . 10 .373 .

1!

I
100 1-

P . Alhert Weiß ’schc St . 38

iVIIL Valentin Falkensteiner -
|| sehe Wohlthätigkeit - St . 250

' Hb i

VII

IV b

vtii :

Frau v . Towarz -
sclie Seminar -St .

Josef Ritter von
Wokrzal ’scke St .

70

42

St . derl . mälir . Sparkasse 100 -

30 Alois Wicha

Gräfin Slavatasche
Seminar - St .

IV b Dr . Leopold Teindl ’sche
: St . für Schüler des 1 . d .
! Gymnasiums

;III b : Dr . Leopold Teindl ’scbe
| St . für Schüler des I . d .
! Gymnasiums

70

h05

!105

— Beschluss des Lehr -
[ kürpers des 1. deutschen
: Gymnasiums in Brünn ,
1 25 . Oct . 1895 .

Gemeinderath Brünn ,
7 . Juli 1891 , Z . 20 .953 .

Hohe k . k . mähr . Statt¬
halterei , 2 . Dec . 1895 ,

Z . 44 .336 .

Künigl . Domcapitel
Brünn , 14 . Nov . 1895 ,

Z . 91 .

Direction der I . mähr :
Sparkasse Brünn , 30 .
Oct . 1895 , Z . 10 .373 .

Hohe k . k . mähr . Statt¬
halterei , 2 . Dec . 1895 ,

Z . 44 .336 .

j Hohe k . k . Stattbalterei
J1 Brünn , 23 . Juni 1896 ,

- jj Z . 22 .381 .
! Hohe k . k . Stattbalterei
i: Brünn , 23 . Juni 1896 ,

- h Z . 22 .381 .

VIII Franz Zellner ’sche St . 1235 20 Hohe k . k . mähr . Statt¬
halterei 1. August

1892 , Z . 20 .953 .

|IIIhj Valentin Falkensteiner - jj Gemeinderath Brünn ,
!: sehe Wohlthätigkeit - St . ,250 — !! 30 . Oct ., Z . 50 .6 (14 .

Der gesammte Jahreshetrag der Stipendien ist 4661 fl . 70 kr .
Einen einmaligen Unterstützungsbeitrag von 21 fl . erhielt Josef Dräxler , Schüler -des
8 . Jahrganges , vom löbl . Gemeinderatlie der Landeshauptstadt Brünn aus der Georg

Kürting ’schen Widmung .



2 . Die P . Albert Weiß ’sche Stiftung

ist bestimmt , mit ihrem Erträgnisse der Unterstützung armer Schüler unseres Gymnasiums
und mit ihren Ersparnissen der Erneuerung der Auflagen des für die kathol . Schüler der
Anstalt herausgegebenen Erbauungsbuches zu dienen . Im Sonnenjahre 1895 wurden ein¬
genommen fl . : 0 00 Rest vom Vorjahre , 207 '70 Zinsenerträgnis , 104 ' 00 Erlös für verkaufte
Erbauungsbücher , zusammen 311 -70 ; dagegen ausgegeben fl . : 76 ’00 , Gesammtbetrag
der an zwei Schüler verausgabten Unterstützungsbeträge , 235 ' 10 für Lehrbücher , 0 '60 für
kleine Ausgaben , zusammen 311 -70 . — Rest : Null . — Das Stammvermügen bestand
zu Ende des Sonnenjahres 1895 aus 5 gebundenen österr . Staatsschuldverschreibungenim
Gesammtwerte von 4950 fl . ö . W .

3 . Die Schülerlade des Gymnasiums ,

welche ausschließlich der Unterstützung bedürftiger und würdiger Schüler der Anstalt
gewidmet ist , hat in diesem Schuljahre eingenommen fl . : 100 von der Ersten mährischen
Sparkasse , 3 vom Herrn Med . Dr . Josef Jurneeka in Tischnowitz , 24L65 von unseren Schülern
und deren Herren Angehörigen ( und zwar Ia 20 -50 , Ib 24 ' 25 , Ila 18 ' 70 , Ilb 15 '50 , lila 2D50 ,
IIIb 19 -70 , IVa 28 , IVb 30 , V 11 , Via 27 , VIb 5 '50 , VII 14 , VIII 6 ) , 403 ‘50 Einkommen
von den Wertpapieren der Schülerlade , zusammen fl . 748 -15 ; dagegen ausgegeben
fl . : 210 -79 für Ivost , 381 für Kleidung , 100 zur Ermöglichung eines Landaufenthaltes dreier
Schüler , 31 für preisermäßigte Badekarten zu Gunsten würdiger und minder bemittelter
Schüler , 5 '51 für Arzeneien , 12 für preisermäßigte Eintrittskarten zur Ausstellung erdkund¬
licher Bilder , 4 -01 für Schreiberfordernisse und 384 für kleine Ausgaben , zusammen
748 -15 . — Rest : Null . — Das Stammvermögen besteht aus 8 gebundenen österreichi¬
schen Staatsschuldverschreibungenim Gesammtwerte von 9700 fl . ö . W .

III . Förderung der körperlichen Ausbildung der Schüler .

Tn der am Anfänge des Schuljahres abgehaltenen Conferenz über die Förderung der
körperlichen Ausbildung unserer Schüler brachte der Director zunächst zur Kenntnis des
Lehrkörpers , dass er den belegten Nachweis über die Verwendung der für diesen Zweck
im Vorjahre bestimmten Beträge dem hoclil . k . k . Landesschulrath am 12 . Sept . 1895 vor¬
gelegt habe . Nach dieser (mit h . L .- Sch .- R .- Erl . v . 21 . Sept . 1895 , Z . 8831 genehmigten )
Verrechnung sind sämmtliehe Auslagen für nachgeschaffte Spielgeräthe und deren Aul¬
bewahrung vollständig bestritten und noch ein Überschuss von 262 fl . 25 kr . geblieben ,
wovon 202 fl . 25 kr . in der ersten niälir . Sparcasse (Hauptbuch 22 , Seite 140 , Zahl 10640 )
fruchtbringend angelegt sind .

Nach dem in derselben Conferenz entworfenen Plane wurden im Schuljahre 1895 / 6
außer dem Turnunterrichte noch gepflegt :

1 . Die Bewegungsspiele .

Diese fanden , wie in den früheren Jahren , unter der Leitung des Turnlehrers unserer
Anstalt , Herrn Hermann Hofmann , vom Anfang des Schuljahres bis zum 23 . November und
vom 11 . April bis zum Ende des Schuljahres —• Feiertage und entschieden ungünstiges
Wetter ausgenommen — jeden Mittwoch und Samstag von 4 — 6 Uhr nachmittags statt .
Hiezu versammelten sich die Schüler zur angesetzten Stunde unmittelbar auf dem uns vom
löbl . Brunner Gemeinderathe im Vorjahre gefälligst angewiesenen südlichen Theile des alten
Exercierplatzes . Diese für die Schüler mit einer namhaften Zeitersparnis verbundene Er¬
leichterung wurde durch das freundliche Entgegenkommen der Verwaltung der neben dem
Spielplatz befindlichen allgemeinen Versorgungsanstalt ermöglicht , welche uns den zur Auf¬
bewahrung unserer Spielgeräthe erforderlichenRaum bereitwilligst zur Verfügung stellte .



Die theilnehmenden Schüler waren nach Jahrgängen in Gruppen von je 16 — 20 Spiel¬

genossen getheilt . Jede solche Gruppe unterstand einem Spielwart und seinem Gehilfen ,
welche auf die zweckmäßige Aufstellung , die entsprechende Eintheilung der Gespielschaften .
auf die Einhaltung der äußeren Ordnung , des Spielplanes und der Spielregeln zu sehen und
vorkommende Streitfälle entweder selbst oder unter Anrufung des leitenden Lehrers zu ent¬
scheiden hatten .

Für jeden der unteren Jahrgänge , ebenso für den 4 . Jahrgang und die Schüler des
Obergymnasiums zusammen , waren bestimmte Spielpläne festgesetzt , jeder aus 2 Reihen von

Spielen bestehend , von welchen der Abwechslung halber die eine Reihe je am Mittwoch ,
die andere am Samstag durchzunehmen war . Außerdem stand jeder Abtheilung für besondere
Fälle noch eine Anzahl von Hörspielen nach freier Wahl zur Verfügung und es konnten auch
in dem Spielplan nicht verzeichnete Spiele der Vorstufen nach Maßgabe des Raumes und
der verfügbaren Spielgeräthe von den Schülern vorgenommen werden . Die Wahrnehmung ,
dass die Schüler mit Vorliebe dem deutschen Ballspiele sich ergaben , bestimmte den Leiter

der Spiele , die bereits früher getroffene Einrichtung , zufolge welcher in dem Spielplane des
1 . Jahrganges ein Drittel , in dem des 2 . und 3 . Jahrganges die Hälfte , in dem der Ober¬
stufe ein noch größerer Theil der jedesmaligen Spielzeit dem deutschen Ballspiele eingeräumt
wurde , auch heuer beizubehalten ; ja es kam bei der sich immer steigernden Vorliebe aller
Theilnehmer für dieses Spiel allmählich dahin , dass dasselbe fast von allen Abtheilungen
ausschließlich und allein gepflegt wurde .

Die vorhin erwähnten Spielpläne — vorwiegend zu Beginn des Schuljahres beobachtet
— mit den ordnungsmäßigen Spielen und den in Klammem beigefiigten Kürspielen waren
folgende :

I . Jahrgang , I . Reihe : 1 . Fang schon ! 2 . Wanderball . 3 . Komm ’ mit ! 4 . Glucke
und Geier . 5 . und 6 . Deutsches Ballspiel . (Schwarzer Mann , Kreisschlagball .) II . Reihe :
1 . und 2 . Deutsches Ballspiel . 3 . Katz ’ und Maus . 4 . Ilinkkampf . 5 . Diebschlagen . 6 . Rufball .
(Fuchs ins Loch ! Wettlauf .)

II . Jahrgang , I . Reihe : 1 . Hinkkampf . 2 . Urbar . 3 . Haschball . 4 .— 6 . Deutsches
Ballspiel . (Rufball , Diebschlagen .) II . Reihe : 1 .— 3 . Deutsches Ballspiel . 4 . Glucke und
Geier . 5 . Drei Mann hoch . 6 . Thurmball . (Schwarzer Mann , Fuchs ins Loch !)

III . Jahrgang , I . Reihe : 1 . Urbar . 2 . Kriegsball . 3 . Stabringen . 4 . - 6 . Deutsches

Ballspiel . ( Hinkkampf , Drei Mann hoch .) II . Reihe : 1— 3 . Deutsches Ballspiel . 4 . Barlauf .
5 . Thurmball . 6 . Jagdball . (Fuchs ins Loch ! Haschball .)

IV .— VIII . Jahrgang , I . Reihe : 1 . Stabringen . 2 . Faustball . 3 .— 6 . Deutsches Ball¬
spiel . (Urbär , Haschball , Thurmball .) II . Reihe : 1 .— 4 . Deutsches Ballspiel . 5 . Barlauf .
6 . Grenzball . (Jagdball , Kriegsball , Kampf im Grübchen .)

Der mit der Leitung der Bewegungsspiele betraute Turnlehrer unserer Anstalt wurde

bei Beaufsichtigung der Schüler von Mitgliedern des Lehrkörpers , und zwar von
den Herren Collegen Banliolzer , Dr . Franz , Dr . Haberda , I-Iansmann , Dr . Krassnig , Kraus ,
Rinesch , Schwertassek und Zelenka thatkräftig unterstützt und in Fällen der Verhinderung
auch vertreten .

Die Beschaffenheit des bisherigen Spielplatzes , dessen starkes Gefäll die , Vornahme

mehrerer nur auf ganz ebenem Boden ausführbarer , sehr unterhaltender Spiele unmöglich

machte und dessen Benützung durch den Durchzug des Verkehres vielfach beeinträchtigt
wurde , veranlasste die Direction auf die Erwerbung eines anderen , solchen Nachtheilen nicht

unterworfenen Platzes das Augenmerk zu haben . In der That gelang es ihr , von der Schul¬
freundlichkeit des hiesigen hochlöblichen k . u . k . Divisions - Commandos die Erlaubnis zur Be¬

nützung eines Th eiles des jetzigen k . u . k . Militär - Esercierplatzes für die Spiele der Anstalt zu er¬

würben , was Mer mit umso größerem Danke hervorgehoben wird , als dieser Platz sehr geräumig ,
in der oberen Hälfte fast ganz eben , im unteren Theile von nur geringem Gefälle und im
ganzen dem Verkehre ziemlich entrückt ist . Auch ist dieser Platz auf zwei Seiten mit

hochwüchsigen Bäumen eingefasst , welche in wenigen Jahren willkommenen Schatten spenden
werden . Da der Boden dort größtentlieils aufgelassenes Ackerland ist , so wurde mit gütiger
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Erlaubnis und Enterstützung des Herrn Esercierplatz - Commandanten Major Johann Schneider
Edlen y . Manns -Au die Ausstattung mit Wegen durch ausreichende Besandung unverzüglich

in Angriff genommen und zugleich eine Eintheilung in bestimmte Spielfelder von theils

gleicher , theils (je nach den darauf zu pflegenden Spielen ) verschiedener Größe hergestellt ,
von welchen Einrichtungen für die Bewegungsspiele des nächsten Schuljahres eine neue und
fördernde Anregung zu erwarten steht .

Übersicht der Betlieiligung an den Spielen .

Nummer

J a h r g a n g
Zusammen

Ia Ib II a II b lila III b IV a IV b
Ober -

gynma -
sium

i 15 16 8 7 9 6 7 5 73
2 18 15 9 13 11 5 10 4 — 85
3 9 7 3 9 11 4 13 8 1 65
4 IC 12 13 6 7 9 12 5 — 80
5 8 8 8 9 7 5 10 6 1 62
6 4 7 5 7 8 5 7 7 — 56
7 5 6 4 9 5 8 7 3 — 47
8 2 7 6 6 6 6 7 6 — 46
9 4 7 5 9 7 6 8 6 — 52

10 6 11 7 10 7 5 8 5 — 59
11 5 8 7 8 5 3 6 5 — 47
12 4 7 2 6 3 6 5 — — 33
13 5 4 3 5 1 2 4 1 — 25
14 7 9 5 5 7 11 8 2 — 54
15 8 9 ii 12 8 7 5 3 — 63
16 10 C 6 9 8 5 4 3 — 51
17 13 11 7 15 13 10 10 . 9 — 88
18 10 13 12 16 17 14 6 10 — 98
19 14 17 11 11 17 15 10 9 1 103
20 14 18 8 12 21 14 15 8 2 112
21 8 19 11 14 15 13 9 11 1 101

. 22 8 15 8 13 6 16 8 8 1 83
23 12 10 3 8 — 7 9 8 — 57
24 11 16 n 12 11 16 9 7 — 93
25 3 12 4 9 2 9 11 5 — 55
26 6 14 5 13 1 18 13 10 2 82
27 5 9 2 3 — 3 — 2 — 24

28 5 15 8 6 — 7 7 4 1 52
29 4 14 i 5 — 12 8 8 2 60
30 0 15

ni 9 — 12 10 9 — 67

31 10 15 10 10 — 11 9 8 2 75
32 8 15 3 9 — 10 5 6 1 57
33 10 8 12 9 — 11 14 12 2 78
34 2 3 8 7 — 15 6 6 1 48
35 8 9 10 6 — 14 6 2 1 56
36 9 14 8 11 — 12 13 5 5 77

37 8 14 8 12 — 10 8 8 1 69

38 4 3 4 2 3 2 18

2 . Die Wanderungen .

Im Herbste und vom Mai an wurden hei gutem Wetter unter der Führung von Mit¬

gliedern des Lehrkörpers (der Herren Banholzer , Bauer , Dr . Franz , Br . Haberda , Ilans -
mann , Hofmann , Itzinger , Dr . Krassnig , Kraus , Miklau , Schuster , Schwer -
tassek , Straubinger , Trävnicek , Zelenka ) mit der Jugend 28 ihren Kräften angemessene

Wanderungen in die Umgebung der Stadt unternommen und damit je nach Umständen Übungen
in derBestimmung der Weltgegenden und andere Erklärungen aus derErdkunde ,naturwissenschaft¬
liche Beobachtungen und Bestimmungen , aber auch Bewegungsspiele in Verbindung gebracht ,
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an den Ruhepunkten auch angemessene Gedichte und Lieder vorgetragen . Auch heuer
konnten dank der Schulfreundlichkeit unserer Bahnverwaltungen bei ■Schulausflügen an
Wochentagen auch Personen - , Omnibus - und gemischte Züge gegen Bezahlung des halben
Fahrpreises benützt werden , während die löbl . k . k . Bezirkshauptmannschaft zu Brünn die

Güte hatte , jedesmal über unser Ansuchen das Verzeichnis der hei den Ausflügen zu be¬
rührenden Ortschaften durchzusehen und auf Orte aufmerksam zu machen , die wegen einer
dort herrschenden Krankheit zu meiden waren .

Übersicht der Betlieiligimg an den Wanderungen .

: Jahrgang■

Zahl
der

Schüler
Unter Führung

von

1 . Ia 37 J . Zelenka

2 . 40 L . Kätscher
■ 3 . Ib 34 A . Scraubinger

4 . n 34 J . Schuster

; 5 . Ia , Ib 10 H . Hofmann

6 . II a 29 Dr . A . Iiaberda
7 . » 24

8 . , II b 24 A . Kraus und \
J . Trävnicek /

9 - » 22 J . Zelenka

10 . Ha , Ilb 11 H . Hofmann

11 . III a 38 F . Itzinger

12 . » 22

13 . III b 33 K . Schwertassek
14 . 21
15 . III , IV

11 H . Hofmann

16 . IV a 27 M . Hansmann
17 . 14
18 . IV b 2 !) J . Schuster
19 . 18 ß . llinesch

20 . V 25 Dr . J . Krassnig
21 . r> 18
22 . Via 28 J . Miklau

23 . 22
24 . VI b 21 Dr . A . Franz

12
26 VII 26 F . Banholzer
27 . n 20 J . TrävniCek

28 . VIII 23 F . Itzinger

Anfang , Verlauf und Ende des gemein¬
samen Fußmarsches

Thalgasse , Kuhberge , Kaisenvald , Jägerhaus , i
Weingärten , Thalgasse . j

1Adamsthah Schweizerhütte , Adamsthal . I
Schulhaus , Autiechau , Adamsthal . ;
Getreidemarkt , Kuhberge , Schreibwald , Jäger - j

haus und zurück . j
Tivoligasse , Antonibrünnel , Obrzan , Schwarze .

Felder , Augarten , Lazanskyplatz .
Bilowitz , Mokrahora , Königsfeld , Brünn . (
Adamsthal , Bilowitz . j

Bilowitz , Mokrahora , Königsfeld , Brünn . !

Tbalgasse , Kaiserwald , Jägerhaus , Gelber Berg , j
Thalgasse . ;

Sturmgasse , Antonibrünnel , Obrzan , Augarten , '
Lazanskyplatz .

Thalgasse , Altbrünn , Mödritz und ebenso zu - ;
rück . |

Schulhaus , Kröna , Czernowitz , Kumrowitz , 1
Gerspitz , Altbrünn .

Adamsthal , Wranau , Zinsendorf . \
Dornichgasse , Obergespitz und zurück . :
Tivoligasse , Kaisenvald , Schießstätte , Sebro - !

witz , Radwitplatz .
Blansko , Novyhrad , Adamsthal .
Adamsthal , Wranau , Zinsendorf .
Adamsthal , Schweizerhütte , Adamsthal .
Schulhaus , Kuhberge , Jundorf , ICohoutowitz , ;

Schreibwald . j
Zinsendorf , Babylom , Wranau , Adamsthal . [
Bilowitz , Jehnitz .
Czernowitz , Nennowitz , Kumrowitz , Gerspitz ,

Brünn . j
Brünn , Gerspitz , Priesenitz , Mödritz , Brünn , j
Schulhaus , Sebroivitz , Komein , Eichhorn , ■

Schebetein , Kohoutowitz . Schreibwald .
Adamsthal , Wranau , Adamsthal . j
Bilowitz , Kiritein , Josefsthal , Adamsthal . I
Brünn , Kumrowitz , Nennowitz , Czernowitz , ,

Brünn . i

Getreidemarkt , Altbrünn , Gerspitz und zurück , j

3 . Der Eislauf

dauerte heuer vom 1.— 4 . November und (mit 5 Unterbrechungen ) vom 26 . December bis
zum 1. März , im ganzen 52 Schleiftage . Dank dem freundlichen Entgegenkommen des löblichen
Eislaufvereines und seines geehrten Vorstandes , des Herrn kais . Käthes Alexander Suchanek
Edlen von Hassenau , konnten unsere Schüler jederzeit hei unserem Sclmldiener zu 8 Kreuzern

Eintrittskarten kaufen , welche zur Benützung des im Augarten gelegenen Eislaufplatzes und

Iv



der zugehörigen Räume des Eislaufvereines , berechtigten , und zwar am Sonntag bis Mittag ,
Mittwoch und Samstag bis 5 1/ , . an anderen Tagen bis 5 Uhr . 200 Freikarten wurden unter
die minder bemittelten Schüler vertheilt . Letzteren lieh die Schule auch die nöthigen Schlitt¬
schuhe . Die für die Benützung der Eisbahn aufgestellten Bestimmungen waren im Flur
unseres Schulgebäudes veröffentlicht und die strenge Befolgung derselben wie der (jedem
Schüler , eingehändigten ) gesundheitlichen Vorschriften für den Eislauf von der Schule aus ;
nachdrücklich eingeschärft . Endlich hielten die Herren Mitglieder des Lehrkörpers Hof¬
mann , Itzinger , Kraus , Miklau , Straubinger und Trävnicek auf dem Eisplatze
öfter Nachschau und Nachfrage . — Bei dem am 26 . Jänner 1896 veranstalteten Ivnaben -
Wettlaufen errangen zwei von unseren Schülern erste Preise , und zwar Rudolf Stein ( II b )
beim zweiten , Hugo Ivlepetaf (III a ) beim dritten Laufe . — Manche Schüler benutzten
unter Aufsicht ihrer Angehörigen unentgeltlich Privateisbahnen oder die Eislaufplätze zu
Karthaus und bei der Rothen Mühle (Preis je 5 kr .) , in Obrowitz (5 kr .) und im Schreib¬
walde (10 kr .)

Übersicht der Betheiligung der Schüler am Eisläufe ,

.
1
!
r

H-i
ci

y- i IIb;
"lila| IIIb

cs : ^
> ; >- >

ci
HH

VIb
M!
K5-

■_ i;_
3 !i Zu -
O- jsarameD

Gesammtzahl der öffentlichen

;
■

Schüler des Jahrganges ; 49 42 32 30 , 42 40 32 31 37 28 25 41 28 457

Es nahmen nicht theil . . • 23 24 15 8 ! 5 18 14 ; 15 12 11 CJ 16 8 178

I Es nahmen theil .1 26
1

18 17 22 , 37 22 18 ; 16 25 17 16 25 20 279
|
; Summe der Zahlen der Eislauf -

1
j

tage aller einz . Schüler des
' Jahrganges .
11
1

174 315 .060 843 303 222 :167

1 t 1 !; l ! ; 1 i

691 153 301 361 452 ;, 4713

i D

4 . Das Baden .
Den Schülern wurden die beim Baden zu beobachtenden Vorschriften (in derselben

Weise wie für den Eislauf ) bekannt gemacht und über die im Orte befindlichen Bade - und
Schwimmanstalten , scwie die Bedingungen ihrer Benutzung das Nöthige mitgetlieilt . Was
nun die von den Herren Badinhabern bewilligten Erleichterungen für die Schüler
unserer Anstalt anbelangt , so gehört dahin in erster Reihe , dass der schulfreundliche Brünn er
Gemeinderath Studenten schon gegen Lösung einer Wäschekarte zu 5 Kreuzer den Ge¬
brauch des Vollbades der städtischen Badeanstalt zu Altbrünn gestattete . Auch für das
Obrowitzer Bad erhielt , dank der Güte des Besitzers , Herrn August Weiß , Bau¬
meisters und Hausbesitzers in Brünn , unsere Anstalt zu 5 kr . Schülerkarten , welche überdies
zur Benutzung des besseren Bassins berechtigen . Preisermäßigt sind auch die von Herru
Karl Friedrich Lange für das stattliche Charlottenbad und von Herrn Heinrich Herdliczka
für das nahe Dianenbad unserer Schule gefälligst überlassenen Schülerkarten zu 15 und
20 kr . Die Aufgabe , in den verschiedenen öffentlichen Bädern von Zeit zu Zeit N ach -
schau und Nachfrage zu halten , war vertlieilt unter die Herren Collegen Cerny , Dr . Haberda ,
It z in g er , Rin es ch und Straubinger . — Aus der Schülerlade wurden im Verlaufe des Schuljahres
zusammen 31 fl . zum Ankauf billiger Badekarten verwendet und letztere unter die minder
bemittelten Schüler der Anstalt vertheilt . — Manche Schüler benutzten nach dem Willen
ihrer Angehörigen theils unentgeltlich Privatbäder , tlieils die schöne Cadettenscliwinunschule
in Karthaus (20 kr .) .
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Übersicht der Beiheiligung -der Schüler am Baden .
c3

h- i >—i M lila; IIIb iva; > > VIb
^ i

> \ VIII
Zu¬

sammen

Gesammtzahlder öffentlichen
,,

Schüler des Jahrganges . 49 42 32 30
i 42

40 32 31 37 28 25 41 : 28 457

Gesammtzahl der Badetage j
aller einzelnen Schüler des j
Jahrganges vor dem 1 . Mai |
1896 . j226 90 05 50 491 185 120 49 169 43 46 375 |384 2293

Gesammtzahl der Badetage
aller einzelnen Schüler des
Jahrganges vom l .Mai 1896
bis z . Schluss d . Schuljahres 9X7 180 278 130 963 272 250 214 225 197 171 75 , 70 3942

Gesammtzahl der Badetage 1
aller einzelnen Schüler des | - i

Jahrganges . j 1143
270 (

1

343 180 1451457 370 263 394 240 217 450 454

J

6235

Behufs Durchführung der h . Minist . -Verordn , vom 12 . März 1895 , Z . 27 .638 von
1894 über die Schulgesundheitspflege wurde an Stelle offener Gasflammen das viel stärkere
und ruhigere Auersche Gasglühlicht eingeführt , für eine besondere Beleuchtung der Schul¬
tafeln und für Schutz gegen Blendung gesorgt . In der nach den zwei ersten Lehrstunden
eintretenden Erholungszeit wurden die Lehrsäle gelüftet und die Schüler verhalten , sich
(unter Aufsicht von Mitgliedern des Lehrkörpers ) hei ungünstigem Wetter wenigstens in
den Gängen , bei guter Zeit unter den Bäuinen des zur Anstalt gehörigen Turnhofes zu bewegen .
Die Vorkehrungen zur Reinigung der Beschuhung wurden vermehrt , behufs leichterer Be¬
kämpfung des Schulstaubes in allen Lehrsälen der Fußboden wiederholt mit heißem Leinöl
getränkt und neue zweckmäßige Spucknäpfe angeschafft . — Mehreren kränklichen Schülern
haben die Herren Dr . Franz Brenner , k . k . Sanitätsrath , Dr . Franz Herzei , städtischer
Bezirksarzt , Dr . Franz Kutlian , Dr . Ernst Landesmann , Dr . Moriz Low , Dr . Ferdinand
Plenk , Primarius , und Dr . Erwin Vasicek , k . k . Bezirksarzt , unentgeltlich ärztlichen
Rath und Hilfe angedeihen lassen . — Jedem Schüler der Anstalt wurden vom Lehrkörper
unentgeltlich Sepps Gesundheitsregelneingehändigt . Die thunlichste Verwertung der Ferien für
die körperliche Ausbildung wurde nach Kräften angeregt und unterstützt . Mehrere körperlich
minder entwickelte Schüler wurden der löblichen Brünner Gruppe des Sudetengebirgs -
Vereines zur Aufnahme in das so bewährte Brünner Heim zu Groß -Ullersdorf empfohlen
und dieser gemeinnützigen Anstalt , zu deren Stiftern unser Gymnasium gehört , auch für heuer
ein Betrag von 100 fl . aus der Schülerlade gewidmet . Die Zinsen jener 1000 fl ., welche Frau
Fanni Fröhlich , Advocatenwitwe in Brünn , einer Stiftung zur Unterstützung eines be¬
sonders erholungsbedürftigen , gesitteten und fleißigen Schülers unserer Anstalt gewidmet hat ,
wurden heuer vor Beginn der Ferien an den braven Quartaner Severin Pawelka ausbezahlt . Über
Ansuchen der Gymn .-Direction bewilligte der Centralausschuss des deutschen und österreichischen
Alpenvereines unserem achten Jahrgange 12 Anweisungen für die Alpenherbergen und die Hohen -
elber Centralleitung für Schülerherbergen dem 6 . bis 8 . Jahrgange 37 Ausweise für die
Herbergen im Böhmerwalde . Riesengebirgeund den Sudeten . — Mit Genehmigung des h . k . k .
Unterr .-Ministeriums und des lioclil . k . k . Landesschulrathes wurden heuer mit dem Brünner
Turnvereine jene Verhandlungen fortgesetzt und glücklich beendigt , welche dem ersten
deutschen Gymnasium auch für den pflichtigen Turnunterricht die Benützung der Turnhalle und
der Geräthe des \ ereines auf die nächsten 10 Jahre zu sichern hatten . Der von einem Turn¬
lehrer , welcher ganz dem Gymnasium angehört , für sämmtliche Schüler der Anstalt er -
theilte Turnunterricht wird zufolge h . Min .- Erl . vom 19 . Juni 1895 , Z . 10 .726 ( 1 . Juli 1895 ,
Z . 5i60 ) mit dem Schuljahre 1897 / 8 beginnen und damit dem Lehrkörper und der Direction
ein sehnlicher Wunsch , an dessen Verwirklichung seit Jahren unablässig gearbeitet wurde ,
trotz vieler durch den Mangel eines eigenen und geeigneten Turnsaales verursachten Sclnvierig -

■ ■■i endlich doch in Erfüllung gehen .
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IV . Alphabetisches Verzeichnis (1er Schüler .

Ort und Land ihrer Gehurt .

(Brünn und Mähren sind nicht besonders ausgedrückt . Andere Abkürzungen : B Böhmen ,
Buk . = Bukowina , G . = Galizien , Kr . = ICrain , N .- Ö . = Nieder - Österreich . O .- Ö = Ober -

Österreich , Sch . = Österreichisch - Sehlesien , St . = Steiermark , U . = Ungarn .)

I a .

Franz Bartonek . Königsfeld . Leopold Bock . Eduard Braun , Segen - Gottes . Gustav
Briill . Robert Brzesowsky . Georg Clileborad . Richard G’lilup . Karl Cibic , Fiume . Ladislaus
Danek , Wien . N .- Ö . Alexander Dobrozeinsky , Gr .- Wistermtz . Felix Engelsmann . Richard
Exner . Franz Fetter , Tischnowitz . Karl Fischer . Josef Fleisehner , Kolin . B . Wilhelm Fort .
Adolf Friedl . Lundenburg . Hans Fuhrmann . Walter Fux . Otto Goldberg . Karl Goldschmidt ,
Karl Gottlieb , Rossrein . Julius Großmann , Leitomischel . .. B . Franz llackl , Drüsing , N .- Ö .
Gottfried Haller , Königsfeld . Karl Hammel , Waldegg , N .- Ö . Leopold Heidrich , Gaya . Felix
Heinemann . Paul Ritter v . Heiterer - Schaller . Erwin Hingier , M .-Neustadt . August Hlouclia .
Maximilian Hofner . Karl Iltis . Victor Jenaczek , Kl .-Raigern . Anton Jirku , Birnbaum , Jakob
Kailicli . Urspitz . Friedrich Kaluza , Stauding , Sch . Gustav Kamensky . Karl Kaniak , Foca ,
Bosnien . Otto Kirschner . Alfred Freiherr v . Klein -Wiesenberg . Franz Kostial . Josef Koufil ,
Olmiitz . Franz Kudielka , Freiberg Johann Kühn . Franz Kuku 'la , M .- Kromau . Anton Kundera ,
Köuigsfeld . Friedrich Kupetz . Karl Kwapil , Eibis .

I b .

Josef Holub , Przemysl , G . Hermann Lauche , Eisgrub . Theodor Löw . Walter Löw ,
Wischau . Robert Maier , Zaroschitz . Josef Mandl , Austerlitz . Ernst Martini , Königsfeld . Josef
Materna . Hugo Mifka . Josef Mikesch . Josef Mück , Lechwitz . Richard Neugebauer . Alexander
Ohnheiser . Karl Paläsek . Franz Patek , Rozinka . Hermann Peters . Wilhelm v . Petrasovics .
Karl Petritsch . Emil Pirchan . Karl Polescliinski . Kauit -z . Alois Purkliauser , Kollnbrunn . N .- Ö .
Otto Repp . Hans lieutter , Altstadt , B . Leo Kotter . Robert Edler v . Rueber . Rudolf Schereda .
Gereon Schwarz , Eywanowitz . Ottokar Singer , Wrazow . Johann Skopetz . Max Smekal ,
Zasmuk , B . Wladimir Sobotka , Deutsch - Rudoletz . Walther Sorcr . Karl Stern . Robert Streit .
Robert Subak . Trebitscli . Robert Swatscliek . Erwin Trapp . Oskar Valentini , Erhard Wein¬
berger . Karl Weiuwurm , Bohorodczany , . G . Arthur Weizmann , Straßnitz . Robert Willheim ,
Krakau , G .

II a .

Anton Barak , Sirowitz . Arthur Bezdek . Otlimar Biegler . Paul Blum . Ernst Brück .
Franz Coufal . Köuigsfeld . Gotthard Dwofak . Mödritz . Josef Eissler . Hans Ellinger . Victor
Ender . Ernst Eischer . Robert Fitzga . Alfred Fleischhacker . Paul Fröhlich , Kromau . Hermann
Grabscheit . Paul Grünbaum . Friedrich Gürtler . Arthur Haas . Rudolf Heinz , Troppau . Sch .
Julius Hellmann . Theodor Hnatek , Mistek . Georg Holinka . Josef Hroch . Richard Jury . Victor
Ivleer , Mödritz . Edmund Koscliatzky , Mittelwalde , Preußen . Eugen Kurz . Franz Lachmann ,
Bregenz , Vorarlberg . Rudolf Lzicar , Göding . Karl Mang , Bühmisch - Trübau , B . Alexander
Müller , Prag , B . Alexander Striz , Wien . Wilhelm Tlapa .

II b .

Arthur Marburg , Römerstadt . Adolf Martinek . Berthold Mautner . Kuno Max Edler
v . Maxen , Semlin , U . Josef Oppenheimer , Neuraußnitz . Otto Podzahradskv . Iglau . Max
Eischawy . Gustav Roth . Max Schäfer . Eibenscliitz . Alois Schmid , Wien , N .- Ö . Hugo Schwarz .
Lautschitz . llngo Sinaiberger , Eibenscliitz . Ernst Spitzer . Leopold Spurny . Sokolnitz . Rudolf
Stein , Sedletz , B . Arthur Steiner , Kostei . Max Steinschneider , Proßnitz . Rudolf Stepke , Iglau .
Karl Stiaßny , Butschowitz . Oskar Stohandl . Ottokar Stoklaska . Proßnitz . Richard Subak ,
Trebitscli . Richard Swoboda . Wladimir Vogl . Friedrich Walek . Oskar Wessely . Fritz Winkler ,
Kunstadt . Oswald Zallmann . Adolf Zitka , Ung .-Hradisch . Juliaim Raschendorfer , Littau .

III a .

Vincenz Änderte , Gundrum . Alfred Bartonik . Karl Baudisch , Zwittau . Bruno Bauer ,
Neu - Eaußnitz . Richard Beer . Guido Beran . Alfred Berger . Walther Bock . Troppau , Schles .̂
Leo Branczik , Pcrnhofen , N .- Ö . Oskar Bräunlich . Otto Czihaczek . Walther Drexler . Josef
Eckhardt von Eckhardsburg , Lobzow , G . Hans Ehrlich , Lundenburg . Berthold Epstein , “Wien ,
N .- Ö . Paul Fink . Georg Fischer , Neutitschein . Hans Fritsch , Bistritz a . H . Edmund Fröniel .
Hans Fuchs . Ludwig Goldmanu , Mistelbach . N .- Ö . Max Grünfeld . Alfred llaußner , Graz , St .
Hans Ritter v . Heiterer - Schaller . Stephan Herber v . Roliow . Friedrich Ilol 'ner . Ignaz Horak .
Johann Hrzan , Klattau , B . Josef Jaschke . August Kankowsky , Wien , N .- Ö . ‘Walther Kirsch ,
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Auspitz . Hugo Klepetar . Leopold Körner , Gundrum . Karl Kralik . Leopold Ivropil . Raimund
Kuciiaf . August Löw r- Beer , Elisenthal , B . August Mader , Wien , N .- Ü . Alois Maritschek ,
Butschowitz . Friedrich von Mayer . Adolf Suknp , Basinja , Kroatien . Leontine Jurnecka ,
Seelowitz .

111 b .

Adalbert Holub , Podgorze , G . Georg Körting , Landeck , Tirol . Leopold Lederer ,
Beichenberg , B . Karl Lorenz , Auspitz . Ludwig Maier , Gaya . Wladimir Marschovsky ,
Freiberg , liudolf Mertlia , Wsetin . Bichard Alokry , Iglau . Arthur Morgenstern . Max Ober¬
länder , Troppau , Schlesien . Kudolf Plawina . Adolf Pleskac . Bruno Polak , Neuhaus . Otto
Pollak . Leopold l ’raza . . Hugo Gezek Kitter v . Bittersfeld , Kunstadt . Franz Kössler . Paul
Both . Othmar Scharf . Hans Schneider Edl . v . Manns - Au , Linz , Oberösterreich . Kudolf
Schrainek . Hugo Schubert .Oswald Schwarz . Bruno Scliweder , Obrowitz bei Brünn . Bichard
Sorer . Friedrich Soutsclrek , Irritz . Ernst Subak . Josef Thon , Deutsch - Brodek . Egon Tulla .
Julius Tutsch , Gewitsch . Moriz Tutsch , Gewitsch . Eduard Vallazza . Rudolf Weinar ,
Ostrawitz . Otto Weißenstein , Brüsau . Alois Wicha . Fritz Winter , Mähr .- Weißkirchen .
Bichard Wolf , Seelowitz . Hugo Wurzinger , Groß - Bodok , Ungarn . Anton Zacli . Metliod
Zämecnik , Unter - Lhotta .

1Y a .

Einanuel Alt , Iiywanowitz . Otto Alter , Rossitz . Arnold Baller . Moriz Bitter v . Bauer .
Bichard Bauer , Partschendorf . Anton Binder , Chrtschitz , B . Hugo Bratmann , W .- Klobouk .
Wilhelm Classen . Eduard Freiher d ’Elvert . Emil Fischer . Guido Glück , Barco , Italien . Karl
Gottlieb , Bielitz , Schl . Wilhelm de Grach , Wien , N .- Ö . Paul Gürtler . Jakob Hanak .
Eduard Harasek , Sternberg . Gustav Hracliowetz , Mistek . Rudolf Ille . Hugo Iltis . Otto
Janowsky . Franz Jelinek , Sagau , Pr .- Schlesien . Walther Klein . Hans Knies . Karl Koblischke ,
Blansko . Johann Köberl , Czernowitz . Franz Leubner . Hugo Loos . Felix Lupprich . Karl Mach .
Friedrich Meiler . Hans Müller . Victor Sedlaczek .

IV b .

Richard Edler von Janecek . Walther Miihlingliaus . Hugo Okiic , Raitz . Severin Pavelka ,
Janowitz . Salomon Perl , Wischau . Alois Peschka . Siegfried Pick , Neustadt a / M ., B . Bruno
Beichmann . Max Botter , Ttscheitsch . Hermann Bydel , Hotzendorf . Richard Schmitz . Bruno
Schnabl . Karl Schober , Wiener -Neustadt , N .Ö . Emil Seidl . Gustav Sirscli . Siegfried Stein .
Lothar Ritter von Strobl -Albeg , Wien , N .- Ö . Josef Stulpa , Gewitsch . Hugo Subak . Heinrich
Swatschek , Sternberg . Ottokar Tesaf . Franz Tesarz , Milonitz . Heinrich Thums , Segen - Gottes .
Emerich Truschka , Diirnholz . Günther Vogel , Polirlitz . Otto Weinberger . Karl AVinter . Karl
Wlach , Eibenschitz . Rudolf Zach . Eduard Zinburg . Theodor Zweig , Eywanowitz .

V .

Alfred Bayer . Paul Becher , Königsfeld . Philipp Beran , Bedkow in Russisch -Polen .
Friedrich Blum . Friedrich Dittrich . Ernst Feiwel . Ernst Fiala . Karl Freund , Milotitz . Egon
Friedmann . Hans Groyer , Nikolsburg . Fritz Grünbaum . Bobert Egon Freiherr von Hein ,
Iglau . Heinrich Ilolitzky , AArien , N .- Ö . Eugen Tloraczek . Karl Koza . Ernst Langer , Zwittau .
Karl Langer . Gewitsch . Albert Laubscher , Neidenfels , Rheinpl 'alz . AValther Löw - Beer , Elisen¬
thal , Böhmen .Richard Obdrzälek , Lipuvka . Fritz Oberländer , Neu - Bidschow , Böhmen . David
Oppenheim . Desiderius von Peträsovics . Roland Richter . Leo Santo - Passo , Bielitz , Schlesien .
Hermann Schmerz . Wilhelm Schneider . August Schuldes . Rudolf Schwarz . Erwin Seidl ,
Steinitz . AVilibald Sommer , Kanitz . Max Trost , Rohatetz . Fritz Ungar , AVien , N .- Ö . Alfons
AVessely . Hugo AVillheim . Gustav Zeisel , Vierzighuben . Oswald Janota Förster , Prag , Böhmen .

VI a .

Otto Abeies , Rohatetz . Camillo Anderka . Butschowitz . Rudolf Basti , AVien , N .- Ö .
Felix Beer . Friedrich Graf Belrupt - Tissac . Otto Biacli . Alois Bock . Moriz Bock , Wien , N .- Ö .
Julian Branczik , Pernhofen , N . - Ö . Adolf Czink , Odrowitz . Heinrich Eder , Bichard Freund .
Paul Grünfeld . Hermann Gürtler . Paul Harmuth , AViscliau . Hans Hayek . Ferdinand Hoch ,
Ung .- Hradiscli . Ludwig Hoffimann . Julius von Honsig . Hugo Husserl . Emil Jiraut . Adolf
Kolm , Koritschan . AVilhelm Koscli , Dralian . Leo Kröner . Albert Lachmann . Bregenz , Arorarl -
berg . Jakob Lidafik . Felix Löw - Beer , Elisentlial , B . Felix Löw -Beer .

VI b .

Anton Fleischlinger , Zwittau . Karl Haberbauer . Bichard Jäntschke , Celadna . Victor
Kowarzik . Budolt Kral . Emanuel Leubner . Bruno Leuschuer . Franz Macik , Eywanowitz .
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Friedrich Malata , Wien . Adolf Neiser . Olraiitz . Karl Peters . Wilhelm Ptafovsky . Emil
Quietensky , Neustadtei . Robert Skai Hadikfalva , Bukovina . Richard Skutetzky , Öls . Paul
Slameczka , Hussowitz . Alexander Strakosch . Eicliard Suhak . Hermann Tertseh , Alt -Petrein .
Richard Tugendhat . Moriz Weinberger . Albert WeißensteinJ Brüsau . Alfred Wokurka . Franz
Zatloukal , Olspitz . Emil Ziffer .

YII .

Josef Alt , Wischau . Rudolf Babitzka . Max Becher , Wien . N_- Ö . Oskar Beer . Sami
Bosser , Eywanowitz . Anton Brass . Eduard von dem Bruche . Wilhelm Cerny ._ Rudolf Dimäcek ,
Lomnitz . Hugo Dundälek , Wischau . Friedrich Ehrenfest , Wien . N .- Ö . Arnold Eisler ,
Ilolleschau . Friedrich Freiher d ’Elvert . Olmiilz . Friedrich Fialla . Alfred Fink . Franz Freund ,
Milotitz . Arthur Horner , Reichenberg , Böhmen . Oskar Hoschek . Alfred Jarolim , Austerlitz .
Hans Kiepetar . Rudolf Klotzmann , Schildberg . __ Heinrich König , Plan , B . Richard
Kraus , Leipnik . Friedrich Kresnik , Wien , N .- Ö . Adolf Kropaczek . Wischau . Robert
Lehmann , Lundenburg . Emmo Löbl . Eywanowitz . Robert Metelka , Müdritz . Julius Öhn ,
Oberhollabrunn . N .- Ö . Otto Riedl , Horn , N .- Ö . Viktor Schlesinger . Ernst Schwarz . Anton
Tekal . Tomeä Karl , Heikowitz . B . Fritz Urban . Alfred Urbanowsky . Jakob Waldmann . Karl
Weiß , Wien , N .- Ö . August Wenzliczke . Ernst Wennuth , Bielitz , Schlesien . Gustav Donath ,
Leoben , St .

VIII .
Richard Brass , Hohenstadt . Josef Driixler . Eduard Einer . Karl Fabian . M .-Schönberg .

Richard Fialla . Ferdinand Frank . Emil Friedjung . Groß -Bittesch . Karl Gitis , Wien , N .- Ö .
Emil Glaser . Theodor Heyderich Edler von Heinrichswall . Oskar Jahn , Wien , N .- Ö .
Ernst Jokl , Kremsier . Gottfried Kaar . Josef Kinzel , Brottersdorf . Heinrich Köhler , M .-Trübau .
Franz Kubelka . Robert Kupetz . Karl Max Edler von Maxen . Semlin , U . Moriz Mittler .
Robert Müller . Johann Pernitza . Anton Silwester , Stryi , G . Stephan Sliwka . Anton Spranz ,
Wien , N .- Ö . Leo Stein , Sedletz , . B . Otto Thenius . Viktorin Truschka , Diirnliolz . Siegfried
Vogel , Polirlitz .

Allen Gönnern der Anstalt , allen Wolilthätern der Schüler stattet
die Direktion hiemit den innigsten Dank ab .

Kundmachung
über den Anfang des Schuljahres 1896 / 97 .

Am I . deutschen Gymnasium zu Brünn wird die Schüleraufnahme für den I . Jahr¬

gang ' am 16 . , 17 . und 18 . September von 8 — 10 Uhr fortgesetzt , für die

übrigen Jahrgänge nur am 16 . und 17 . September von 10 — 12 und von

2 — 4 Uhr vorgenommen werden .

Jeder aufzunelimende Schüler liat dem Director bei der Aufnahme zwei

vollständig ausgefüllte und von seinem Vater oder Vormunde Unterzeichnete Standes¬

listen ( Nationalien ) einzuhändigen , wozu die Vordruckblätter beim Gymnasialdiener
käuflich sind .

Zur Aufnahme jedes neuen Schülers ( der nämlich im Vorjahre nicht an dieser

Anstalt studierte ) ist das Erscheinen des Vaters oder der Mutter oder eines Eltern -

Stellvertreters und die Beibringung des Tauf - oder Geburtsscheines erforderlich .

Jeder in den ersten Jahrgang neu aufzunehmende Schüler muss :

1 . Das zehnte Lebensjahr zurückgelegt haben oder es doch vor Schluss des

Kalenderjahres 1896 vollenden .

2 . Wenn er vorher eine öffentliche Volks - oder Bürgerschule besuchte , das

von dieser vorschriftmäßig ausgestellte Zeugnis beibringen .

3 . Am 16 . , 17 . und 18 . September wird von 10 Uhr vormittags an schriftlich
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und von 2 Uhr nachmittags an mündlich in den Lehrsälen des I . Jahrganges die

unentgeltliche Aufnahmeprüfung abgehalten , bei welcher verlangt wird : Jenes Maß

von Wissen in der Religion , welches in den ersten vier Jahrgängen der Yolkschulo

erworben werden kann , Fertigkeit im Lesen und Schreiben der deutschen Sprache

und der lateinischen Schrift , Kenntnis der Formenlehre der deutschen Sprache ,

Fertigkeit im Zergliedern einfacher bekleideter Sätze , Bekanntschaft mit den Regeln

der Rechtschreibung und ihre richtige Anwendung beim Dictandoschreiben , Übung

in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen .

Die Ergebnisse der Prüfung werden an den genannten drei Tagen jedesmal

um halb 5 Uhr abends im Lehrsaale I a bekannt gegeben und zugleich dort den

Zurückgewiesenen die zur Aufnahme beigebrachten Zeugnisse zuriickgestellt . Die

Zurückgewiesenen dürfen in demselben Jahre an keiner Mittelschule dos Inlandes
Aufnahme finden .

Jeder neu aufzunehmende Schüler eines höheren als des ersten

Jahrgangs hat das letzte Gymnasialzeugnis mit der vorgeschriebenen Abgangsclausel ,

ferner den Nachweis der ihm etwa verliehenen Schulgeldbefreiung oder Stipendien¬

stiftung beizubringen ; falls er im Vorjahre ein nicht an einem öffentlichen Gymnasium

eingeschriebener Privatschüler war , muss er sich einer förmlichen Aufnahmeprüfung

aus allen Gegenständen unterziehen , und zwar am 16 . oder 17 . September zwischen

8 und 12 , 2 und 4 Uhr im Lehrsaale des Jahrganges , für den er die Aufnahme

nachgesucht hat .

Schüler , die im Vorjahre bereits an dieser Anstalt studierten ,

haben ihr letztes Halbjahrzengnis mitzubringen und sich der ihnen etwa obliegenden

Nachtrag - oder Wiederholungsprüfung pünktlich zu unterziehen , u . zw . am 16 . Sep¬

tember vormittags von 8 und nachmittags von 2 Uhr an im Lehrsaale des Jahr¬

ganges , in welchen sie nach wohlbestandener Prüfung aufsteigen würden .

Der von allen Schülern zu leistende Lehrmittelbeitrag von 1 fl . , der

Spielbeitrag von 50 kr . und die von den neuaufgenommenen Schülern zu ent¬

richtende Aufnahmegebür von 2 fl . 10 kr . sind am ersten Schultage den Herren

Jalirgangsvorständen zu entrichten . Die ganze oder halbe Schulgeldbefreiung befreit

auch ganz oder zur Hälfte von der Erlegung des Spiolbeitrages .

Am 18 . September erscheinen die katholischen Studierenden um drei Viertel

auf acht Uhr früh in ihren Lehrsälen , um sich von da zum Festgottesdienste zu

begeben . Am 19 . September versammeln sich die Schüler der Anstalt vor halb 8

Uhr in ihren Lehrsälen , um sich auf ein Glockenzeichen in den Festsaal zu be¬

geben , wo ihnen die Schulgesetze verlesen werden . Hierauf beginnt sofort für alle

Jahrgänge der regelmäßige Unterricht .

Der Lehrkörper ist durch liochortige Verordnungen verpflichtet , darüber zu

wachen , dass jene Schüler , welche außerhalb des Elternhauses wohnen , nur in an¬

ständigen und für die Gesundheit unbedenklichen Wohnungen untergebracht sind .







Verzeichnis der Abhandlungen
in den Jahresberichten

c ) des ersten deutschen k . k . Gymnasiums in Brünn .
Dr . A . Wretschko . . Bemerkungen zur Behandlung der analytischen Geometrie der Ebene

an Ober - Gymnasien . (1879 .)

L. Weingartner . . . Vereinigung Burgunds mit dem deutschen Reiche unter KonradIL ( 1880 .)
Th . Sewera . Theorie der ebenen rationalen Curven dritter Ordnung , I . Tlieil . ( 1881 . )

Dr . K. Schwippei . . Übersicht der geologischen Verhältnisse der Umgebung von
Brünn . ( 1882 .)

J . Wagner . Zur Athetese des Dialogs Euthyplrron . (1888 .)

Dr . L. Smolle . . . . Zur Einführung in das Studium der Psychologie als propädeutischen
TTnterrichtsgegenstandes . ( 1884 .)

Dr . A. Wretschko . . Georg Freiherr v . Vega . Sein Leben und Wirken . (1885 .)
Ignaz Pokorny . . . Zu den neuen österreichischen Gymnasial - Instructionen . ( 1885 .)

J . Wagner . Junggrammatisches für die Schule . ( 1886 .)
Dr . K. Jarz . Die Mythologie im Kreise des erziehenden Unterrichtes . ( 1887 .)
J . Wagner . Präparation zu Platons Euthypliron . ( 1888 .)
1. Trävnicek . . . . Das Problem der Kreisausmessung . Eine historische Skizze . I . Tlieil .

Die Zeit vor Arcliimedes . (1889 .)

Dr . F . Illek . Zur Syntax des Hesiod . (1890 .)

Dr . Rudolf v . Sowa . Die Nominalbildung in den Algonkinsprachen . (1891 .)
Dr . G. Albrecht . . . Über die Berechtigung und die Verwendung des elektrischen Potentials

und einiger verwandter Begriffe im Mittelschulunterricht . ( 1892 .)
Dr . Rudolf v . Sowa . Die mährische Mundart der Romsprache . ( 1893 . )
Julius Miklau . . . . Franz II . Räkdczy , ein Lebens - und Charakterbild . ( 1894 .)
Dr . Aug . Haberda . . Meletemata Serviana . ( 1895 .)
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